arte — 
TIECIculation ofthe 
“ABENDPOST” is 
regularly examined and 
certified to by the Audit 
Bureau of Circulations. 


1 Gent. (10 Seiten) 


Die „Abendpoft” 


» 5 \ d . . : 
} veröffentlicht heute, 
+22 


Kleine Anzeigen, 
Ehicago, Donneritag,den 16. September 1915.—% 5 ihr Audnabe, 


27. Zahrgang —Rr. 220 


Schdmarjchall Macdenien erobert Binsk! 


Sugland behält 


Pinst genommen! | 


Feldmarjchall von Hindenburg erz 
obert wichtigen jtrategijchen Punkt, 


Glänzende Waffenerſolge. 


(Seliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

Berlin, 16. September. (Neber London.) Die deutſchen Heere, 
weldhe im Diünanebiet gegen die Nnijen vorüden, haben in dem wichtigen | 
Kampfe um den Veiit des Sechafens Niga einen weiteren Grfolg errungen.« 
Das Ariensamt meldete henfe, dak die Aufjen zurüdgetrieben wurden, Der 
Bericht lautet: 

„Heeresgruppe von Feldmarſchall v. Hindenburg: Auf dem linken Ufer 
der Tüna rüdten unſere Truppen unter erfolgreichem Kämpfen in der Rich⸗ 
tung nach Jakobſtadt weiter vor. 

„Nahe Liwenhof (an der Düng, 25 Meilen nordweſtlich von Dünaburg) 
wurden die Nuifen anf das redite Flußufer getrieben. 

„Nordöitlich von Wilna fchreiten unfere Angriffe vorwärts. Teitlid) bon 
Grodno leiftet der Feind noch immer hartnädigen Widerſtand. 

„sHeeresarnppe von Prinz Yeupold von Bayern: Die Yage ijt unver 
ändert. 

„Heeresgruppe von Keldmarihall v. Madenjen: Tejtlid von Ano- 
voninfo verjndhten die Nujien wieder unjere Verfolgung zum Einhalt zu 
bringen. Wir durdibradhen die Stellungen des Feindes, nahmen 6 Tffiziere 
und 774 Mann aefangen und erbenteten 3 Maſchinengeſchütze. Das Gebiet 
zwiſchen den Pripet und der Jaſiolda ſowie die Stadt Pinsk 
find in deutſchem Beſitz. 

„Südöſtlicher Kriegsſchauplatz: 

„Wie an den vorhergehenden Tagen brachen die ruſſiſchen Angriffe 
vor den deutſchen Linien zuſammen.“ 

Berlin, 16. September. Das deuntſche Hauptquartier meldete heute 
Nachmittag, daß die Armee des Feldmarſchalls Mackenſen die wichtige ruſſi⸗ 
ſche Feſtung Pinsk, hundert Meilen öſtlich von Brejt-Litowsf, genom- 
men habe. 

Wien, 16. September. Amtlid) wurde neitern Abend berichtet: 

„An der beilarabiihen Grenze wurden alle rufjiihen Angriffe in der 
Richtung anf den Tniefter abgejhlagen. Bor unferen Stellungen vjtlid von 
Buczacz herrichte Nuhe. An allen anderen Punkten der galiziihen und 
wolhuniichen Front jind jdhiwere, aber für dem Keind erfolgloje Kämpfe im 
Gange. 

„Nordöitlih von Dubno unternahmen die Nufien einen erfolaloien 
Angriff; fie erlitten jchwere Verlufte; wir nahmen 6 Offiziere und 800 
Mann gefangen nnd erbenteten drei Majhinenaeihüse. In diefen Nampfen 
zeichneten ji ein ungariices Honvedbataillon und das Titraner Infan- 
teriereniment Nr. 79 bejonders ans. 

„sm waldinen und jumpfinen Gebiet des Styr und Pripjet hat un- 
jere Kavallerie in den lebten Tagen zahlreiche feindlihe Kavallericabteilun- 
gen zurüdgeworfen. 

„Die öfterreihiicd-ungariihen Truppen, die in Lithauen mit ihren 
deutihen Verbündeten fampfen, haben die Sara erreicht. 


Dünaburg und Wilna vor dem Sall? 


Petersburg, 16. September. (lleber London.) Ibaleich jowohl Düna- | 
burg wie Wilna auf beiden Sciten von den Dentichen hart bedrännt werden, 
befinden jic, die Nuffen dod immer ned) in ihnen, und fie haben aud) Feine 
Eile, jie aufzugeben. Tiinaburg gilt als die ftärfere Stellung infolge des 
ihm durd) die Diina gencbenen Scyntes. Keiner der beiden Pläte bejikt aber | 
hente eine jtrategiihe Wichtigkeit, und ihnen wurden aud) bereits alle Xor- | 
rate entzogen, und Negierungs- wie Privatbanfen n. f. w. wurden nad) an- 
deren Orten verlegt. Die ruijiihen Erfolge bei Tarnopol in Galizien haben 
in militäriidhen Kreifen und im ganzen Wolf viel Freude hervorgerufen, 
aber man beabjichtigt nicht, in unvorfichtiger Weife die deutichen Linien zu 
durchbrechen. Als Beiſpiel wird angeführt, daß die Ruſſen, nachdem ſie die 
öfterreihiichen Stellungen bei Dubno genommen und 1,500 Gefangene ge 
macht hatten, freiwillig anf ihre eigenen Stellungen zurüdningen. 


Die Umwälnung in Rußland. 


Berlin, annfendepeihe, 16. September. „Alle Zeitungen”, fant die, 
scherjee-Nadirichtenngentur heute, „itimmen darin überein, daft die jüngiten | 
tenjationellen Berändernngen in Nufland die notwendige Folge der militä- | 
schen und politiichen Lage waren, und dah der Zar gezwungen war, per-| 
ſönlich den Oberbefehl über die ruſſiſchen Streitkräfte zu übernehmen, um | 
noch ernſteren Schwierigkeiten, die im Entſtehen waren, vorzubeugen. Die 
Beſeitigung des Großfürſten Nicholaus wird als politiſch von der 
größten Tragweite geſchildert, da er die Verkörperung der deutſchfeindlichen 
nationaliſtiſchen und imperialiſtiſchen Politik Rußlands und perſönlich dafür 
verantwortlich war, daß der Krieg dem Zaren aufgezwungen wurde und der 
Zar den Mobiliſirungsbefehl im Jahre 1914 unterfchrieb, der den Krieg her⸗ 
beiführte. Die Beſeitigung des Großfürſten wird als unnmgänglich ange⸗ 
ſehen wegen innerer Schwierigkeiten in Rußland, da er das Haupt der reak⸗ 
tionären Vartei und für die Haltung der Regierung, den Bruch des Ver- 
prechen⸗ beſſerer Behandlung der Juden und der Polen, verantwortlich war. 
Die militäriſchen Eigenſchaften des Großfürſten werden allgemein aner— 
fannt, jeine Pläne hatten zur Folge, daß Feldmarſchall v. Hindenburgs er- 
item Vordringen Einhalt geboten wurde; jeine ftrateniichen Fähigfeiten be- 
weiten jein Einfall in Oeſterreich -Ungarn und ſeine Eroberung Galizieus 
und der Bukowing; nur ſeine zähen Angriffe anf die Karpathenwälle, wobei 
er zudjihtslos Abertaufende von den beiten Soldaten Nuflands opferte, 
—— Tatſache, daß ihm überlegene Strategen in den Feldmarſchällen v. 
Din re une». Madenjen genenüberitanden, vernidhteten feine Pläne. 
ze — Wegſels müſſen abgewartet werden; der Großfürſt war im 
— beliebt, der Zar perſönlich unbekannt und daher ohne begeiſternden 
Einfluß. Die Tatſache, daß die fittliche Kraft des ruffiiden Heeres eridhüt- 
tert iſt, läßt den Ausblick unter dem Oberbebefehl des Zaren um ſo ungün— 


ſtiger erſcheinen, je mehr die deutſchen Heere ihren Druck und Sturm auf 
die ruſſiſchen Linien fortſetzen.“ 


Die ungeheuren ruſſiſchen Verluſte. 


Genf, 16. September. „La Suiſſe“ berechnet auf Grund amtliher Ber- 
Iiner und Wiener Ausweiſe, daß jeit dem 1. Mai von den Dentihen und 
Teiterreihern-Ingarn 2,571,750 Nufien gefangen nenommen, 60UV Sano- 
nen and 4000 Mafdinengeihüte erbentet worden seien Das Blatt fünt 
hinzu: Den amtlichen öfterreihiiden und deutichen Ziffern bis zum 1. Maiı 
zufolge waren allein 1,395,900 Nufjen gefangen nenommen worden, wozu | 
nod) die Nerlnite an Toten und Verwwundeten fommen. General Kolivanoff, 
der zuitiche Ariegsminijter, hat der Dama mitgeteilt, daß die Gefammtzahl 
ver Offiziere und Maunſchaften an der front jeit Veginn des Arienes 5,060,- 


a ee ift jest die Geiammtznhl der ruffifchen Streitmact 


die Waaren der Chicagoer Großſleiſcher. 


— —— — — — 


— — — — 
— — — — — 


WASHINGTON’S SOLEMN WARNING 


Observe good faith and justice toward all nations. Cultivate 
peace and harmony with all. Religion and morality enjoin this con- 
duct. And can it be that good policy does not equally enjoin it? it 
will be worthy of a free, enlightened, and at no distant period a 
great nation to give to mankind the magnanimous and too novel 
example of a people always guided by an exalted justice and 
benevolence. 

In the execution of such a plan nothing is more essential than 
that permanent, inveterate antipathies against particular nations 
and passionate attachments for others should be excluded, and that 
in place of them just and amicable feelings toward all should be cul- 
tivated. The nation which indulges toward another an habitual 
hatred or an habitual fondness is in some degree a slave. It is a 
slave to its animosity or to its affection, either of which is sufficient 
to lead it astray from its duty and its interest. Antipathy in one na- 
tion against another disposes each more readily to offer insult and 
injury, to lay hold of slight causes of umbrage, and to be haughty 
and intractable when accidental or trifling occasions of dispute 


Jeder Brite muß dienen. 
Englifche Regierung muB verziveis 


felte Lage zugejtehen, . 
Nichtsſagender ſramzſiſcher Bericht. 


Berlin, 16. September, über London. Vom weſtlichen Kriegsſchau—⸗ 

platz meldet das Deutſche Hauptquartier heute kurz: 

„Es iſt nichts von Wichtigkeit vorgefallen.“ 

Frankreichs Jugend herausgerufen. 

Paris, 16. September. Dem Parlament wird von der Negierung eind 
Vorlage unterbreitet werden, twonad) 400,000 junge Leute von 18 und 13 
Jahren, deren Militärdienitzeit erit 1917 beginnen würde, zu den Waffen 
gerufen werden. Siriegsminifter Millerand erklärt in einem Benleiticdhreiben, 
daß jest die militäriiche Ausbildung der 1916 Dienitpflichtigen beendet jei 
und dieje nunmehr ins eld nejchidkt würden. Es jei aber notwendig, mit 
den im nädhjiten Frühjahr entitehenden Anforderungen jchon jett zu rechnen. 
Die Vorlage hebt aud) das Gejek auf, wonad) jest die Dienjtpflicht der 
Jahrnangs 1888, alfo der 4Sjährigen, erlöjden würde. Sie find nod) nicht 
einberufen worden. 

Finanzminifter Ribot reidhte die Vorlage zur Verwilligung vor $1, 
240,000,000 zur Bezahlung der Ausgaben in den nädjiten drei Monaten 
ein. Er ante, dat Frankreich bislang feinen Verbündeten 130 Millionen 
Dollars vorgeihoiien habe. Die monatlihen durdicmittlihen Kriegsansgas 
ben NRuflands jeien 360, Deutihlands 500 Millionen Dollars, die Eng« 
lands nod größer. 

Baris, 16. September. Tas franzöjiiche Kriegsamt erjtattete heute den 
nadhitehenden Bericht iiber den Verlauf der Fzeindfeligkeiten: Bei Saphead3 
in der Gegend von Neupille wurde geitern mit Sandgranaten gekämpft. 
Eine Beſchießung der Vororte von Arras durdy feindliche Artillerie wurde 
feitens der unfrigen dur Beihiehung der Batterien und Schütengräben 
beantwortet. In der Gegend von Frile, im Departement der Somme, wur— 
den Minen zur Explojion gebradt. Während der ganzen Nacht fand nahe 
Noye umd in der Nahbarichait von Zafitgny, wo durch unjere Gejcyojje ver- 
ichiedene Brände entitanden, ein Gefchügfampf Itatt. Bei Berry-au-Bac, in 
der Champagne nahe St. Hilaire und Auberive, im nördlichen Woevre— 
Bezirk und in den Bogefen bei Ban-de-Zapt war das Artilleriefeuer wäh» 
rend der Nadıt ebenfalls lebhaft. 

Der Seppelinbefuch in Sondon. 

Berlin, Funfendepeiche, 16. September. Die Admiralität berichtet 
hente über den Zeppelinbejudh in London am letten Mittwoch Abend, wie 
tolat: „Dentihe Marineluftfreuzer haben in der Nacht vom 8. zum 9. Sep- 

|tember mit Erfolg den weitlihen Teil der Stadt Kondon, große Fabriken in 
| der Nähe des Hafens Norwid und die Eijenwerfe in Middlesborongh an: 
| gegriffen. Große Erplojionen und zahlreiche Brande wurden beobadıtet. Die 
| Luftfrenzer wurden von den feindlichen Batterien heftig beicoijen, Fehrten 
aber jammtlih wohlbehalten zurüd.“ 


Ehicagoer Hroßfleifcher abgeblist. 


London, 16. September, Das britiihe Prijengericdht hat heute die 


to his “Friends and Fellow-Citizens’’. 
(Dated) United States, Sept. 17th 1796. | Ladung amerifaniiher Erzeugnifie anf vier Dampfern, im Werte von meh 
reren Millionen Dollars, zum aröften Teil für die Negierung beichlan- 


| : n- — 


chen. Es handelt ſich zumeiſt um Fleiſchwaaren. Die Dampfer waren bereits 

—— —— im letzten November beſchlagnahmt, auf der Fahrt nach Kopenhagen. Das 
ZleineßFriegsnacrichlen Gericht entſchied, daß die Ladungen dreizehn Mal ſo groß ſeien wie der 
— normale Handel jenes Hafens betrage. Daraus ergebe ſich, daß die Waare 


So, likewise, a passionate attachment of one nation for an- 
other produces a variety of evils. Sympathy for the favorite nation, 
facilitating the illusion of an imaginary common interest in cases 
where no real common interest exists, and infusing into one the en- 
mities of the other, betrays the former into a participation in the 
quarrels of wars of the latter without adequate inducement or just- 
ification. It leads also to concessions to the favorite nation of pri- 
vileges denied to others, which is apt deubly to injure the nation 
making the concessions by unnecessärily parting with what ought 
to have been retained, and by exeiting jealousy, ill will, and a dis- 
position to retaliate in the parties from whom equal privileges are 
withheld; and it gives to ambitious, corrupted, or deluded citizens 
(who devote themselves to the favorite nation) facility to betray or 
sacrifice the interests of their own country without odium, some- 
times even with popularity, gilding with the appearances of a virtu- 
ous sense of obligation, a commendable deference for public opin- 
ion, or alaudable zeal for public good the base or foolish compliances 
of ambition, corruption, or infatuation. 


George Washington in his Farewell Address 


Dom italienischen Kriessichauplas. 
Wien, 16. September. Amtlid wurde neitern Abend berichtet: | — m s ne { ei e 
An der Tyroler Grenze fanden Geihüskämpfe ftatt; öitlid vom Yo-, — für Deutſchland beſtimmt geweſen, wenn auch nicht völlig nachgewieſen ſei, 
dautpa ftürmten die Umfrigen die feindlichen Stellungen auf dem Fin- | „Zondon, 13. Sept., vom Zenſor zu— da jie für einen yeind Großbritanniens beitimmt wäre. Die von den Chien- 
denigkofel und auf dem Nüden, füdöftlic vom Grenzberg. tüdgehalten. ‚Der ameritanifhe Del=| quer Großfleiihern verjandten und beichlagnahmten Fleifdtunaren Hatten 
a lönd: SCHEN forte untere dampfer Muslogee, von Rew Orleans | einen Wert von $15,000,000. Morris, Armonr, Hammond, Swift und 
„Im Füftenländiichen Abichnitt hat die feindliche Artillerie unjere Stel- nad Gothenburg, und der bänifche| — = e — a . P 
* ia Ari : s gr 9. , * | Eulzberger jind die Benadteiligten, die Waare der Eudahn Co. wurde aus- 
Iungen von Jaborecef bis zum Brüdenkopf von Tolmino heftig befholien. | Hampfer Polarftiernen von  Baltie| 1: a z— : — 
“ar . : F x — — geliefert. Das Gericht hat den Fleiſchern geſtattet, Berufung anzumelden. 
Alle feindlicen Jufanterieangriffe brachen unter unſerem euer zufammen. | more nad; Gothenburg, find von den] 5 verfiherte aud), da das Fleiid) für das deutiche Heer bejtimmt geive- 
„sm Doberdonbjdnitt mihlangen nene Annäherungsveriude des Fein- | Briten feſtgehalten, der ſchwediſche ſen ſei! N + 
des vollitändig.” Dampfer Sir Erneft Eaffel iit da= | 
37 W ——— — gegen freigegeben worden. | 
Nun gar ein ttaltenifcher Seejteg. —— | 
Zurin, 16. September. Aurs Ancona wird der (verlogenen) „Stampa“ |,» 7 —— Bewegung —X Un⸗ 
telegraphirt: „Der Kapitän des Dampfers „Concettina“ berichtet, daß ———— “ nun auf — 
auf der Höhe der Halbinſel Gargano von zwei öſterreichiſchen Torpedo. | Tantyerien m ZI zu eitet. 
zerſtörern verfolgt wurde; plötzlich ſei ein italieniſches Tauchboot aufge— Tor —* zu mu 
taucht und habe die Torpedoboote angegriffen und verjenft.“ anlage, VOEEIWONEG, Pa, GDGE 


e s brannt; $175,000 Schaden. 
Schlagen Rumänien und Bulgarien los? — Die Legislatur von Alabama 
rs a Zu x u ae „ !bat den Berjandt von beraufchenden 
‚„. Nom, 15. September. Infolge der Anjammlung griedhiicher und rumd- (setränfen, welde in Speichern Ia 
nifher Truppen an der bulnariicden Grenze hat der bulgarische Minifter | gern, nach anderen Staaten aeftattet: 
des Auswärtigen in Athen and Bfareit mm eine joortige und deutliche Er- ;,, Alabama herrſcht jest Vrohibi 
Härung erjucden lajien, laut Depeiche des „Biornale d'Italia“ ans Sofia. ion. Die Vertagung der Tuma bat in weiten Kreifen der tädtiichen Vevöl 
Die Türfen haben bereits, laut Zeitungsdepejden aus Yufareit, mit Verſehentlich verſchludte Präſi— kerung, namentlich in Petersburg und Moskau, große Erbitterung hervor— 
der Ausführung des türkiſchbulgariſchen Vertrages begonnen, die Kaſernen dent Newman Erb von der St. Louis— arufen. Das radikale Blatt . Den“, welches die Duma ſiets ſcharf angegrif. 
in Karaghatch geräumt, die Forts am rechten Ufer der Maritza zerſtört, die Minneapolisbahn in feinemLandhaufe| jo hat, ichreibt: „Das Land war mit der Duma unzufrieden, aber e3 war 

Geihüse n. f. w. nad) der Halbinfel Gallipoli aeihafft. Der bulgariiche Prä- | Deal Bea, N. 3 mei Bläitchen N ee E Aa a > i 

® Zr ! R ! | r A er \feine- Duma, fein Werf, und verförperte die Hoffnungen und Bejtre« 


Eine Botichaft an Gerard. 

Berlin, 16. Septeniber. Botichafter Gerard erbielte heute von Mail: 
inaton eine Mitteilung bezüglich des „Nrabic”- Falles und des Tauchboot- 
| frieges. Nleber den Inhalt ist nichts befannt; es mag fi um Webermittes - 
lung eines Bericht3 des deutichen Botichafters, Grafen von Bernitorff, au 
jeine Regierung handeln, da der zunfendienjt zur Zeit unter dem Wetter 


leidet. 
Die Duma heimgejchicdt. 


Betersbura, 16. Sept. Die „Durma“ ift bis Mitte November vertagt 
worden. Die aus Liberalen und Fortichrittlern bejtehende neue Mehrheti 
hatte cin Brogramım jozialer Reformen ausgearbeitet, doc hat der Zar ex 
als unzeitgemäßt verworfen. 


fett in Stra-Zagoa trifft in Adrianopel Torfehrungen für die förmliche Quedſilberſublimat, ſeine Rettung iſt bungen des Voltkes — 
Uebernahme des abgetretenen Gebiets in Anweſenheit der türkiſchen und fraglich, und die Altien und Bonds Das letzte A bot 
bulgariſchen Miniſter am 18. September. Der türkiſche Vali in Adrianopel der Bahn ſind abermals ſtark gefallen. as letzte 2 ufge ot. 
hat ſich in Konſtantinopel Weiſungen geholt. Die neue Greuze wird von —— * | Petersburg, 16. September. (Nleber London.) Dur einen Faiferli« 
deutſchen Stabsoffizieren vermeſſen werden. Am 26. September wird in e eti08. ; den Befehl wurden heute die Nejerven der Neihswehr zu den ahnen be- 
Konitantinopel der Vertrag amtlich befannt nemadjt werden. Chlcago und Umgegend: Heute Radmittaz | ordert. Der Senat wurde beauftragt, die Altersgrenzen, die Zahl der Leute, 
* —* pet es, dah Numänien, ———— . Duzn a rar mühiger no and ans welhen Bezirken fie zuerit Fommen follen, zu bejtimmen. 
alfanbund gründen wollen, und Bulgarien fid nidt beteiligt, weil es mit | feinder Wind. km. Meute 3 | u NEN — 
der Türkei ein Abkommen getroffen hat. —— eieaculi — — Die a Uilliarde-<inleihe. 
London, 16. September. Deutiche Zeitungen haben, laut „Erdiange Te- | "Nusiene: »Yerte Nadmitag Geisttter: heute New Nor, 16. September. Sohn D. Rodefeller bat fid) durch feine Ders 
Iegraph“-Depeiche aus Kopenhagen, neitern Anfiehen erregende Telegram- | ubenb ud, morgen Am aligemeinen ar. ar trauensmänner heute nad) den Borichlägen der britiih-frangöftichen Finanz⸗ 
me veröffentlicht, wonach Rumäniens Eintritt in den Krieg Regenfhauer; morgen teilweile bemälft, fommiffion erfundigt, ſich aber ablehnend gegenüber der Einladung zur 
jede Minute zu erwarten iſt. Rumänien hat ſein Heer bereits zum großen Sonnenaufgang, morgen: 2:32. Beteiligung verhalten. Aus vielen Sädten des Weſtens laufen Berichte ein, 
Teil mobil gemacht und die im Ausland weilenden Reſerviſten heimbernfen. Monduntergang, Sreitag Morgen 12:02. wonach die Banken ſich beſtimmt weigern, ſich an der Unterbringung der 
An ſeiner Grenze ſtehen deutſche und öſterreichiſch ungariſche Armeekorps. Temvereturitand, Anleihe zu beteiligen. Viele Bänker find mit den Anleihevorſchlägen, 5 Pro— 
Nachitehend der Temperaturftand nad) | zent Zin d Musgabefurs zu etwas unter 100, nicht einverftanden und 
: der Hündlicen Mufzeid Ba zent Zinjen und Ausgabekurs 3 i ] 
Succhtbare Britenverlufte an den Dardanellen. |: !indlisen Buteidnum Bes Netter |verfangen mindeftens 54; Progent Zinfen. 
‚ Kondon, 16. September. Die Admiralität kündigte heute an, daft das | 3 Uhr Nasm......05 3 Mr Morgens....n0 Sollte die ei | Bay nen 2 
feit dem 4. d. M. vermifte ennliihe Tandıboot „E 7“ wahrjcheinlich in der 5 8 36 2 —“ ſich re nen ne — u. 
Nähe der Dardanellen geſunken fei. Feindlicherſeits ſei das und die Ge- I rauf, daß Englands innere Anleihen zu 412 u. 5 Prozent verzinst ſind. 
fangennahme von drei Sffizieren und 25 Maun des Fehrzeuges gemeldet | # br Mbende.....65 dal; auf die Zinfen der BondE von den Käufern bis zu 27 Prozent Einfom- 
worden, und das deine richtig zu fein. 0 Uhr Mbenpß.....0n menfteuer bezahlt werden muß. Da eine folde Abgabe hier fortfällt, jo find 
Die britiihen erlufte an den Dardanellen bis zum 21. Auguft wa- 1 Ubr Abends... die vorliegenden Anerbieten nad; Anficht jener Bänfer ungemein befier; es 
sen 87,630. bavon find 17,608 gefallen, . € ; (Sortfegung auf der 3, Seite.) | 


2.66 
Uhr Mittern’ht 67 
Ubr ——86 
2 Uber Morgend....68 
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_ 1336-1350 MIIWÄUKEE AVE. 


Freitag iſt Koupon-Tag! 


Kommt morgen Freitag nad) dieien ipeziellen Offerten. — Diejelben 
fommen nur au diefem einen Tag zum Rerfauf. 
Scjneidet den Konpon aus und präjentirt denjelben, wenn Ihr Ein- 

fänfe madt, dem Verfänfer. 


‚x Ehneidet diefen Stoupon aus. 


Miuslin. Yard breiter weich finiibed 
gebleihter Muslin, vom Bolt 
ſchnitten, wert Le, 


ard 
A) 
x Ehngidet diefen Koupon aus. 
Handtuchzeug. Beſte Sorte gebleich— 
tes Roman gewürfeltes Handtuchzeug, 
die reguläre 7e Qualität, am 1 


Freitag, die Ward 20 
MU) (10 Yards an jeden Kunden.) 


(10 Yards an jeden Kunden.) 


ESchneidet diefen Roubon aus. 


Aollen-Watte. 3 Pfund aroie Nol, 
fchneeweiß, in einem aanzen Stüd; 
wert 1.00, 

die Rolle... - 

A) (2 Rollen an jeden Kunden.) 


x Schneidet dieien 


Bettühher, 72x90, aus jchiwerem weid) 
finiſhed Kambric, alle hoblaefäumt; 
beite 50c Sorte, mit dem 

Koupon, 


(A) (Bier an jeden Kunden. 


Velveteen. 24 Zoll breites Seide 
finiſhed ſchwarzes Velveteen Suiting, 
wert 65c, mit dem Koupon, 39 

E 


Nard 
(A) (10 Vards an jeden Kumden,) 
x Cihneidet dirfen Koupon aus. 


Männerioden, feine Qualität Baume 
wolle, in tchwarz, lohfarbig und weiß 
alle Größen; reguläre 10c Werte, 
Freitag, das Paar 

(A) (3 Baar an jeden Stunden.) 


‘ Echneidet diefen Stoupon aus. 


Strümpfe. Schwarze baummollene 
Strümpfe für Knaben und Mädchen; 
feine und ſchwer gaerippte; Gr. 5 9 
bis 10; 19c Werte, Sreitaa, Baar JC 
(AM (3 Baar an jeden Kunden.) 


A Schneidet dieſen Koupon aus. 
Strümpfe. Feine gerippte baumwoll. 
Strümpfe für Babies, blau, weiß und 
ſchwarzz; Größen 4 bis 6; reguläre 
15c Werte, das Paar c 
(AN) (4 Baar an jeden Kunden.) 


x Cohneidet dieien Koupon aus. 


Spisen. Cine Bartie von importirten 
Torbon-Spiten und dazu palienden 
Bands; Werte aufwärts bis zu Sc; 
Freitag, die Ward 

(A) (10 Dards an jeden Kunden.) 


x Cohneidet diefen Koupon aus, 


Taſchentücher. Schlichte weiße hohl— 
geſäumte Taſchentücher für Männer 
und Damen; ertra aute Qualitat;: J 
Freitng, das Stüd..... 

(A) (6 an jeden Runden.) 


x Cchhneider dieien Koupon aus. 


Haus Clippers für Männer und 
Damen, feiner Carpet, mit ichweren 
Garpet-Sohlen und Abfüten; 11 

Gr. 3 bis 11, wert 25c, Baar c 
(A) (2 Baar an jeden Kunden.) 


X Cchneidet dieien Houpon aus. 


Kinderſchuhe. Vatent-, Dull, loh— 
farbig und Glazed Kid⸗-Lederſorten; 
Knöpf- und Schnürſchuhe;: Gr. 1 47 

c 


bis 5; S5c Werte; Nreitag Paar 
(A) (2 Baar an jeden Kunden.) 


a x Eıhneidet dieien Stoupon aus, 
Saarnadeln. Drabt-Gaarnadeln, ges 
rade oder aefrümmte, verichiedenartige 
Gröfken; 40 SHaarnadeln in einem 
Padet; ipeziell, für Freitag, 
das % 
A) 


x GChneidet diefen Koupon aus, 
NRurzwaaren. Strumpfbalter für Rin- 


der, Auswahl von allen Größen und 
Farben; ein auter 10c Wert, am 


% Schneidet diefen Koupvon aus, 


Kleider. 


ider. Waſchbare Kinderkleider, aus 
echtfarbigem Gingham gemacht, nett 


beſetzt; 2 bis 5 
Werte, für 


A) 


Sabre; 58c 


Skirts. Straien-Sfirts für Damen, 
aus reinmwollenem Navy und ichwarzem 
Serge; neue Moden; 
dert, Freitag 
(A) (2 an jeden Kunden.) 
I AMAELAIMIE. 


Die fieben Geheimmife. 
Kriminalroman aus 


von SW, Maromsfi, 


Gophyrigbt by 
& m. b. ©. 


Gretblein & Co. 
Leipzig 1915, 
(26. Fortfegung.) 

„sa, das hat auch mich ftetz feltiam 
berührt,“ bemerkte ich. 

"sit alfo aar nichts 
den?“ fragte mein Chef. 
lizei den Diener Chort nicht auf Korn 
genommen?“ 

„Sewiß, aber erfclalos. 


entdedt mor= 


Zu ihrer 


eigenen Befriedigung hat fich feine Un- | 


ſchuld herausgeſtellt.“ 
„Und was iſt mit Ihrem Freunde 


lc) 


— — — 


Freitag 


Schneidet dieſen ⸗Abupon aus. 


Damenſchuhe, Patentleder und Glazed 
Kidſkin, Zeug oder Leder Tops; Knopf⸗ 
und Schnürſchuhe; Gr. 25, 3, 79 

34 und 4; Werte bis 2.50, Paar © 
(A) (2VPaar an jeden Kunden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Ueberhoſen. Manner⸗Ueberhoſen und 
Jumpers, aus ſchwerem Denim, in 
blau, ichwarz und Streifen; Gr. 39 

c 


34 bie 44; Freitag nur 
(A) (2 Anzüge an jeden Kunden.) 


< Cchneidet diefen Koupon aus. 


Hemden. Schwarze Sateen-Gemden 
für Männer, ertra aute Xiualıtät, mit 
saced Nermeln; 2 Knöpfe an 35 
Wanichette; Größen 14 bie 17, € 
Schneidet Dielen SNoupon aus. 


A) (2 an jeden Kunden.) 
[stniehoien für Sinaben, 6 bis 16 
Xabre, aus blauen Serges, braunen 
— grauen Miſchungen gemacht; dies 
ſind reguläre 580 Werte, 
| rein . 

(A 

Schneidet Dielen AKoubon aus, 

Gardinen Scrim und Boiles, 36 
Zoll breit, in weiß, Cream und Ecru, 
mit fancv Vorder; Werte bis zu 
12%c, Freitag, 
Hard 

AU — 


Schneidet dieien Koupon aus. 


Bettfedern. Gänjefedern, reine weihe 
lanitär gereinigte; Dies Lit Die regu- 
färe 75 Sorte, am Freitag Das 


Schneidet diefen Koupon au2. 


Deltuch, 14 Yard breites Tiich-Dels 
tucb, in weiß und Farben; beite 25c 


Qualität, Freitag, 1 3 
c 


Hard 
(MW) (5 Wards an jeden Kunden.) 


Schneidet Dielen Noupon aus, 


Nachttleider. Feine Cambric-Nact- 

kleider für Damen, mit Spitzen und 

Stickerei beſetzt; 59e Werte, mit 33 
c 


dem Koupon 
A) (2 an jeden Kunden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus, 


Unterleibchen. Geſtrickte Unterleibchen 


je Kinder, mit zwei Reiben Kinöpfen 


und angenähten Strumpfbaltern; p1 
Größen 2 bis 12 Nahre, Freitag W2C 


(A) (2 an jeden Hunden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Waſcheſeife. Fels Naphtha Wäſche— 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Kitchen Klenzer, das beſte Scheuer— 
pulver, regulare 5e Büchſe; mit dem 
Koupon, Freitag, zwei Büchſen 5. 


ur 
(A) Buüchſen an jeden Kunden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Waſſereimer. 10 Quart ſchwere 
galvaniſirte Waſſereimer, die reguläre 
25c Qualität; Freitag, 

das EStüd 
(A) (2 an jeden Kunden.) 


Schneidet dieien Kouvon au. 


[Rurswaaren. Berlmutterfnöpfe, ein 


aroßer Wert in veridiedenartigen 
Knöpfen, auf einigen Karten befinden 
ih 12, auf anderen 24 Knöpfe, 


die Karte 
1 


A - 
Schneidet diefen Koupon aus. 


Kämme. 


Siebenzöllige Rämme au] 
Knocıen, in verichtedenartigen Farben; 


dies iit ein jehr guter 10c Wert, am 


Freitag 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Waiſts. Weihe Yarın Waiits ‚für 
Damen, mit Stiderei und Spitzen 
beiett; alle Größen; wert 50c, 12 

c 


* Schneidet diefen Koupon aus. 


Kleider. Feine waichbare Kleider für 
Damen, Werte aufwärts bis zu 600; 
Auswahl von irgend — 90 
Waſchkleid im Geicäft. 

(2 an jeden Kunden. 


U 


(A) 2 an jeden Kunden.) 


„Huf Mord?!" rief er. 


tränkt worden iſt?“ 
iſt Ortsgeſpräch.“ 


Pr: 
„Das 


in 


„Sniiefern?“ fragte er mit for |bon ber Türfchwelle aus, ob er jemals | 
'fchendem Blick, ald wenn er großes Xn- |bei Curtis gearbeitet habe, und ob er 


ſchuldigung,* fagte ich. 


Xepong Bemühungen möchten von Er- 
'folg gefrönt fein, da e& doch bimmel- 
dem dumfeliten England | fchreiend fei, daß fid; zwei Tiraadbdien | 
ı diefer Urt abfpielten, ohne daß bie|Qe® bi t Affä 
Polijzei eines ziviliſirten Staates dem will ich Dir ſpäter erllären. 
| Mörder auf die Spur zu kommen in muß jetzt noch irgendwo hinfahren, 
der Lage wäre. 

„Die Tatſachen deuten in Marys 
Falle, ſoweit ich es überſehen kann, be⸗ n N 
'ftimmt auf Mord hin,“ bemerkte ic. ‚ten 20 Minuten fpäter vor einem bü- 
„Hat die Po- | 


* * 
J 
— * * 


Avendpon. Syieaas, Donnerſtas⸗ den 


mit dem Fremden mehr eine Erfin— 
— Dorfbewohner zu ſein 
eint. 


> 
16. 
fieben Gebeimniffe als eine der bebeu- 


tendjten Berihmwörungen der Neuzeit 
entpuppen. Den jegigen Befuch muß 


„Geriß, aber ich habe beftimmtelich indes allein maden, Ralph. Die 


Gründe, dad Gerücht für wahr zu 
halten,“ fagte ich. 

„Was veranlaft Sie zu diefer An- 

nahme?“ 

„Angaben, die man mir gemacht 
bat,“ erwiberte ich unbeftimmi. 

„Und -fchließlih meift auch ber 
|Augenjdein auf Mord hin.“ 
| „Warum haben denn die Gefchwore- 
nen das Verditt offen gelaſſen?“ 
| „Unter diefen Umftänden war es das 
| Beite, was fie tun konnten, weil ſie da— 
dur der Polizei freie Hand gelaffen 
| haben.“ 
| „Wer kann denn ein Anterefle am 
|Zod ber armen Frau gehabt haben?“ 
‚fragte er mit faft ängftlihem Gefichts- 
| ausdrud. 

„Der Liebhaber hat fie vielleicht Ios 
werben wollen,“ mutmaßte ich. 
| „Sie reden da wenig ebelmütig, 
Bond,“ proteftirte er. „Bebenten Sie 
ıdod, daß man mit Beitimmtbeit nicht 
‚bon einem Liebhaber reden kann. Die 
Gerüchte dummer Bauern find indes 
mır mit größter Vorficht aufzuneb- 
ı men.“ 

„sh erhebe ja feine bireftie An- 
„Bielmehr 
|drüde ich nur meine Anficht aus, wo- 
nad jie von dem Manne, den fie zu 
\treffen pflegte, ermorbet worden jit, 
das tjt alles!“ 

„Kenn dem fo ift, jo wird die Po- 
‚Tizei hoffentlich bald zu einer Verhaf— 
tung Icınmen,“ erflärte der alte Arzt. 


„Wann ift denn übrigens die Beerdi— 


gung ber armen Frau?“ 

| „Uebermorgen.“ 

| „ch muß einen Aranz binjchiden. 
|MWie traurig das ift,“ und er jeufzte 
| doll Mitleid. R 
„Wenn Sie Yhren Zug erreichen 
| wollen, fo ift e8 höchfte Zeit,“ bemerkte 
‚ich, nachdem ich auf die Uhr geſehen 


| hatte. 
„Ich 


„Kein,“ gab er zur Antwort. 
‚werde heute Abend in der Stabt blei- 
Pen, denn ich erlaube mir doc) fo felten 
eine Zerſtreuung.“ 
| Die beiden folgenden Tage verliefen 
iin gewohnter Weife. 


‚blick etwa eine Siunde, fhien aber in 
ganz ungemöhnlihem Maße nervös, 
'abaejpannt und aufgeregt zu fein. 


fragte ich anläßlich feines zweiten Be- 
| fuches, 

| Er zögerte zunächſt, — ſchließlich 
‚gab er zur Antwort: 

„Ia, und — nein. ‘ch muß ohne 
Aufſchub Ethel ſprechen. Telegraphiere 
ihr und bitte ſie, nach London zu kom— 
men. Ich habe eine wichtige Frage 
an ſie.“ 

dacht?“ 

| Er zudte nur mit den Achieln. 
„Benadhrichtige fie noh heute 
Abend, fodaß fie das Telegramm früh 
um 8 Ubr in Händen bat. Das Be- 
| aräbniß ift vorüber, nichts Tann fie an 
einer Reile hindern.“ 

Notgedrungen mußte ich meinem 
| Sreunbe HYolge leiften, obgleich ich 
| wußte, wie fie noch vor wenigen Tagen 
gelitten hatte und troßdem ich über- 
| zeugt war, daß fie unfchuldig mar und 
daß nur ein gegebenes Ehrenwort ihre 
Lippen verſchloſſen hielt. 
Laut Verabredung traf 





meinem Morgenbeſuch im Hoſpital. 
Ich vegleitete ihn bis zu einer Reihe 
von Marktſtänden, die auf der Straße 
‚ihren Plaß eingenommen hatten. Vor 
einem Gemüfjeltanbe blieb er ftehen 
und begrüßte den Eigentümer, einen 
‚großen Mann, defjen Geficht mir ziem- 
‚lid; befannt vorfam, mit den Worten: 
„Run, Lane, geht’ Geihäft?“ 

„Richt gut, Herr. Es geht nicht 
flott genug.“ 

Mein Freund entfernte fich von mei- 
ner Ceite, flüfterte ihm einige Worte 
‚bes Vertrauens ind Obr, die ich na- 
türlich nicht hören ſollte und zeigte 
ihm gleichzeitig etwas, was er aus der 
Bruſttaſche gezogen hatte. 
| „> ja, Herr. Darüber befteht fein 
Zweifel,“ hörte ih den Mann fprechen. 
| Auf eine weitere Frage Jevons ſagte 
ler: 
| „Er bat bei Curtis gearbeitet. Bon 
‚ihm müßten Sie am allerbeften etwas 
herausbetommen. Ich halte Augen und 

rn ern i : 
| Obren offen,“ und er wintte ihm ber: 
ftändnißinnig zu. — 


| 
J 
| 
I 


ı Mo ich den Mann gefehen hatte, | 


‚tonnte ich mich nicht erinnern, aber das 
‚Gefiht war mir auf alle Fülle be: 


“| fannt. 


ı Mls wir den Marftftand verlaffen 
‚hatten, fragte ich daher meinenfzreund, 
|iwer das wäre, und er erwiberte: 


I 


|aeö von ber Affäre weiß. Doc da3 
Ich 
um eine Auskunft einzuholen,“ und er 


winkte eine Droſchkle heran. 
Wir beſtiegen den Wagen und hiel— 


‚Man fteren Barbierladen, mo er nad einem | 
nimmt alfo an, daf fie mit Abficht er» | Gebilfen Namens Harding fragte. | 


|Diefer war gerade daran, einen Ar: 
| beiter einzufeifen. Ambler fragte ihn 


Um 10 Uhr! 
Abends befuchte mich Ambler Jevons, 


„Halt Du irgend etwas fejtgeitellt?“ | 


I. „Halt Du fie immer noch im Ver⸗ 


ich mich 


mit Jevons am nächſten Morgen nach 


„Nun, das -ift ein Mann, der Eini-| 


Unmefenbeit einer zmeiten ‘ Perjon 
fönnte den Mann, den ich jeht aufs) 
\Tucen will, daran hindern, eine wahr: | 
'beitägetreue Darftellung abzugeben. | 
Du tannft mi im Hotel gegenüber er- 
warten. Du nimmft mir das bodh 
Inicht übel?“ | 
| _„Durdaus nicht, wenn Du mir das | 
'Refultat mitzuteilen verfprichft.“ 
| „Später folft Du ’alles erfahren,“ 
‚berubigte er mich und 5 Minuten fpä= | 
‚ter hatte ich ed mir in dem Salon des, 
‚bezeiäneten Hoteld, das zum größten | 
Zeil von Xheater- und Stünitlervolf 
bejegt war, bequem gemacht: | 
Faft eine halbe Stunde war er fort, 
und als er zurüdtam, merfte ich es 
ihm am Gefichte an, daß er eine nz | 
‚formation erhalten hatte, die zu feiner | 
| Befriedigung ausgefallen war. | 
| 3 hoffe heute Nachmittag noch 
mehr Nachrichten zu befommen,“ fagte' 
‚er, bevor wir und verabichiedeten. 
„Wenn das der Fall ift, will ich um 
‚4 Ubr bei Dir fein.“ | 
Dann fprang er in den Wagen und | 
verſchwand. | 
‚ Um die bewußte Zeit Iangte er| 
‚pünktlich bei mir an. Er batte fi 
‚äußerlich völlig verändert, trug einen 
Hut und Gehrod und eine, mit Blu= | 
men geftjdte Weite. Mit menigen 
ı Yyarbenftrichen, die im Gefichte ange: 
braht waren, hatte er fih ein um 20! 
Sabre älteres Ausfehen gegeben. | 
| „Run, Ambler,“ fragte ich neugierig, 
ala wir allein waren. „Was haft Du! 
nun entbedt?“ | 
„Mehrere üußerft wichtige Tat- 
‚fahhen,“ war feine geiftreiche Antwort. 
„Wenn Du Dir die Mühe nehmen und! 
mich begleiten willft, fann ih Dir et=| 
was höchſt Intereffantes zeigen.” 
| „Ob ih mir die Mübe nehmen: 
|mill?“ wiederholte ih. „Ach brenne: 
‚nur jo darauf.“ | 
| Er blidte auf bie Uhr, 


| „Wir Haben noch Zeit. Haft Du‘ 
‚etwas Sherry bei der Hand?“ | 
| Schnell ftellte ih ihm den Brandy | 
bereit und er ftürzte ein Glas auf ein=| 
‚mal hinunter. Seine Augen blidten 
nicht mehr trübe, fondern es leuchtete 
aus ihnen das Feuer der Begierde, ber 
Wahrheit auf die Spur zu lommen. 
Er mar teineömwegd mitteilfam. 
 Ceine Stirn lag in tiefen Falten, feine 
Hände rieb er fortwährend und 
mifchte fih einen zweiten Brandy mit 
Soda, eine ungewöhnliche Nacjjicht, 
‚bie er nur übte, wenn er zerjireut war. 

Eine halbe Stunde fpäter führte 
uns ein Wagen in die Nähe ber Land- 
wirtihaftsfammer und mir fchritten 
|durdh eine Art Hofraum in einen, als 
Verlofungszimmer bezeichneten Saal. 

Jevons zog zwei Eintrittskarten 
hervor und wir betraten hauptſächlich 
den von Männern beſetzten Saal. Auf 


dem Bart, grauen Aügen und ſelbſt— 
bewußter Miene, der Kleidung nach zu 
urteilen, 
ihm ein älterer, ſchwach gebeugter 
grauhaariger Engländer. 


(Fortfegung folgt,) 


— 


I 9 
l 


| 2ofalberiit. 


\ Qeichenbeftatter 


ein Ausländer, und neben | 


Inoımmene Xeichenöffnung ergab, 
I 


pr der Frau eine verbrecherifche Dpe- 


gt u —— — 


eo 2} < 
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Kin aroßer Verkauf von Arbeitshemden 


für Männer 


im Ms 


Iren Bargain Bajement 


Morgen vfferiren wir Arbeitern eine wunderbare Ges 
legenheit, Geld an ihren Arbeitshemden zu erivaren — eine, 
| Gelegenheit, die nicht jo bald Wiederfehren dürfte. 
: fauften hunderte von 


Wir 


Dutenden von bochfeinen Arbeitss | 


Al hemden, zu weniger als den Heritellungstoiten, von einem | 


warf fich 
dann in den Lehnftuhl und fanate: | 


Im andern Lichte. 


Fran Lamwinnomwiez nicht an Maul: und 
Klauenſeuche neftorben? 


Frau Julia Lawignomicz, Nr. 8810| 


Houften Ave., erfrankte unter Umjtän- 


den, die darauf fchließen ließen, daß | 
fie von der Maul» und Slauenfeuche | 
befallen jei. Als fie jtarb, Hatten mehr | 


ala 20 hiefige Aerzte, die den inter: 
effanten Fall eingehend ftudirten, die 
urfprünglice Diagnoje mit Vorbehalt 
bejtätigt und Hi dahingehend ge— 


ber 
erlegen jei. 


Erwachſener 
ſeuche Ein übereifriger 
balſamirte die Leiche, 
ehe dieſe hatte geöffnet und die Todes— 
urſache über jeden Zweifel erhaben feſt— 
geſtellt werden können. Als geſtern 


der Rednerbühne ſtand ein Herr in | Koroner Hoffman aus den ?yerien >u- 


mittleren Jahren, mit turzem, Hlon- | Tüdtehrte, 


‚ein nicht unterzeichnetes Schreiben por, 


fand er auf feinem Bulte 


das ihn veranläßte, nah South Chi- 
cago zu eilen und die Leiche ausgra= 
Die nunmehr borge- 
daß 


ben zu laffen. 


ration vorgenommen worden war und 


| diefe mahrfcheinli den Tod berur= | fen, der am 
ſacht hatte. 


Auf Grund einer ſofort 


eingeleiteten Wrunterſuchung ordnete 


% * 
T Perſonalnuachrichten. 
J 

— 
| .— Im Alter von 72 Jahren iſt Frau 
| Emilie Plotte, die Wittiwe bon Nojeph 
Blotfe, im Holumbus Hoipital geitorben. 


Sie wurde in Deutichland geboren, tam | 


aber jchon vor ſechszig Jahren nach Ame— 

ritla. Mit dem verſtorbenen Alderman 
Nathan Plotte war ſie verſchwägert. An 
ihrer Bahre trauern ſechs Kinder, zwölf 
Enkel und ein Urenlel. 

Frau Fred. Buſſe, die Witiwe des 
früheren Bürgermeiſters, die ſich 
Mercy-Hoſpital einer Operation unier— 
ziehen mußte, befindet ſich auf dem Weg 
der Beſſerung und dürfte im Stande fein, 
das Krankenhaus in etwa einer Woche zu 


| 


| 


Frau Lucy Slap Riomucz, 
Hinterhaufe 
Apenue wohnt, 
gibt nur zu, die Verftorbene getannt 
zu haben. 


die im 


Sahlung mit Borbehaft, 


Ausgabe von Mafieverwalterzertififaten | Vber das 


der Rock Island Bahn. 


großen New Norker Fabrikanten, der Baargeld benötigte, 
und wir legen ſie morgen zum halben Preis zum Verkauf auf. 


Dieſe Hemden werden überall re— 
gulär zu 50e das Stück verkauft. 


Dieſe Hemden ſind ſehr dauerhaft gemacht, aus blauem 
Chambray, ſchwerem Drillich, Khaki-Zeug, Cheviots uſw., 
mit einem Umlege fragen, gut 
finifhed, vorhanden in Größen von 
14 bis 17, alle von beiter Qualität. 

Es wird für Euch von Porteil fein, 
Hemden für fpäteren Gebrauch zu die- 
jem. jenjationell niedrigen Preis zu ® 
kaufen, das Stüd 3uU.......00.... 


Von Kofephine Martin. 


Neueſtes von der Mode 


Das abge— 


J bildete meer 
äußert, daß der vorliegende Todesfall 


infofern von höchitem Antereffe für) 
die Wiffenichaft fei, als nie zubor ein! 
verheerenden Vieh: | 


grüne Kleid 
it eine ent 
züdende Schö- 
pfung. Das 
Untergemand | 
beiteht ausf 


bel I grünem 


Seidentaft, 
der, an ber 
& ü r tellinie 
mweich- gefaltet, 
in geraben Li- 
nien bi zum 
Saum herun- 





Inem faltenrei- 
dann der Koroner dieBerhaftung einer) hen VBolant 
'ausTüll abge- 
Nr. 8837 Commercial! fertigt if. — 
an. Die Verhaftete | 


terfällt. Hier- 
über it ein 
Ueberrod aus 
Tüll gewor— 


Rande mit ei— 


— — — — 


Oberhalb des 
Volants iſt ein 
breites Band 
aus matter 
Gol dſtickerei 
angebracht. — 
iſt 


noch nicht al—⸗ 


Bundesrichter Carpenter verordneie les. Ein zwei— 


ı geitern, daß die $500,000, welche als 


im | 
, 


Sinjen auf $20,000,000 „Debenture”- 
Bonds der Rod Ysland Bahn fällig 


walterö zu bezahlen find, daß Diefe 


verlaſſen. Zertifilate aber keinen Anſpruch auf 


— —— — 

| Die arme reihe Mieze ! 
| Erbt ein Vermögen, und Niemanb weih, 
| wo fie jeist ftedt. ” 

Im Zeitament von John H. War: 
der, das gejtern im Nadylahgerıcht hin= 
‚terlegt wurde, fegt der Erplafjer für 
‚die Werforgung einer ibm ans Herz 
gewachjenen Angoralage, die auf den 
Namen „Bonfe* hört,” $2000 aus. 
Bon diefer Summe follten, falls Frau 
Marder ven Gatten nicht überlebe, 
jährlih $100 auf den Unterhalt der 
Mieze in einem Kapenbeim’in Mafla- 
chufetts verwendet werden, Frau War- 
der hat indeß den Gatten überlebt, 


fie e8 mit „WBonfe“ zu halten beabjic- 
‚tige, fam die überrafchende Antwort, 
daß das Tier ſchon vor Jahresfriſt 
verſchentt worden ſei und daß ſie nicht 
einmal wiſſe, wo es ſich jehzt befinde. 


An der Wilſon Ave. ſtieß ein F. U. 
Flynn, Nr. 1000 Humboldt Boulevard, 
gehöriger, von Frant Braun bedienter 
Kraftwagen mit einer Weſtern Abe. | 
Elektriſchen zuſammen. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit erlitten zwei der ſechs Inſaſſen 
des Schnauferls mehr oder minder ſchwere 


zahlung ſoll erſt 


und als ſie geſtern befragt wurde, wie 


Zwei Autler verieht, | gründlich 


‚piere ber Bahn auf bem Geldmarkt umgelegt und im Zmwifchenräumen mit nur je einem CStih au der Stideret 


| befeftigt. Die Taille beiteht ebenfalls aus faltenreihem Till und ift mit 


die Einnahmen der Bahn mit jich tra- 
gen und daher nicht den Vorrang ha- 
ben dürfen vor den Sicherheiten für 
\alle früheren Verbindlichkeiten. Be- 
geleiftet werben, 
wenn die Einnahmen der Bahn nad 
Einhaltung aller anderen Berpflich- 
tungen da3 gejtatten. 


fällig. 

| Ein Gefuh von Anmälten ber an 
der Maſſeverwaltung intereſſirten In— 
diana Conſolidated Coal Co. um zwei 
Tage Zeit zur Einreichung einer Ein— 
wandſchrift gegen die Bezahlung der 
Zinſen wurde vom Richter abgewieſen. 
Die neuen Zertifilate werden den Se— 
rienbuchſtaben B tragen und ſich am 
16. März 1016 mit 6 Prozent ver— 
zinſen. Sie werden zu Beträgen von 
$1000, $5000 und höher ausgegeben. 


| Die Frift, welche der Bahn auf diefe 
| MWeife gewährt ift, wird nad Anficht 


| 
— — — 
| 


bes Richters ihr Gelegenheit geben, fich 
zu organifiren. Die Pa- 


fteben qut. 


—7"1>0.0  —o 


Bier für Zowa. 


Braxereien verlangen 
nenen die Nof Island Bahn. 


Die Zinfen auf) 
die Bonds maren jchpn am 15. AYuli! 


Einhaltsbefehl | 


ter Ueberwurf 
aus Til, an 
der Gürtelli— 


ſind, mit Zertifilalen des Maſſerer- nie dicht gefal- 


tet, zeigt, daß 

die Trägerin 

eine beſondere 

Vorliebe für 

Reifröcke hat, 

denn er ſteht, 

ungefähr in 

der Mitte zwi⸗ 

ſchen Gürtelli— 

nie undSaum, 

vom Körper 

ab, gehalten 

von einem 

Fiſchbeinſtrei⸗ F 

ſtreifen. Zur J 

Ver deckung 

des Fiſchbeins 

dient einBand 

grüner und 

kri ſt a llener 

Perlenſtickerei. 

Unterhalb die⸗ 

ſer iſt der Tüll 

ſo lang ge— 

ſchnitten, daß — 
ler mie eine —* — — 
Schleppe den Boden berühren würde, der Ueberſchuß iſt jedoch ſaumartij 





Perlen bſeetzt. Ein Schal, ebenfalls aus Tüll, iſt um die Schultern gelegt. 
Aus rotem Sammet hergeſtellter Mohn ſchmückt die Taille und erzielt eine 
prächtige Farbenwirkung. 


| 


‚'tereffe an der Affäre gehabt hätte jenen Mann tenne, deffen Bild er ihm 
' „Nun, weil das Gerücht geht, fie jeßt vor Augen hielt. 

‚wäre in der Nacht in Begleitung einee| „Gewiß, Herr,“ gab der Barbier zur 
ftand zu leiften? Hat er feine Nach- Mannes in der Nähe des Fluffes ge: | Antwort. „Das tft Mr. Siabe. Er 
forfhungen fortgefegt?“ fehen worden.“ |mar ein ſehr guter Kunde und Curtis 


Verlegungen. Die Verunglüdten find: | 
grau 9. 9. Bel, Nr. 1915 Reberca | 
Straße, Sioux Eıty,, Joiwa, und B. W.|: 

| Eben, Nr. 2707 Bokyn Blace, u | Im trodenen Joa wurbe geftern vom 
| vier Brauereien angerufen, der Theo— 


Die Hilfe von Bundesrichter Car— 


Jevons, der es ſich zum Steckenpferd penter zur Löſchung des Bierdurſtes 


Die Brauereien erleiden durch die Wei- ten auf allgemeine Verdachtsgründe 
erwählt hat, der Polizei ſeinen Bei— 


gerung der Bahn angeblich ſchwere hin drei der Ausreißer. In der Wache 
Einbuße und erſuchen um einen Ein- in Rogers Park gaben die Häftlinge 
haltsbefehl. Die Verhandlung iſt auf ihre Namen an als Edward Haxtis, 


dore Hamm Brewing Co. in St. Paul, Yen nü ieng F Thomas Fla— 
| den nächliten Dienstag angeſetzt. omer Thornton und Ihomas % 
„Ih glaube, das hat er getan, und „Mit einem Manne?“ wiederholte er |pfleate ihn felbjt zu bedienen.“ Minneapoli3 Brewing Eo., der ©. Ei — Eſeb — Thornton und Hartifon bes 


fomeit mir bekannt iſt, hat er auch anſcheinend mit gefteigertem Intereſſe. „Slade, ſagen Sie, heißt er?“ wie⸗*In Folge eines Hibſchlages ſtarb Heilemann Brewing Co. in LaCroſſe, Stand nicht auf dem Programm. haupten, Nr. 840 Orleans Straße, wo 
ſchon eine Löſung gefunden. „Hat ihn jemand aus der Nähe geſehen, derholte mein Freund. Frau Annie raab, Nr. 1231 Indiana Wis., und der Rock Island Brewing ar. nur eine leere Bauſtelle ſich befindet, 
‚Was bat er feftgeitellt?“ fragte der | „Xawobl, Herr!“ | Nbenue. | Co. Sie befchveren fich darüber, daß! Während der geftrigen Abendvorſtel— | 


um ihn erfennen zu können?“ | iaan wohnt angeblich) 
alte Mann und neigte fich voll Neu-| „X alaube niet“ aab ich ihm zur), Er bebantte fi, wir beftiegen twie- | : " An Oakley Avenue rannte gejtern ein | die Rod Island Bahn ich meigert, |Tung wurden Stinfbomben in das Res | 2 ah. 17 as 
ar faft a. ee Tiſch. ni Antwort, meil ich ihm bie Wahrheit | bderum den Wagen und weiter ging bie Bilkunsien so 5 Base Binkseiuten| —— — et M. Br * Auf ee — * | Straße 
„Vorläufig will er mir noch nicht | porenthalten mollte. Fahrt. wagen der 59. Etr.cXinie hinein, Eineg | über den Vater der Ströme hinüber|gervorfen. Die Zufhauer hielten fich | ' 
fagen,” ermiberte ich. | — 7* mag das wohl geweſen ul” — Slade!“ ſprach Ambler zu F Pferde wurde — das Ze nah oma au ſchaffen, wodurch die die Naſen zu und ſuchten in wilder 
Ein Ausruf der. Unbefriedigung |fraate Sir Bernhard nachdenklich. fich felbft. „Das ift der Name, pen | fhwer verlebt. Mehrere Fahrgäite wur« | verfaffungsmäßigen Rechte der Bür- ylucht ihr Heil. Das mahten aud) enebenen Vefehl bi ift das Strandbad 
entfuht Sir Bernhards und er fprah| „Mrs, Courtenap war bem armen ich wochenlang gefucht habe, Menn| den duch Slasiplitier leicht bericht. Das | ger, melde bas labende Naß geliefert| die Täter. Deteftivefergeant John TE. der Dineriey Ave. geitern wies 
baden möllen, beeinträchtigt. würden. | Warnede und zivei Poliziften verhafte | der geöffnet worden. 


E — | Geipann nehörte der Eitna Material & 
Des Weiteren bie Hoffnung auß,| Henth fo zugeian, daß mir die Sake)ih Erfolg Habe, dann merben.fidh bie] Goal Co., Nr. 2038. W. 59. Strafer 


| u. 


Aury uud Neu, 


— +0 7 


* Yuf einen bon Gouberneur Dunne 





or 


Seder Brite muß dienen. 


(Sortjegung von der 1., Seite.) 


it daher fraglid, ob fie noch beifere Anerbieten maden fönne, ohne den 
Ummillen der Engländer und Franzojen zu erregen. Vielfach erörtert wurde 
die Frage, ob die Bezahlung von Kriegslieferungen aus dem Erlös der An- 
feihe ausgefhlofien und das Geld nur zur Bezahlung von Lebensmitteln 
verwendet werde. Die Kommiffion ift mit ihrem bisherigen Erfolg fehr zu- 
frieden. E3 ftellte fich heute heraus, daß die jogen. deutfchfreundlidhe Ne 
Norfer Bankgruppe feine Einladung zur Teilnahme an den Verhandlun- 
gen erbalten habe, obwohl angedeutet worden fein foll, dat eine ſolche Ein- 
ladung ibr willfommen fei. (2?) Aus diejfer Gruppe fommt heute die Mit- 
teilung, dab zur Bezahlung der Zebensmittelanfäufe 300 bis 400 Millionen 
Dollars genügen würden. Unter feinen Umständen würde die Gruppe fid) 
on einem Darlehen für Ariegszwede beteiligen. i h > 

Die Kommifjion verficherte fpäter, daß der Erlös der Anleihe nicht für 
Ariegszwede dienen. folle, 


s — 
Entſetzliches Elend deutſcher Zivilgefangener. 
Stockholm, 25. Auguſt. (Korreſpondenz der Aſſ. Pr.) Das amerifani- 
ihe Seneralfonfulat in Moskau, welches jeit Kriegsausbrud) die Intereſſen 
Deutſchlands wahrnimmt, bemüht ſich zur Zeit, die Freilaſſung und Zurüd- 
jendung aller deutichen Zivilgefangenen nad) Deutichland zu erwirfen, da- 
mit fie nicht die Unbilden eines zweiten Winters im Innern Rußlands 
zu erleiden haben. Ihr Zuſtand iſt unbeſchreiblich ſchrecklich. Bu Sun» 
derten find fie an Sunger, Kälte und an Krankheiten geitorben. aaa 
Unlängit hat Fürft Uiupoff, der Gouderneur von Moskau, ausdrüdlich 
verfügt, da; jeder Deutſche und Oeſterreicher nicht ⸗ſlaviſchen Urſprungs, 
ohne Rückſicht auf Alter und Gebrechen, tatſächlich ohne jeglichen Milde— 
rungsgrund, Mosſkau vor dem 14. Auguſt verlaſſen, entweder nach Deutſch- 
land zurückkehren oder nach den Gouvernements überſiedeln muß, die für 
ihre Gefangenhaltung beſtimmt ſind. Dort ſind ſchon über hunderttauſend 
Männer, Frauen und Kinder in Gefangenſchaft. 2 
Diefe Anordnung war aleichbedeutend mit einem Todesurteil für 
Schaaren von Einwohnern Mosfaus, deren förperlicer Zujtand jogar cine 
Peife unter den beitmöalichen Werbältnifien getänrlid” gemacht hätte. Sohn 
Snodarah, der amerifaniihe Generalfonful, der alle derartigen Fälle ein— 
gehend unterſucht hatte, wandte ſich an den Gouverneur von Moskau, um 
eine Milderung in der Durchführung der Maßregel zu erlangen, doch 
herrſchie eine ſo erregte Stimmung in Rußland gegen deutſche und öjterrei- 
chiſche Untertanen, daß Ausnahmen als unzuläſſig erklärt wurden. Ein ame— 
rifaniicher Zeitungskorreſpondent beobachtete vom Büro des Generalkonſuls 
den vorüberziehenden Strom ausländiſcher Untertanen, die ſich plötzlich der 
Ausweiſung gegenüberſahen in einem Lande, das ſie als das ihrige betrachtet 
hatten. Viele von ihnen, obwohl deutſche und öſterreichiſche Untertanen, hat— 


— — — — — — — — — —— — — — — — 


% 


- Präzedenzfälle. 


Verhandlungen betr. des Geind)s des 
Lehrerinnenverbandes dauern fort. 


Greenacre redet. | 

| 

Bon Randolph E. Fiſhburn das Teita- | 
ment ſeines Adoptivvaters, der einen 
aroßen Teil ſeines Nachlaſſes ſeiner 
Brivatſekretärin vermachte, angefochten. 


Die Verhandlungen betreffs des 
von der Teachers' Federation geſtellten 
Gefuhs, einen Einhaltsbefehi gegen 
den Schulrat zu erlaffen und dielen 
daran zu hindern, feine neue, vielbe- | 
ſprochene Regel durchzuführen, nah⸗ 


men heute Vormittag vor Richter 8 


D’Eonnor ihren Fortgang, ohne daß 
bis jeht ein Refultat erzielt wäre. Der 
Anwalt des Lehrerinnenverbandes, )- 
Greenacre, hatte wiederum das Wort 
und führte eine ganze Reihe von Prä— 
jebenzfällen an, um zu zeigen, daß den 
von höheren Gerichten in ähnlichen! 
Hüllen abgegebenen Entfcheidungen 
nah das Gefuch bewilligt werben | 
jollte. Vor Allem hielt er fich babei| 
an eine Entſcheidung des Illinoiſer 
Staatsobergerichts, dahin lautend, 
daß der Schulrat nicht das Recht habe, 
Gewerkſchafter vor andern Arbeitern 
zu bevorzugen. „Wenn dieſes der Fall 
iſt,“ ſagte er, „ſo darf er ſie auch nicht 
benachteiligen, was aber geſchehen 


würde, wollte er Lehrerinnen, nur weil 


ſie dem Verband angehören, entlaſſen.“ 
Auch betonte er, daß während Privat— 
perſonen ihren Angeſtellten, wenn 
immer es ihnen pajfe, ven Zaufpaß ae: | 
ben könnten, öffentliden Beamten | 
biefes Recht nicht zuftehe, fie jich viel 

mehr ftritt an die Gefege halten 
müßten. 


Teitament anaefodhten. 


ME en — — 3 ht a J 16. &eptem er 1915 . 


Mandel Brothers’ Subwa® 


zeigt für Freitag zeitgemäße Verkäufe von Waaren für den Herbitbedarf an — Bargains, die auf's deutlichite 


75 
7 


beweiſen, daß der Ruf des Subway -Ladens als Chicagos großes Erſparnißz-Zentrum wohlberechtigt iſt. 


Drapery Cretonnes, 
zu tRe Yard 


Ka u Au) R 2 
XV Ti u 72000 Yards Gretonnes 
auf hellem Hintergrund; 
nur in gelb; zu TYoc M. 
Gretonnes zu 123c 


Y — 1500 Yards Drapery 
nF ** Cretonnes; — verſchiedene 
* 


8 Muſter und Farben. 
— a 
U. FE Cretonnes zu 18c 


— heller oder dunfelfarbiger Hintergrund; viele Dimity 
und Taffeta Cretonnes in der Partie. 


Subwah⸗Laden. 


Geſtreifter Chiffon Taffeta — 


Jährlicher Ver— 
kauf von Spitzen 
zu 250 


18-3öll. bis 22.3öll. beſticktes 
Shadow Spitzen Flouncings; 
und eeru; zu 25e die Yard. 
36.zöll. bedruckte Net Allovers und 
Shadow Allovers; ſchöne Muſter; 
zu 25c die Yard. 

Spitgenreiter, alle beliebten Spiten 
eingeichloffen; Längen von 1 bis 3 
Nards; etwa Udes Originalpreiſes, 
zu 25c die Yard. 


Net u. 
weiß 


Subwah⸗Laden. 


26:zöÖllig—ganz Seide—d0r 


Sie find in den eleganten neuen ſchwarz-und-weißen und weih- 


und⸗ſchwarzen Streiſenmuſtern und 


75e markirt. 


36⸗zölliger Crepe de Chine zu 450 


waren 


urſprünglich zu 


—Seiden Warp—-beachtenswerte Werte 


eine Offerte, die all die neuen Herbſt Straßenfarben u. Abend— 
ſchattirungen einſchließt; ſowie ſchwarz und weiße. Subwah Laden. 


Neue ſchottiſche Plaids 


und 


Amerik. geſchliffenes Glas 
Erſparniß 


Schweres Glas, tief einge— 

ſchliffene Muſter; am be— 
ſten zur Geltung kom— 

mend in 

12-3011. geſchliff. Glas 

Vaſen, 2.95 

11-3öllige geihliff. Glas 

Drangenihüffeln zu 2.95. 

E an oeformige Sellerie: 

Trays, 2.95. 

7-Stuf aeidhliff. Glas Waſſer-Sets, 1.95 

—beihränfte Qnantität; feine Bhone- od. Boftbeitell. 
ausgeführt; bobe Kompotes, Zucer- u. ahbm-Set3, 8- 


zöll. Schüfjeln, Näpfchen, Sellerie-Trays ete.; zu 1.95. 
Eubwah Laden. 


Neue Herbſt-Kleider unter dem Preis 


Serge- und Taffeta— 
Kleider zu 5.95 


100 Kleider aus Serge und Taffeta in Zuſammenſtel⸗ 
lungen; effektvoll beſetzt; beliebte Schattirungen; Grö— 
hen für Damen und junge Mädchen. 


Herbit Suit3 zu 14.75 
— Damen und Mädchen 


Dieſe aus feinem twilled Boplin, Whipcord, Serge u. 


ton Solange in Rußland gelebt, dab fie durchaus rufjtih in ihren Sympa-| Nandolph E. Filhburn hat heute im 
tbien waren, und einige der Franen batten fi jogar an der Anfertigung | Kreisgericht das Teitament feines am 
von Mleidern für die rufliichen Soldaten beteiligt. Somohl eine mögliche | 22, April geftorbenen Adoptivpaters 
Rückkehr nah Deutichland, wo fie fait feinerlei Beziehungen mehr hatten, Eugene H. Filhburn angefochten, in- 
als Einiverrung im Innern Rublands, waren für fie gleich jchredliche Mög- dem er geltend machte, daß diefer von 
lichkeiten. ‚feiner Privatfetretärin Mina La 

Ausgenommen in den jehweriten Fällen ließ man ernite Erfranfung | Pearle Bentley, Waufau, Wis., mel- 
und GSebrehlichfeit nicht die Abichiebumg eines Patienten ftören. Hineinge- | cher ein großer Teil des Nachlafjes zu- 
drängt in überfüllte Magen, die jonjt nur für den Viehtransport benußt | fallen fol, ungebührlih beeinflußt | 
wurden, fait ohne Nahrung, ungenügend befleidet und frank und verziwer- wurde. Der Genannten find nicht nur 
felnd, mußten dieſe Unalücflichen eine mehrere Tage dauernde Reife antre-|$10,000 für ihre Dienfte ala Setretä— 
ten, und wurden in vielen Fällen aenötigt, 60 bis TO Meilen bi$ zu dem rin ausgemorfen, fondern fie erhält | 
Unaer zıı marfciren, wo fie internirt werden jollten. Die fanitären Ver- aud) zwei Fünftel des gejammter 
bältnifie auf diefen Ziigen waren verdannnenswert und alle Vorbedingun- | Nachlaffes, während der Reit auf einen 
aen für Aranfheitsübertragumg vorbanden. Kein Schuß für Gefunde, feine |ber Entel übergeht. Der Kläger, dei: 
Silfeleiitung für Sranfe, Auf dem Wege vom Bahnhof zum IAnternirung3-|fen in »em Tejtament gar nicht Er: 
lager fanden Viele den Tod durch Erfrieren. Die ſchreckliche Lage dieſer wähnung getan iſt, behauptet, daß 
Menſchen kann nicht übertrieben werden. Mina La Vearle Bentley „eine gewiſſe > 

Serr Snodarah; veriucht gegenwärtig die Gouvernenre der verjchiede- Liebe und Zuneigung” für ben alten 
nen Provinzen zu überzengen, dak ihr Zujammentwirfen behufs Befferung ! Herrn, der zulegt nicht mehr im Voll» 
Ser Enae deuticher bürgerlicher Gefangener erforderlich ift, falls diefe nicht befik feiner Geiftesträfte war, an ben 
u einem nationalen Sfandal werden fol. ‚Iag legte, und daß fie ihn ungebühr- 


i lich beeinflußte, indem fie ihm erzählte, 
Strafen fich jelbit Sügen. \baß der Aboptiofohn ihm feindlich, 
16. Septeinber. Während Premier Asquith im Unterhaufe FT! = Sieben | 
ipeadh, hielt im Oberhaufe Kriegsminiiter Ritchener ebenfalls eine Rede.| Ymelia Haling, Ruby Haling, Rofe' 
Er perjicherte, dat; der Erfolg der Anmwerbungen, die Bereitiwilligfeit, mit der Mc&overn, Carrie Royer und Hallace 
da8 Land dem Nurfe nad) Nefruten Folge leifte, fajt wunderbar fei, und er Did serklagten George B. MeBean | 


sweitle nicht; dab; das engliiche Volk alle Opfer, die zur erfolgreichen Durch⸗ ute auf je $10,000 "habenerfat. 


—— — Tel ocht u Ah 5 ‚|&3 wurde nur die Klagebenadrichti: | 
ührung dieſes Rieſenkrieges erforderlich) Jein mochten, gern bringen werde; | Jung eingereicht, und von dem Anwalt 


in Iegter Zeit jei der Erfatz zuriicigeblteben, es werde fid) aber auf Grund des | per Klägerinnen war nichts in Erfah: 
neuen Meldegejeßes jehr bald feititellen laffen, wie viele watfenfähige Män- rung zu bringen, da McBean aber ber 
ner im Yande vorhanden feien. Damit deutete er die Einführung des allge- Präfident der VNEIHINE 5 Wezrenn 
meinen Tienitzwanges an, den im Unterhaufe Sohn Dillon, Nationalüt, mo. 1 5*8 
gas — * N * ee gl .r r { ⸗ | 
Parlamentsmitglied für It Mavo, \irland, als eine Tollheit angriff, jo ragen auf irgend melde Vorfomm- | 
lange das Yand nicht gründlich Nusfunft erhalte, während der Liberale niffe in dersFabrif zurüdzufüb 'n find. | 
Money verjicherte, das ohne Milttärdienitziwang England nie genug Leute | Vlieben in der alten Heimat. 
und Munition haben werde, um den Sieg zu gewinnen. Waljh von der) Bei zwei der heute eingereichten 
PIrbeiterpartei erflärt, day adjt Zehntel der Unterhausmitglieder gegen die | Scheidungstlagen wird al& Grund an—⸗ 
Neuerung jeien, Der Liberale Majon hielt die Vernichtung Deutichlands für aegeben, daß die rau fich meigerte, 
eine militärtihe IUnmöglichfert; auf jeine Anfrage mußte Ber Interitaats- |dem Mann aus ber alten Heimat jen- | 
jefretär des Auswärtigen, Cecil, zugeben, das Deutichland Feine riedens-| feit3 des Ozeans nad; Amerika zu fol- | | : | Unterlentnant ernannt worden. Die- 
vorihläge gemacht habe, aud) erwarte er zur Zeit feine den Verbündeten an- | gen. | Gehen ſyſtematiſch vor ſen 72 Unterleutnants ſind 600 Per— 
nehmbare. Kitchener verſuchte im Oberhauſe die deutſchen Siege über die Michtel Schreiner ließ ſich ſeine Die von der Chicago Turngemeinde ſonen untergeordnet, die mit der 
Ruſſen zu verkleinern; ſie ſeien nur durch Uebermacht an Mannſchaften, an Valerie 1906 in der ſchönen Kaiſer- ſeit 52 Jahren veranftalteien Sonn: | nn u Sammlung von Unterfäriften be= 
Geſchützen und an Munition und unter rieſigen Menſchenopfern möglich ge- ſtadt antrauen. Als er dann nach den tag-Nachmittagsktonzerte werden im Prohibitioniſten beginnen Ilnter- traut ſind. Die Sammlung wird nach 
weſen; die deutſche Strategie jet aber jehlgeihlagen, und die deutjchen Ziege | Vereinigten Staaten auswanderte, großen Sacl der Nordjeite Turnhalle, jchriften für Petition zu jammeln. |Häufergevierten vorgenommen. ‘ebem 
möchten jih als verjchleierte Niederlagen erweiſen. Be | weigerte fie fich, mit ihm zu gehen und |am zweiten Sonntag im November un: | * | Sammler wird ein Häufergeviert zus 
WVancouver, B. C. 16. September. Auf dem kanadiſchen Gewerfichafts- | ließ fpäter auch feine Aufforderungen, |ter Leitung von Martin Ballmann gewiefen. Gleichzeitig wird ihm eine Dem ilt, wie Folfom berichtete, nicht 
fongrei wird in der nächſten Woche die Möglichkeit der Einführung des Mi- ihm hierher zu folgen, unbeadhtet. wieder beginnen. Am erften Donners— mit der Mafchine gefchriebene Lifte; fo. 
Iitardienitzwanges in Kanada erörtert werden. Aebnlich jo ift e$ Ludwig Richter |tag im Oktober findet die erfte Probe | ber regijtrirten und ftimmberechtigten 
Parma. Emm u TE a Narr AT DL De EEE EI a LET Ener — —— feiner Dttilie geaangen, mit der er des Turner-Männerdhors ftatt, unb| Wähler ‚des Häufergebiert3 übergeben. | 
1912 in Ruffiih-Polen ber „Bund | am erjten Donnerstag im Dttober be: Saiten nur Berionen unterzeichnen, die | Gleichzeitig wird * angewieſen, die 
fürs Leben‘ ſchloß— um ſchon im Juli ginnen die Uebungen der Fechtſeltion. reniftrirte Wähler find. — Wollen Ab- | Betition nur von Perſonen unterzeich- 
darauf lein die Reiſe über den gro- Die Turngemeinde wird ein neues jtimmung über Trocenleaung Chicaaos bie zu sollen, — — — Richter Varrett nahın heute im 
Ren Teich anzutreten. Klubzimmer einrichten und dazu die) im nädhiten April erziwingen, jan en iften befinden. Auf biefe | griminalgericht, als ihm der 20jäh- 
Auf Böswilliges DBerlaffen Tautet bisher vermieteten Räumlichteiten ver- |@eife —— —** —————— Leonard Fitzgibbons unter der 
der Grund in den folgenden heute ein- wenden. —* — ich ſtimm —— Wähler I Anklage des Diebitahls eines Kraft- 
gereichten Scheidungsklagen: Knud — — Die in der Dry Chicago Federation Wählerinnen erlangt. Dasſelbe Sy— fahrrads vorgeführt wurde, die Ge— 
gegen Auguſte Schioniger, Eva gegen Jom Kıppur. vereinigten Prohibitionselemente be⸗ ſtem wird in allen anderen Wards der nonheit wahr au erfläreh daß er 
Frant Sheedy, Blanche gegen George 9 : 'gannen heute den Kampf für die Stadt angewandt werben. | entichlof ——— 
* * — — Heuie Abend beginnt Jom Kippur, | 3° 322 | ie bi tition find 167.000 Un- IC Ihloffen jei, mit aller Strenge ge- 
Bad irom, Gottfried gegen Joſephine der Berföhnungstag“, der am heilig: Ztodenlegung Ehicagos, der in ber] yür bie Petition fin IV AN gen die Diebe von Sraftfuhrwerfen 
Frank, darie A. gegen John T. ten "gehaltene ticchliche Feiertag der | Aprilmahl im nädfiten Jahr zum | terjchriften nötig, doch rechnen die Leis | aller Art vorzugehen. Es fei dahin 
Hadett, Yauillier gegen Antoinette Sa= | Saraeliten, der nicht nur von Streng: | Yustrag gebracht werben Joll. wa ber Bewegung auf 200,000 Un= | gefommen, daß faum ein Kraftwa- 
neli und Pearl gegen Wallace U.) äubigen, fondern auch von vielen |degannen heute mit der Sammlung erſchriften. genbeſitzer mehr ſein Gefährt auf der 
Sverrh. freieren Unfchauungen hulbigenden von Unterſchriften für eine Petition Siman führt Neuerung ein. Siraße ſtehen laſſen konne, ohne in 
Emilie Wieſe ſtellt in ihrer Klage Juden begangen wird. Ver Verföh an bie Wahlbehörde, in der fie eine| (Gine weitere Neuerung, imelche der | Gefahr zu laufen, e8 durch Diebjtahl 
ihren Gatten, Karl W. Wieje, als | nungstag findet morgen bei Sonnen: | Abſtimmung über die Frage, ob Wirti⸗ Siadt unnütze Ausgaben erſparen ſoll, einzubüßen. Der Verteidiger des An— 
einen Trunkenbold hin, während Frau intergang fein Ende und bedingt | [haften in Chicago betrieben werden Hat Stadtichreiber John Siman ein- |geflagten bat in Anpetraht defſen 
Mattie L. Dorman behauptet, daß ihr | ftrenges yaften während diefer 24 jollen ober nicht, verlangen werben. geführt. Er wird den Sontraft für | Sugend um Milde, docdy wurde von 
Gatte, Wm. E., fie bald nad derHoch- Stunden und Gebet um Vergebung Die Petition muß bis zum 1. Februar das Binden der Stadtratsprototolle der Polizei nachgewieſen, daß Fitzgib⸗ 
zeit, am 8. Mai 1914, derartig zu für während des lehten Jahres degan⸗ eingereicht werden. Den Anfang an den niedrigſten Bieter vergeben. bons ſchon dreimal vorher mit der 
mißbandeln besann, daß Jie ihn Ichon genen Sünden. machten jie heute in ber 32, Ward. Die eingelaufenen Angebote werden Polizei in Konflikt geraten iſt. Als 
nach ſechs Wochen verließ. Um gegen die Gefahr einer erfolge morgen Nachmittag geöffnet werden. | der Angeklagte erflärte, das betref- 
‚Auf bedingte Scheidung Hlagte Frau reichen Anfechtung und Ungiltigteits- | gfeichzeitig wird der Stabtfchreiber fende, Louis Rezniczfi, Nr. 3011 ©. 
Lizzie €. Emith, welche behauptet, daß — —— tlarung der ‚Petition durch die nicht fo viele Exemplare binden laſ- Harding Str., gehörige Rad von dem 
ihr Gatte, Thomas J., ſie nicht nut Einer Familienangelegenheit wegen Wahlbehörde, wie es bei dem letzten fen wie früher, und außerdem gebun | Aroßen Unbekannten, deſſen. Woh— 
wiederholi mißhandeie fondern es geriet der Zöjährige Jatob Lehr in derartigen Verſuch der Fall war ger dene Gremplare an Privatperfonen |Nung er nicht wilfe, erhalten zu ha- 
auch unterlieh, in gebührender Weife | einer Wohnung, Nr. 1603 ,©. Wood 'hügt zu fein, haben fie umfangreide | „7 gegen Erftattung der Koften abge: | ben, um es zu verfaufen, vertagte 
für ihren Qebensunterhalt zu forgen. Straße, mit jeinem Schwager Srant| Vorkehrungen getroffen, fo dab Nie: ben. Bisher. wurden ungefähr go, der Richter den lrteilsipruch bis 
ber nicht wirklich regiftri Bir 2 ‚ >" falls 53 in Kibai 3 = 
4 & tegiftrirt und bamit Ten nicht benötigt wurden. Die Folge falls bis dahin Fitzgibbons der Po— 


‚lei audartete. Im Verlaufe der Hol- 
Sr 4 zerei ergriff Pafhnod einen ftumpfen | jtimmberechtigt ift. Diefelben Metho: |: 22” — izei helf e 43 
griff 7 den, die fie 5 * 32, 2. Sur ‚tft, daß fich eine große Anzahl gebun- | Lizei helfe, den ——— 
dener Exemplare, die nicht benutzt = > 


Novelty Geweben; Wloufenfacon- neue Bor-Effefte 
(balb-anjchliegend) und Flare Modelle; Röde in Nofe, 
gefältelt. od. baufdhiger Faconz neueite Schattirungen. 
$1 bis 1.48 wajchbare Köde 
herabgejett zu 50c 


Raichfleider für Kinder, 50c — alle Facons, aber nicht 
alle Größen in diefer Offerte. 


Sheds zu 48c 


Eine ausgezeichnete Auswahl der wünfchenswertejten Mufter und 
Farben der Satlon; Feine, mittlere und große Mujter, in Zu— 
fammensesungen von blau-sınd-grün, blau-undsrot, braum-umd- 
blau, u. . w. 


Reiter von blauen Kleiderjtoffen 
| Aus der Daupt-Abteilung: Modiiche blaue Serges, Poplins, Ga- 


| bardines, Armures u.f.w.; bedeutend herabgejegt. Subwah⸗Laden. 


ı Männer: |$10 und $12 Männeranzüge 
Anzüge | jest zu nur $5 

nach Nah 

| gemacht 12 Zoll Bruſtmaß, 

-47.50 


und Größen für wachſende Knaben von 14 
bis 20 Jahren. Außergewöhnliche Werte. 

anftatt $30, $35 umd 

$40, wa3 die gewöh- 


lihen Breife der 
Kundenfchneider für 
jolhe Anzüge jind. 
Sroe Auswahl in 
den Stoffen, Model: 
len und Farben. Die- 
je Offerte gilt nur 
für einen beſchränk— 
ten Zeitraum. 


2 Anabenanzüge zum unge: 
führen Breis von 1 


Ir 7 Rinteranzüge, eines Fabrifanten Ueber- 
— Ic, alle müffen Freitag ıı. Samstag veri 

73 U Fauft werden. Wählt einen Anzug zu $5, 

| dann einen andern von derjelben 
| Bartie zu $1 — die beiden An- | 
züge für $6. 


Sie find vom regulären Lager 
modiihen Stoffen und Farben; 
für Männer 32 bis 
Subwab-kaden. 
„Ns ” -„ 
GCorduroy-Anzüge für 
Knaben, $5 
— Grtra Anzug für $1 
Schott. Plaid Anzüge, $5; 
ein ertra Anzua für $1. 
Blaue Cheviot Anzüge, $5; 
ein ertra Anzug für $1. 
Tonmy Tuder Anzüge, $5; 
ein ertra Anzug für $1. 
Graugemifchte Anzüge, $5; 
ein ertra Anzug für $1. 
Neue VBeitee Anzüge, $5; 
ein ertra Anzug für $1. 
Nene Norfolf Anzüge in diefem Verkauf eingeſchloſſen 


— Anzüge für Anaben von 6 bis 18, und fleidfame Moden für 
Heine Knaben.v. 3b. 10, 2 Anzüge 3. ungefähren Preis von 1. 


London, 


400 blaue Serge⸗Anzüge, 
ipeziell zu $10 


Anzüge für Männer und junge Zeute für 
Serbit- und Wintergebraud) — viele find 
jeidegfüttert; Größen und Modelle für 
Männer und junge Xeute von 33 bi3 50 
Zoll Brujtmaß; viele große Nummern. 


300 Regenmäntel, 2.95 


— Mäntel aus einfahen vder doppelten 
Semwebe;.grau od. lohfarb.; alle Größen. 


Eubwap-Nleiderladen. 250 Baar Hojen, 29 bi8 44 Taillenmaß; zu 1.95. 


Ehicago Zurngemeinde, und bat mit den Leitern der Bahnen 

era ‚Rüdjprade genommen, die zu den 
‚Koften des Viadukts an der 12, Str. 
beitragen müffen. E3 hieß, einige 
diefer Bahnen wollten Schwierigkei— 
ten machen, was die PDurdhführung 
bes Projeft3 verzögert haben würde. 


Sind vorſichtig. 


— —— — 


Wäre auch Zeit. 


Richter Barrett will Kraftwagendieben 
gegenüber Strenge walten laſſen. 


Kleine Kriegsnachrichten 


Deutſche Preßſtimmen über „Arabic“. 
Berlin (über London), 16. Sept. 
Die heutigen Morgenblätter widmen 
den Berichten aus Amerika betreffs 
des „Arabic“-Falles ſpaltenlange Er-⸗ 
örterungen, und finden meiſtens den 

Widerſpruch betreffs Präſident Wil— 
ſons Abſichten, der ihnen zufolge den 
Fall dem Haager Schiedsgericht über— 
weiſen will oder nicht überweiſen will, 
rätſelhaft. Der frühere Vizeadmiral 
Kirchoff äußert ſich in der „Täglichen G 

Rundſchau“ dahin, daß die Note der 
deutſchen Regierung allgemeine Zu— 
ſtimmung finde und den Fall entſpre— 
chend gehegter Erwartungen erkläre. 
Et beſchreibt dann die Gefahren des 
Unterſeebootkrieges und fügt hinzu: 
„Die Augen der Welt werden geöffnet 
werden bezüglich der ungefetzlichen 
und rücſichtsloſen Handlungsweiſe 
Großbritanniens. Die Engländer laf⸗ 

ſen ſich durch nichts bei der Ausfüh— 
rung ihres Willens aufhalten. Sie 

ſind heimtückiſch und feige, und ſchreien 
gleichwohl über Verletzung von See— 
rechten unter internationalem Geſetz 
und das hunniſche Vorgehen der deut 
ſchen Barbaren. Der Schluß der kur— 
zen Mitteilung an den amerikaniſchen 
Botjchafter ift von bejonderer Deut: | 
Iichteit und munderjchöner Gerabheit 
in der Kundgebung, dah wir feine 
Haftpflicht anerkennen, felbit wenn der ! 
Befehlähaber des Unterjeeboots wirt- 
lich ſich im Irrtum befunden haben 
ſollte. Natürlich werden die Englän— 


glauben, vbwohl ſie nicht ein Körnchen 
Wahrheit für ſich hat.“ 

Greys neueſte Lüge. 
London, 16. Sept. Sir Edward 
Grey beſtritt im Unterhauſe heute, daß 
die Regierung die Verſendung von 
Waaren aus Deutſchland hindert, wel— 
che Neutrale dort vor dem 1. März 
gekauft hätten. Auch geſtatte England 
die freie Verſendung von Droguen und 
gewiſſen Chemikalien, die nur in 
Deutſchland hergeſtellt wurden, und 
welche die neutralen Länder durchaus 
haben müßten. 

ee 

St. Youtijer Branditifter. 


eitetert don 


Aſſoziirten Brefic“.) 

St. Fuis, 16, Sept. Harry ©. 
Smmel der frühere Sekretär der „Gil: 
more Bonfig Decoraiing Company“, 
‚deren Geb:ude am 24. Juli abbrannte, 
wurde heute verhaftet. E& mar das 
die yolge einer Unterfuchung, die ein- 
geleitet worden war, um eine Verjchmö- 
‚rung bloszulegen, deren Ziel Brand- 
ftiftungen waren. Der Präfibent der 
genannten Gejelfchaft mur bereits in 
Haft genommen worden. In Berbin- 
dung nit den Branbdftiftungen mwird 
auch eine Morbtat gebracht, indem ein 
gerwiile- Sam Ming, der au zu ben 
Verſchwörern gehörte, von einem feiner 
Genoffen im Dezember letter Jahres 
angebli ermordet worben ift. 

— 
Kriegsſekretär Garrifon mill 
allen Gefuhen um Anlage imeiterer 
Uebungslager für Bürger im Mittel: 
weiten dem Armeelommando in Chi- 
cago überweiien; vorläufig find die 
Geldmittel erichöpft. 

— Dliver Harter, Kaffirer der 


Ar 
vii 


i _— oo — 


Schlug Schwager nieder, 


nung —13 — — u . | Stelle zu ichaffen, jein 
er einen fo igen aq gegen die| den, werben fie, mie erintendent : * J ichte Stall iirf 
Stirn verſetzte, ah dieſer — * F. G. ade bon der ren werden, angejammelt hat. Siman il zen ri — 
los zuſammenbrach. Lehr, der eine yeberation heute erklärte, auch im je- | TUT 250 Eremplare zum Gebraud für | yafs an Angeflagte das Witgled 
böfe Scädelmunde dabongetragen | der anderen Ward der Stadt aniven- Die Mitglieder des Stadtrat und einer wohlorganifirten Bande ift, die 
| batte, mußte nad dem Sceleth Hoipi=! den. | Näbtifche Beamte binden laſſen. An | yon Diebitahl von Straftfuhriwerfen 
tal gebracht werben, Pafhnod wurde Gehen fnftematifd vor. Ben erben gebundene Erem: | iyiematiich betreibt. 68 war eim 
verhaftet. ; if = a — De Preife von $3,50 abgegeben halbes Dutend junger Leute im Ge- 
act, bie Unterzeihnung ber PBeti- : 


$ ——— richt, die während der letzten Wochen 
tionen durch Wähler, die nicht in die Machen keine Schwierigkeiten. auf der Nordweſtſeite ihre Kraftfahr- 
Stammliſten eingetragen ſind, zu Schwierigkeiten von Seiten der räder eingebüßt haben. 
verhindern. F. A. Merriman, der Bahnen gegen die Verbreiterung der — — — 
Leiter des Zweigverbands der „Dry 12. Str. und der Michigan Ave. ſind — Kriegserlebniſſe. — In Ruß⸗ 
Chicago Federation“ in der 32. Ward, | nicht zu erwarten. Einen dabingehen= | land iich de Hauptfach’, daß D’ net 
ſchilderte das Syſtem, das angewandt |den Bericht erftattete heute Korpora- an alle zwei Arm verwund’t mirit. 
mworben ift, wie folgt: Yür jeben ber |tionsanwalt R. ©. yolfom Drayor | Sunfdht kannſcht Di nimmer kratz'n, 
72 Wablbeairle der 32. Ward iſt ein Thombſon. Folſom war in New Nork! wanns Di iuckt!“ 


— —ñ—— —— 
Dem Zode entronnen, 


der behaupt 5 ein .% 6G N Beim Baden im Eee, am Auhke ber 
—— pten, — een —— Eriten Nationalbant in Johnfon City, | : | Wilfon Ave., wurde geitern Aranf Camp, 
achlich „Ntattfan . Ka ürlich werden Ill. wurde heute der Buchfälſchung nu 5 Pure Nr. 744 N. Clark Strake, von Arämpfen 
tte angeben, daß die „Arabic ſich nur überführt; die mitangeklagten Chica⸗ 4 befallen. Er wäre ertrunlen, wenn nicht 
näherte, um Hilfe zu leiſten, und nicht, gor Bänker James J. Weſt und mir Whiskey — —— Fir, 9 * L Strafe, 
um anzugreifen, und wer im Voraus,Senry %. Froelih wurben freige- Nähe tar, ihm au Hilfe ie wäre 
oazu bereit ift, wird diefe Frflärungiprochen. |umd ihn 'seretiöt Bälte, 
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die früheren 1000 oder 500 Millionen 
ficher zu Stellen, bezw. die Möglich: 
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werfen, und ſchließlich wird es 
heißen, Amerika muß den Alliirten 
ſeine ſämmtlichen Machtmittel 
zur Verfügung ſtellen, ſein Möglich— 
ſtes und Aeußerſtes beitragen ihre 


...... 


“un ınnnnn en. 


|bas Gelb, bezw. die Waaren geben Cs will feinen, als fei 
und ihre Kriegsbonds dafür nehmen, |einfahe Selbſtpflicht der Bariten, | turen Havas und Reuter und Konjor- 


> 


Se 


dem Bublitum die Lage völlig klar zu 


e3 | Welt fegt, das haben ung die Agen»| Schiff „Rarlut“ mit den Eismaffen 


ten mit ihren Meldungen in der Paris | 


|legen, beziv. wenn fie gegen die An=|fer, Londoner, New Porter und Pe— 


leihe find, auch offen und träftig da= | ter&burger Preffe hinreichend gelehrt. 


| Gine andere Dad) 
ftellt werden, dem [hlechten Geld! 


weiteres gutes Gelb nadzus Urteil verläßt, jo bereitet fi am gol= | 


gegen zu wirften. 
| 


tranje erſchloſſen. | 


Denn uns nicht unfer ungetrübtes | 


benen Horn, um deijen Befit jeit März 
die Engländer mit auftralifchen und | 


indiſchen, ſowie franzöſiſchen Lehens⸗ 


SEin Berbrechen wider Laud nud Feinde, Deutſchland und deſſen Ver— 


Volt. 
Preſſemeldungen über 


Die 


u s 
| bündete, niederzumerfen, weil nur 


den |fo die Taufende Millionen amerita- 


find im Einzelnen widerfpruchspoll, | Alliierten geliehen wurden; weil nur |tichten 


im Ganzen aber ftarf beunrubigend. fo das Land vor fchwerften Verluften, 
Bon einer Seite wird gemeldet, bie vor dem finanziellen und mwirtfchaftli= 
Nodefeller-ntereffen mürden ih) chen Krach gerettet werden mag. 


an England und 


wohl nicht an der Anleihe —— | Eine Anleihe 


und e3 ei jehr aut Möglich, daß in= 
folgebefjen der ganze Plan in’3 Waf- 
fer fallen werde; von anderer Seite 
wird die Lage als jehr ausjichtspoll 


für die „Anleihe“ hingeftelli und ge= 


Hagt, im Weiten zeige fi) nur wenig 
ober gar feine Dppofition gegen den 


E | Blan. Allen Mitteilungen aber jcheint 


"die Annahme zu Grunde zu liegen, 
daß ſich's hier tatſächlich nicht um 
eine Krediteröffnung, ſondern um das 
Unterbringen einer richtigen engliſch— 
franzöſiſchen Kriegsanleihe handelt; 
daß in der Tat der Plan dahingeht, 
die amerikaniſchen Banken dazu zu be— 
wegen, engliſch-franzöſiſche Bonds 
zum Werte von 1000 Millionen — 
mehr oder weniger—zu übernehmen, 
das dafür zu zahlende Geld den Eng— 
ländern und Franzoſen für ihre 
Zwecke zur Verfügung zu ſtellen und 


dann die engliſch-franzöſiſchen Bonds 


auf das amerikaniſche 
bezw. deſſen Vertrauensinſtitute, 
Sparbanken, Lebensverſicherungsge— 
ſellſchaften uſw. abzuladen. 

Es ſoll, ſo ſcheint es jetzt, eine rich— 
tige Kriegsanleihe plazirt werden und 
dieſe Kriegsanleihe ſoll als Ganzes 
dem großen amerikaniſchen Publitum 
aufgezwungen werden, ob es nun et— 
was davon wiſſen will oder nicht. Es 
ſoll nicht den Einzelnen 
bleiben, Zeichnungen zu machen, bezw. 
engliſch-franzöſiſche Kriegsbonds zu 
taufen, ſondern die Spargelder der 
Maſſe des Volkes ſollen dazu benutzt 
werden, den Alliirten aus ihrer ſchlim⸗ 


men Geldnot und den amerikaniſchen 
Geldinſtituten und Finanzleuten, die, 
ſich zu bereichern und den Briten zu 


dienen, in unverantwortlicher Weiſe 
Darlehen machten, 
Gelde zu verhelfen. h 

aus der Meldung: „Großbritannten | 


hat von der Guarantee Iruft und an- 


Letzteres 


deren amerikaniſchen Finanzinſtituten 
ſchon einen Kredit von 8200,000,000 
und Frankreich einen ſolchen von 


Dieſe Gelder 
ausgegeben, 


$40,000,000 erlangt. 
wurden für Munition 
und die 1000 Millionen-Anleihe Toll 
in erfter Reihe dazu dienen, Dieje 
Thon eingegangene Verjchuldung von 
240 Millionen auszulöichen.” 

Sm Vertrauen auf die Klugheit der 
amerifanifchen Bantleiter und jonfti- 
gen Finanzieute und unter der An 
nahme, daß fie doch aud einiges 
Pflichtgefühl beiiten und ich ihrer 
Verantwortlichleit dem Wolfe und 
Lande gegenüber bewußt jind, murde 
der enalijch-franzöfiiche Plan, jo mi: 
er fich im Lichte New Yorker Mittei— 
lungen bvarjtellte, aeitern an biejer 
Stelle als ein nicht ernst zu nehmender 
Bumpverfuch hinaeitellt, bezw. an ber 
Richtigkeit jener Meldungen gezivei- 
fell. E38 will jebt aber fcheinen, ala 
jeien die Mitteilungen im aroßen Gan- 
zen doch zutreffend geweien und als 
wären die ameritanifchen Finanzleute 
zu hoch eingeichäßt worden. Denn 
das, was fich jebt enthüllt, oder zu ent- 
büllen jcheint, ift fein PBumpverfuch 
mehr, auch fein Anleiheverfuh — e3 
ift eine „Eonfpiration“, eine Verichmwö- 
zung zu einem Verbrechen gegen das 
Land und das Volt! 

Durch dieſen Anleihe-Plan mird 

ber Trieben Amerikas auf’3 Schiwerite 
bebroßt. Der innere und der 
äußere Friede! Die Aufnahme 
biefer Anleihe feiten? der amerifani- 
hen Banten wäre genau genommen 
Ihon eine Kriegshandlung, jedenfalls 
ber erite Schritt hinein in den Krieg 
auf Seiten der „Alliirten.“ 
E3 ift immer und allemal 
erſte Schritt ver 
Er gibt die Richtung an. Ihm müf- 
fen mweitere Schritte in derfelben Rich: 
tung folgen — bis das Ziel erreicht 
it. 

Wenn jebt England und feine Ber: 
bündeten die gewünjchten 1000 oder 
auh „nur“ 500 Millionen bekom— 
men, behufs Bezahlung der Lebens— 
bebürfniffe und des Kriegsmaterials 
bie jie jhon befiellten und haben müj- 
fen zur Fortführung des Krieges, To 
werben jie in etwa acht, bezw. bier 
Moden mit einem neuen ähn- 
lihen Anjinnen fommen, und dann 
mird e3 heißen, wir müffen ihnen 


der 


Bublitum, | 


überlaffen 


innerhalb ihres quten 


wieder zu ihrem | 
erhellt | 


„zahlt.” 


‚To bedeutet 


Frankreich, wie die offenfichtlich ge— 
| plante, wäre ein VBerbreden wider 
das Land und Bolt — fie darf 
Inicht zuflande fommen. 


Mit gutem Redhit und Grund 


| Wie in New York und fonjtwo, 
jollen auch hier den Banten von vielen 
Kunden Proteſte gegen deren Beteili- 
gung an der geplanten enalifch-fran= 
zöfifchen Anleihe zugegangen fein, 
und neben diefen Proteſten Dro— 
dungen, ihre Einlagen zurüdziehen zu 


leuten gegen die tapferen Janitſcharen 
tümpfen, ein Dumba-fyall erjter Güte 
vor. Die „Daily News“, deren Krieg? 
forrefpondenten allerdings Eis jebt 
nod; in jehr wenigen Fällen fich des 


m 'Beifal!iö der Europa und völtertundi- 
Stand der Pump- oder Anleihefrgge |nifchen Geldes zu retten find, die den gen Wenfchen zu erfreuen hatten, be- 


über „unſeren“ Geſandten 
Morgenthau in Konſtantinopel wun— 
derbare Dinge. Wenn die türkiſche 
Regierung ſo feinfühlig iſt wie die 
amerikaniſche, und der Bericht auf 


Wahrheit beruhi, jo müßte dem p.p. 


Dorgenthau geraten werben, fi an 
dem mohlgebildeten Qürten Ruſtem 
Paſcha ein Beiſpiel zu nehmen. Schon 
ſeit langer Zeit werden von Konſtanti— 


nopel aus Nachrichten nach den Ver. 


von dem amerikaniſchen Botſchafter 


wollen, falls die betreffenden Banken 


auf irgend eine Weiſe an der Anleihe 
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teilnehmen tollten. Nicht wenige fol= | jange Briefe darüber nach Amerika ge: 


‚tabelt. Man follte fich zwar über biefe | 


‚len gar nicht erit Worte gemacht, jon= 
dern gleich gehandelt und ihre Depo- 
'fiten abgehoben oder doch auf das 
Notwendigſte bejchnitten haben, E3 
wird gejagt, diefe Gegner der eng- 
liſch-franzöſiſchen Anleihe ſeien zu— 
meiſt Deutſchamerilaner und Pro— 
Deutſche, und es beſtehe der Verdacht, 
daß es ſich hier um eine 


rung handele. Das natürlich in einem 
Ton, der andeuten ſoll, daß die 
„Deutſchamerikaner“ hier wieder 
einmal unamerikaniſch handeln. 

Wenn Deutſche, Oeſterreicher 
Ungarn, und Amerikaner 
öſterreichiſcher oder 
ſtammung, Iriſch-Amerikaner, oder 
irgendwelche andere Amerikaner den 
Banken, mit denen ſie bisher arbeite— 


und 
deutſcher, 


zu wollen für den Fall, daß die 
Banken ſich an der engliſch-franzöſi— 


ſchen Anleihe ſollten beteiligen wollen, 


bezw. ohne Weiteres ihre Gelder ab— 
heben, ſo handeln ſie unzweifelhaft nur 
i Rechts, und 
auch mit gutem Grund. Es wird 
unmöglich ſein, ihnen daraus 


in den 
ihr Geld, 


itellen. Das Geld, das fie 
Banten liegen haben, ift 


eriparen mußten. Gie vertrauten e3 
den Banken, Sparbanten, uf, zur 
'Berwahrung an, meil fie Vertrauen 
zu ihnen hatten, behielten aber natur= 
gemäh das Recht, die Gelder zurüd: 
zuziehen, wenn irgendwelche Mahnah: 
men der Banfen, die Urt wie diefe die 
ihnen anvertrauten Gelder benuten, 
ihnen das Vertrauen raubten. 

Niemandem fann das Recht abge- 
proben werben, fein Geld von der 
Bank zurüdzuziehen, mann immer e8 
ihm beliebt; niemandem fann ver- 
wehrt werden, jeinen Nachbarn und 
Freunden anzuraten, dasjelbe zu tun, 
wenn er das Geld der Einleger durch 
irgendivelche Geichäftshandlungen der 
Sanfleiter für aefährdet eradhtet. Da 
bon einer Verfhmwörung und fcharfem 
Tadel zu reden, ift lächerlich und un- 
verſchämt. 

Es mag unklug ſein, ſeine Erſpar— 
niſſe aus der Bank herauszunehmen 
und in den Strumpf oder in's Sicher— 
heitẽgewölbe zu ſtecken. Denn das be— 
deutet allemal den Verzicht auf die 
Zinſen, und aus dem Strumpfe mag 
das Geld geſtohlen werden; 
„Box“ im Sicherheitsgewölbe muß 
Miete gezahlt werden. Indeſſen das 
Geld kann auch auf andere Weiſe an— 
gelegt werden, in Grundbeſitz, der 
einem nicht ſo leicht geſtohlen werden 
kann, uſw., und wer ſein Geld in der 
Bank ernſtlich gefährdet glaubt, dem 
wird der Verzicht auf die Zinſen leicht 
werden. Er wird meinen, daß es nur 


ungariſcher Ab⸗ 


ten, erklären, ihre Gelder zurüdziehen | Botfchafter Morgenthau ihm folgende 


C d einen 
Vorwurf zu machen, geſchweige denn, 
ihr Vorgehen als unpaätriotiſch hinzu—⸗ * 

3Idaho und Arizona zu bringen ver— 


für eine 


organiſirte 
Propaganda und eine Art Verſchwö— 


or 


das fie fich fauer genug erwerben und, 


| Stlaven mären e3 ja nicht! 


türkiſchen Schlächter 


klug ſei, die Zinſen preiszugeben, das 


Kapital zu retten. 
Im vorliegenden Falle wird natür— 


lich der Gedanke, daß das Geld von 


wegen der 
Kriegdanl>ibe 
als lächerlich bezeichnet werden, ba3 
ıfagt aber nocd lange niit, daß er 
läherlih ijft. Wenn d.- Anleiheplan 


enaliih = franzöfiichen 


berloren geben tönnte, | 


Erfolg haben follte, dann würde ba= | 


duch das ganze Finanzweſen des 
Landes, ja das Land jelb‘* in große 
Gefahr gebradt. Es will fcheinen, ala 
jei es nicht nur ein Gchot der Hlug- 
‚beit, fondern danf den fchlirımen Fol- 
\gen, zu denen die Anleihe führen mag 
‚oder muß, ein Gebot der Vaterlands- 
‚Tiebe, alles Mögliche dagegen zu tun. 

Die Leiter der meiften großen Chi- 
‚cagoer Banken erklärten vor kurzem, 
‚fie würden fich nicht an der bamala 
Thon fpufenden Anleihe beteiligen. 
Wenn trogdem auch bei ihnen Protejte 
‚und Briefe einlaufen, in denen mit 
Zurüdziehung bon Geldeinlagen ge— 
‚droht wird, bezw. fchen mehrfach De- 
poſiten abgehoben, andere auf das zu- 
läſſig mindeſte Maß beichräntt wurden, 
das nur, daß ſie nicht 
‚überzeugend waren in ihren Darftel- 
‚lungen, bezw. im Publitum der Ver- 


dagegen gemadt. 


Staaten gefabelt, welche den Stempel | 
der Unmahrheit an der Stirn tragen. 
Solde „Nachrichten“ find miederholt 


„gededt“ worden. Das wäre jtanda- 
108, falls die „Spezialtorrefpondenten“ 
nicht etwa ihren Spaß mit dem Bot- 
Ihafter treiben. Nllemal wenn die 
Engländer und ihre treuen Verbünde- 
ten an den Darbanellen eine böje 
Schlappe erleiden, werden flugs Chri-| 
jtenmebeleien erfunden und jpalten- 


Gemeindeiten nicht mehr aufregen; | 
denn die „armenifchen Gräuel“ find ja 
eine ftehende Rubrik in den Berichten 
der amerilanijhen Miffionäre feit 
Belaams Zeiten; folange die Zahlen 
der „abgejchlachteten“ Chriften jo zwi- 
ıhen 10—20,000 bleiben, refufirte 
man aud, deswegen byiterifch zu wer: 
den. Aber wenn es jchon zu 350,000 
fommt, wie die „Iäglichen Neuigfei- | 
ten“ gejtern berichteten, ja dann möchte 
man doch wirklich aus der Haut fah: | 
ren. Wielleiht hat der Kabeljunge 
übertrieben; aber die „Daily News“ 
follte doch nicht mit der chriftlichen 
Nächitenliebe unferer Mitbürger ver: 
geitalt Schindluder fpielen. 

Robert Mountfier, ein Vertrauens 
mann des Blattes, berichtet, daß der 


Angabe gemacht habe: „Seit Mai find 
350,000 Armenier geichlachtet worden 
oder find verhungert. (Das „Ober“ | 
ift eine Vorbeugung gegen allzu 
Ihroffe Schlußfolgerungen). Warum | 
follte nicht Amerita nad Mofes’ Bei- 
jpiel, die Ueberlebenden (es follen noch | 
etwa 550,000 fein) nach den gelobten | 
Ländern Dregon, California, Nevada, | 
juhen? Fünf Millionen Dolars find | 
nötig!“ | 

Der Botfchafter foll die Ausrüftung | 
bon Ediffen durch bie genannten | 
Staaten angeregt haben, auf denen jie 
fich jo viele Kulis — pardon Anfied- 
ler — holen fönnten, mie fie wünschten. | 
Selbit wenn dieje fünf Staaten je 1 
Million gäben und je ein Schiff nad) 
dem Schwarzen Meere fchidten, fo 


‚tönnten fie doch nur etwa 10—15,000 


„Sklaven“ holen. Etwas anderes wie! 


Die an 
deren ‚900 müßten dann doch, trob 
des humanen Mijter Morgenthau, dem 
zur „Simmel3- 
Ipende* überlaffen bleiben! „Die Tür- 
ten geben zu,“ jo jaat der Korreſpon— 
dent der „Dailn News”, „vaf die Ar: | 


-.. 


Id) 


‚menier zuerjt dran fommen, dahinter 


die Griechen und dann erft Juden. 
(Das muß ein Wit auf Koften des 
Hrn. Morgentbau fein.) Amerifani 
Ihe Miffionäre fommen auch bran! 
Wann, ob zuert oder zulekt, fagt er 
nicht. E3 ijt aber zu vermuten, daß, 
wenn dort hinten in der Türkei die 
Dinge ſo ſchlimm ſtehen, die Miſſio 
näre ſich ſchleunigſt nach chriſtlicheren 
Gefilden begeben werden, die ſie nie 
hätten verlaſſen ſollen. Jene Völlker 
ſcheinen doch für die Chriſtlichkeit der 
Ver. Staaten nicht das rechte Ver— 
ſtändniß zu beſitzen. 

Um dieſer Meldung des Monſieur 
Mounthier noch einen amtlichen An— 
ſchein hier im Lande zu verleihen, 
wird ſeine Korreſpondenz aus Sofia 
über London gedrahtet — noch eine 
weitere „Spezial⸗Depeſche“ von einem 
„Stabskorreſpondenten“ aus Waſh⸗ 
ington angehängt, 5. Spalte 1. Seite, 
derzufolge im Staatsdepartement eine 
Kabelnachricht vom Botſchafter Mor— 
genthau eingetroffen ſei, wonach er 
ber türfifhen Regierung angeboten 
babe, Geld aufzubringen, um die Ar: 
menier aus der Türkei nah Amerifa 
zu jchiden, damit fie fo dem Ge-! 
meßel entaingen, und bie Xürlei 
babe feine Einwendungen 
Die Kabel: 
bepejche jei an das Departement für 


ben „fernenDften“ veriwielen worben.“ | 


| 
| 
| 
I 
| 
| 


Denn die Gefchichte nicht fo Hobig 
berlogen wäre, müßte man die Frage 
aufwerfen, ob der Herr Morgenthau 
plöglih wahnfinig geworben fei, oder 
ob Enver Balha und Talaat Bey, auf 
die fih biefer Gpezialtorrefpondent 
beruft, fich einen graufamen Scherz 
mit unferem „biftinguirten“ Botfchaf- 
ter erlaubt haben?! Das märe feine 
edle Rache für Ruſthem Paſchas Zu: 
rechtweiſung durch unſeren Präſiden— 
ten, als dieſer ihn zwang, ſeinen Ha— 
rem im „fernen Oſien“ aufzuſchlagen, 


| 


meit mea von dem fo bumorlojen 
Mafhington. 


Seit dem Balfankrieg wilfen „mir“ 


dat umgeht, daß fie (die Bantleiter) — auch die „Zäglichen Neuigkeiten” 


nicht aanz ehrlich waren in ihren Ber- 
\fiherungen und auf Ummegen tun 


fünnten das mwilfen — mad e3 mit 
biefen „Ehriltenmeßeleien“ foft immer 


tommen! 


fügt worden ſein. 


Duntelheit, 
an dem, was man ſonſt als unbedingt 


tionen 


„Die Türlenmeheleien ſpotteten jeder 
Beſchreibung; ja es gehört ein ſo ab⸗— 
gehärtetes Gemüt dazu, dieſe Greuel 
zu beſchreiben, daß ich darauf verzich⸗ 
ten muß, auf Einzelheiten einzugehen“ 
ſchtreibt Hans Barth in: „Die 
große Türlenhebe.“ 

Das war das erfte und vorberei- 
tende Stadium des Seffeltreibens ge- 
gen die Türkei. Die chriftlichen Ge- 
müter mußten einftweilen fchon auf 
das, was fommen würde, vorbereitet 
werden, und nun wirb ber Flimar 
Sit es möalih, dak ein 
ameritanifcher Botfchafter eine folche 
fabelhafte Verleumdung dedt wie diefe 
bon den „Zägl. Neuigkeiten” ausge: 
ftreute? Wenn die Meldung, dagMor- 
aenthau fi an diefen Verleumbungen 
beteiligt bat, auf Wahrheit beruhen 
follte, wäre e8 dann nicht billig, wenn 
er in Konftontinopel wie Dumba in 
Waſhington behandelt würde? 

Nielleicht aber wird dem Lefer bie 
Ubficht diefer Art Korrefpondenzen 
etiwa® beareiflicher gemacht durch ben 
Schluß: „Ausländer in Konitantino: | 
pel halten die Deutfhen, zum| 
Teil mwenigftend, berant- 


wortlid fürdag8 Maffalri- 
render Armenier.“ 


Da haben 
wir es. Dieſe Bemerkung, losgetrennt 
vom übrigen, kann gerade ſo gut auch 
bom Setzerlehrling oder dem Karton— 
menjchen der „Daily News“ hinzuge— 
Truly, Gladſtone 
was right: A fool lies, without know⸗ 
ing it! | 


Folarerpeditionen im Arieg. 


Bon Prof, 


I 

Dtito Nordenfliöld| 
(Göteborg.) | 
I 


Dr. 


; Kein anderes Bild au dem Leben | 
im ?srieden, fei es auch unter noch fo) 
außerordentlihen Verbältniijen, läßt 
fid) mit dem Leben des Krieges im 


Winterfeldzug jo vergleichen, wie eine 


polare Sclittenfahrt in unbefannten 


| Gebieten. ch denke dabei weniger an 


die technifche Ausrüjtung, die doch tat=| 
jächlich teilmeife diejelbe fein ſollte; 
e3 wurde ja jogar berichtet, daß die 
Shlittenhunde Dr. Königs jtatt in 
der Antarktis an der Front in Gali- 


zien dienen mußten, aber das gebul- 


dige Abwarien der erjehnten Gelegen- 
heit, unter dem Einfluß der Kälte und 
das zeitweiſe Entbehren 


notwendig betrachtet, und die Unge— 
wißheit für den morgigen Tag geben 
doch in beiden Fällen dem Leben einen 
Teil ihrer Farbe. Aber wie viel größer 
ſind in Wirklichkeit die Taten des 


Kriegers, wo er oft namenlos kämpft! 


Es iſt ja recht ſelbſtverſtändlich, daß 
beim Donner der Kanonen die Polar— 
fahrten aufhören und ſelbſt das Inte— 
reſſe für 
erliſcht. | 

Der Krieg hat aud) fchon den ſtärk⸗ 
ften Einfluß auf die Fahrten nach den 
Kältegebieten der Erde ausgeübt, und 
fehr wenige Erpeditionen find in den 
legten zwölf Monaten ausgezogen. 
Allerdings hat Shadleton in den er: 
ten Tagen des großen Kampfes Euro: | 
pa verlajien, um feine große Weber: 
querung bes antarktifchen Kontinents | 
anzutreten. Wie es ihm ſeitdem ge— 
gangen ift, weiß jet niemand; ver=| 
mutlich jitt er in ber Finſternis der 
Polarnadt in feiner Hütte und berei- 
tet die Schlittenfahrt vor, ohne etwas 
bon der neuen Welt zu mwijjen, die fich 
in Europa entividelt, und ebenfomwenig 
bon feinem eigenen und feiner Gefähr- 
ten künftigem Schidfal. Eine ftärtere | 
Geduldprobe müffen wohl wenige auf 
in biefen Zeiten durchmachen. Uber | 
jo viele andere linternehmungen find 
in Erwartung befjerer Zeiten verfcho: | 
ben. So wird hoffentlich eines Tages 
Dr. König feine abgebrochene Erpebi: | 
tion aufnehmen fönnen, die fo über-| 
aus viel für die Entfchleierung der Ge=| 
beimniffe der Eübpolarmwelt verfprad). | 
Ganz verfchoben ift auch das arof ge=| 
plante fchmebifch-engliffe Unterneh: 
men zur eingehenden Erforſchung des 
zu dem britifchen Kolonialreich gerech- 
neten Grahamgebietes, jenes unzu—⸗ 
gänglichen, aber ſowohl wiſſenſchaft— 
lich als praktiſch hochintereſſanten 
Südpolarlandes. Und um nur noch 
ein Beiſpiel zu erwähnen — auf dem 
Rüdmweqg von Amerila, wohin er ge— 
gangen war, um für ſeine Pläne In— 
tereſſe zu erwecken, wurde der engliſche 
Forſcher Foſter Stachhouſe, der eine 
große ozeanographiſche Südpolarum— 
feglung plante, ein Opfer der „Lufi- 
tania“=Stataftrophe. | 

Saft fcheint es, ala wollte in biefer 
Zeit die Tragit des Kriegsjahres auch 
auf die wenigen größeren Polarexpedi⸗ 
übergreifen, die troz dem 
Kriegstoben unterwegs ſind. Viel— 
leicht wird intereſſieren, wenn ich hier 
den am meiſten beſprochenen Polar—⸗ 
expeditionen unſerer Tage einige Wor⸗ 
te widme. 

Am meiſten machte von dieſen 
Unternehmungen die kanadiſche Expe- 
dition Vilyjalmur Stefanſſons von 
ſich reden. Ihr junger Leiter, ur⸗— 
ſprünglich von isländiſcher Abſtam— 


derartige Unternehmungen 


mung, traf während einer mehrjähri— 


gen Forſchungsreiſe im Norden Ame— 
riklas einen Stamm von Leuten, die 


als Esktimos lebten, aber ihrem Aus⸗ 


ſehen nach, durch hellere Haut- und 
Haarfarbe, an Europäer 


jenem Diftrift unter diefer merfwür- 
digen Bepölterung bringen jollten, 
und er befam durch die fanadilche Re- 


gierung reichliche Mittel für eine neue | 


Erpebition, die aber in feltener Weife 
vom Unglüd verfolgt mwurbe. 


mögen, was fie nicht offen befennen | für eine Bewandnig hat. Wie man |felbft und ein Zeil feiner Leute an 


wollen. 


mit einer Eiſenſtirne Lügen in die 


Land waren, trieb ein Sturm 


| behrungen, ehe e8 im vorigen Somme 
‘gelang, die Webriggebliebenen zu ret- 


| möglichermeije 


| Kreuzer 


erinnerten | 
und bie er ala Abtömmlinge der alten, 
grönländifhen Standinaven deutete. | 
Daß diefe Deutung wahrfcheinlich fei, | 
|mill ich gerade nicht jagen, aber mit! 
‚äußerfter Spannung wartete die Welt! 
'ab, ma3 feine neuen Forfchungen in) 


Shen! 


[3 & in | , Glarf Str, n 
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fort, In einer ber Tälteften und 
fturmreichiten Gegenden der Erbe, im 
Meer, nördlich der Beringftrahe, trieb 
nachher das Schiff mit einundawanzig 


I 


Weißen und einigen Eslimos in finſte- 


rer Winternacht monatelang hilflos 


umher, bis es im Januar ſank. Acht An da 


von den Leuten find fhon auf dem 
Mege nach dem nächitgelegenen — 
umgekommen, und drei andere Weihe 
erlagen auf der Wrangelinfel den Ent- | 
t 


ten. Schon damals hatte alfo die Er-| 
pebition zu einer der furchtbariten | 
Kataftrophen der neueren Polarfor- 
fung "aeführt, aber nad) dem, was 
wir jetzt wiſſen, ſcheint auch dies nicht 
das Ende zu fein. Mit einem kleine: | 
ren Schiff und einer Abteilung der 
Erpebition ift der Leiter felbit beim 
Astreiben der „Karluf“ an der las: | 
tafüfte geblieben. m März 1914 
oing er mit zwei Begleitern auf einer) 
langen Schlittenerpedition nach Nor: 
den hinaus. Geitdem hat man von 


ihm nichts gehört. Er jelbit hatte die, 


ausgefprochen, daß er 
nah der Hüfte ven! 
Banks Land abgetrieben werben künn= | 
te, aber auch dort hat man bon ihm 
feine Spur getroffen. Noch jegt darf 
man mit Rüdficht auf feine überaus | 
reihen Erfahrungen von den Gefahren | 
der Polariwelt und den Wegen, fie zu| 
vermeiden, nicht jede Hoffnung aufs 


Vermutung 


aeben, und die ftanadijche Regierung | 
ährt, alles tun, um 
follten 8 

gute J 


foll, wie man erf 
die Verſchollenen zu ſuchen; 

aber die nächſten Wochen nicht 
Nachrichten bringen, ſo muß man doch 
ernſtlich fürchten, 5 
nungsvoll begonnene Unternehmen mit| 


einer Kataftrophe geenbet hat, mie fie 
die norbamerifanijche Polarinſelwelt 
feit den Tagen Franklins nicht geſehen e 
hat. | 


— — 


| richt, 
| lieber Bater umd 


Türfiihe Tätinfeit am Suesfanal. | 

Wie der Sonderforrefpondent des 
„Secolo“ aus Aegypten berichtet, hören | 
die Türken nicht auf, ungeachtet der 
ungeeigneten Jahreszeit, ab und zu 
am Suezkanal Lebenszeichen von ſich 
zu geben, indem ſie Schiffe beſchießen 
ind Minen in den Kanal verſenken. 
Anfang Juli ſtieß der Ueberſeedampfer 
„Iherefia" von zwölftauſend Tonnen 
bei Kilometer 133 am Sübdende 


chwer beſchädigt. 
— A durch ein jchnelles Mas | 
röver dad Schiff in den See zu len: | 
fen, ivo e& ftrandete, und die Ver⸗ 
ſtopfung des Kanals zu verhindern. 
Später konnte es ſoweit ausgebeſſerr 
werden, daß ſein Transport nach 
Alexandrien ermöglicht wurde. Die 
Türken werfen auch Minen ins Rote 


brilats wurden von dem franzöſiſchen 
„Montcolm“ im Golf von 
Akaba aufgefiſcht. 


Neun Söhne und zwei Schwiegerſöhne 
im Feld. 


Es wird wohl wenig Mütter geben, 


welche dem Vaterlande eine ſolche 
ſtattliche Anzahl tauglicher Söhne ge⸗ 
ſchentt hat, wie die Wirtſchaftsbeſitze- 
rin Frau Barbara Bauer in der Ort- 
ſchaft Zeining. Von den achtzehn 
Kindern dieſer noch rüſtigen Frau 
leben ſechs Töchter und zehn Söhne. 
Neun ihrer Söhne ſtehen bereits im 
Feld, desgleichen auch zwei Schwieger- 
ſöhne. Der älteſte Sohn, ein eben— 
falls kräftiger Mann, ſteht im 43. Le— 
bensjahre und kommt in einigen Ta— 
gen zur Muſterung. 


Berliner Tageblatt 


vom 24. Auguft 1915 fochen eingetroffen. Ent: | 
siedergabe der Stanzlerrede | 
Reichstags u. a. | 


bält eine genaue 
aus ber 5. 
fchr wiffenswerte Abhandlungen, 
Nummer 106. —Abonnement für 
(frei ins Haus), $1.50. 

Leipziner Ylluftrirte Zeitung vom 26. Anauit 
foeben erbalten, Mit einem febr intereffanten 
Artifel von Brof,. Dr. Ludwig Stein: 

die wahre Freibeit zu Hanie?“ Breis pro 


Nummer 40c; Abonnement für 3 Monate 34. 


Kriegstagung des 
Preis pro 
3 Monate 


A. KROCH & CO. 


Amerifad uröhte Dentihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(wilden Wabafb und ‘Nidigan Abe.) 


Todedanzeige, 
Sreunden umd Belannten die traurige Nad- 
richt, dab umnfere liche Gattin und Mutter 
Pauline Huchner, acb. Zemmiler, 
<ept. 1915 im Wlter bon 76 Iabren, 5 
"konaten und 1 Tag felig entichlafen ift. Die 
Deerdigung findet ftatt am Conntag, den 19. 
zevi,, um 2 Uber Nadbm., don Burlbardt3 Sta 
belle, 1850 3, Chicago Wpe,, mit Autos nad 
Ssaldbeim. Um ftille Teilmabme bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 

Charles Hnebner, Gatte, 

Henry, George, Frau H. Studtmang, 

Hrau DO. PB. Rugen und Frau A. 
9. Rugen, Slinder. dofrfa 


am 14, 
No 


Todesanzeige, 
‚Freunden und PVelannten die traurige 
richt, dab meine gelichte Gattin und unfere liebe 
Mutter, Zoditer und Schwelter 
Bertha Lardıer, ach, Walter, 
im Mlter von 28 Jabren entichlafen ift. Die Be: 
erdigung findet ſtatt am Samstag, den 18.Scht., 
LUhr Rachm, vom Trauerbaufe, 5116 Srong 
<ir,, mit Autos nah dem Foreſt Home Friedhof. 
Um itille Teilnahme bitten: 
Nihard Lardıer, Gatte, 
Alice Yardıer, Tochter, 
Michael und GHenrietta Walter, 
Eltern, 


Henry Welter, Bruder. dofr 


Todesanzeige. 


Frennden und Belannten die traurige Nad- | 
richt, dab mein lieber Gatte und unmfer lieber 


Vater 
Henry Schneider 

a A utſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Samsiaa, den 18. 
Sept um 2 Uber Nachm, vom Träauerhanſe, 
2422 Cullom Mde,, mit Aınomobilen nah Foreit 
Home, Um fiille Teilnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Frau Greta Schneider, Gattiı, 
Lillian, frau Emma Gdel, Harrh, 
dofr Glen, Leland md Walter, Kinder, 


Todbesauzeige, 
sreunden umd PVelannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer licher Gatte ıfnd Bater 
Hand M. Nacobien, 
Sohn der beritorb. Hans umd Wieta Zacobfen, 
im Ulter bon 37 Jahren geitorben ift, Die Be 
erdigung findet fiatt am iyreitag, den 17. Eept., 
2 Ubr Nahm, dom Tranerbauie, 3643 
Dalien_Ave., mit Autos nah Waldheim, Amt 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Sinter: 
bliebenen: , 
Frieda Tacobien, ach, Wolter, Gattin. 
Louiſa und Walter Jacodien, ftinder, 
mido 
Todesanzeige. 
richt, dab meine liche Gattin 
Mary Schilling 


geltorben ift, Beerdigimgsanzeige fpüter, 
ftille Teilnabme bittet der trauernde Gatte: 


Siam Schilling, 


Um 


daß dies jo hofi- WE 


\im MWlter bon 46 


der 
Bitterfeen auf eine Mine und wurde 
Es gelang jedoch 


den 17. 


Meer. Zwei Minen franzöſiſchen Fa⸗ 


„Wo iſt 


Nach | 


%.| 


Zur Gründung 


Deuifch-Amerilaniihen  wirte 
ihaftlidien Vereinigung. 


Ein Wecfruf! 


3 Deutichtum in Amerifa und alle 
loynalen Amerikaner von 


F. F. Matenaers. 


Ein Jeder ſollte dieſe tief durchdachte 
Broſchüre leſen und zur Verwirklichung 
des überaus praktiſchen Gedankens bei» 
tragen. 82 Seiten. Preis 10e. Für 


einer 


* 


Bropagandazivede 100 Exemplare für | 


97.50. 
Zu beziehen durdh den Buchhandel fo- 
vie vom Verlag 


A. KROCH & CO. 


Dentiche Buchhandlung, 
569 und 61 Ost Monroe Str. 
(amiihen Webafh und Michigan Avenue) 


Kalender für 1916 


Münchener Fliegende Blätter Kalender, Jllus 
ftrirte Ariegsaussabe, Preis Be. 
Der Wanderer Kalender 
mit Geihihte des Weltkrieges, 

Preis 25c. 
TE Guter Verdienit für Wicderverfäufer! "ur 


Koelling & Klappenbach 


Ghlenaos größte m, äftefte deutihe Buchhandlung 
170 Weſt Adams tr. Tel. Kraufiin 858. 


reich illſtrirt, 


— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Rachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer Vater und Großvater 
Julius Putttowa 
im Alter von 63 Jahren geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, 
den 17. Sept. um 12 Uhr 30 Nachm.. 
vom Trauerhäuſe, 1538 Weit 15. Str., 
aus nach der Zions-Kirche, Ecke Aſhland 
Ave. und Haſtings Str. von da mit Stırts 
ſchen nach Waldheim Friedhof. Um 
ftille3 Beileid bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: Y 
Maria Buttlowa, acb. Berbit, Satin. Di 
Dtto, Emil und Frau Wilhelmina | 
Kucler, Kinder, nebitEntelfindern. 
Anna Wuttlowa undAnna WPutt- 
towa, Schwiegertüdter. 
Frank Kuchler, Schwiegerſohn. 
Frau Louiſa Meyen, Nichte. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
Schwiegervater 
Wilhelm Wollenberg Sr. 
Sabren und 14 Tagen am 
14. Cept. nad Iihwerem Leiden fanfit im Herrn 
entichlaien ilt. Die Beerdigung findet itattt am 
Steitag, den 17. Cept.. um 12 Uhr 30, vom 
Irauerbaufe, 2148 W. 20. Etr., nad der evanıg.= 
Iut5, St. Matthäussstirhe, Ede 21. Str. und 
Hohne Wlde,, don da mit Mutichen nah dem 
Konlordiassriedhof, Um itille Teilnahme bit- 
ten die tranernden Hinterbliebenen: 
Garotina Wollenberg, geb. Wegner, 
Gattin, 
Lydia, Bilhelm Jr. Frieda, Loniin, 
Eimer, Herbert, Glara und Ed» 
ward, Slinder. 
Ida Woullenberg, geb. Wolf, Echwie- 


tern und Verwandten. 
Zu früh ichlug diefe bittere Etunde, 
Die did aus umnferer Mitte nah; _ 
Doch tröftend tönt'sS aus unferem Munde: 
Sa3 Gott tut, das ift woblgetan!“ mido 
Todesanzeige. 
| Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unſere liche Mutter 
Margaret Goetz. geb. Kohlman, 
Gattin des verſtorb. Andrew Goetz, am 14 Sept. 
1915 im Alter von 74 Jahren ſanft entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
Zept., 8:30 Morgens, dom Haufe ihre 
25. Blace, nad der Ct. Antos 
Ktirhe, wo ein feierliches lepitirtes Requiem 
nt Jlaitfinden wird, bon da mit Stutfchen 
dem Ct. Marien-Gottesader. 


ocht 


| mins 


r, 266 8. 


oda 

nad 

ı wartet am „triedbof auf den Baynzug. 

Freunde, bie Eige mwünfchen, bitte Calumet 4257 

aufzuruien. Um ftilles Beileid bitten die trau- 
ernden finder: 

drau 2. Wenkler, yrau_G. Chertich, 

Jacob Goes, Frau EC. D’Connor, 

Frau T. Sherlod, Zohn 3. Goch 

und Fran %. Baer, 

Geboren in Wallenjelg, Baiern. 

de3 St. Anna Mutterbereins der 

Kirhe, 3. Orden des Hl. Franzistus und Herz 

Jeſu Brüderſchaft. 


— Mitglied 
<t. Antonins- 


Todesanzeige. 


| Frennden und Velannten die traurige Nadh- | 


da meine geliebte 
iebe Tochter und Schwelter 
| Harrict 9, Roft, geb. Wenzel, 
im Alter don 32 Fahren, I Monaten und 14 
| Zageır jelig im Heren entichlafen it. Die Beer» 
|digung findet ftatt am Freitag, den 17. Sept. 
um 9 Uber Morgens, bom Trauerbaufe, 3750 
| Palmer Etr,, nah der St. Philomena-Kirche, 
von da mit Autos nad dem Ct. Bonifazius- 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frank J. Roſt, Gatte. 
Clareuce Roſt, Stieflind. 
Joſeph Menzel, Bater. 
Nichard Menzel, Bruder. 
Bolton und Milnmulce Zeitungen bitte zu 
lovpiren. mido 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer lieber 
Vater 


icht, 


Gattin und unfere 


r 


- John Niemuth 

im 75. Lebensjahr entichlafen ift. Die Beerdi- 
| guna findet itatt am Zamstagn, den 18, Tedt., 
10 Uhr Borm., bom Trauerbaufe, 3043 Lod 
Ztr., nah der Heiligen Streunzstirde, 31. Place 
md Nacine ve, don da mit Nutichen nad) 
stonlordia, Um ftille Zeilnabme bitten die tranı- 
| ernden Hinterbliebenen: 

| Ida Niemuth, Gattiır. 

Frau Mary Schneller, Frau Anna 


Kinder, 
Ed)ward Niemuth, Bruder, 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die 
bt, dab unfere geliebte Mutter 

Loniia Krueger 
am 14. t. im Alter von 75 Jahren, 8 Mio» 
naten und 10 Tagen fanft entichlafen ift 
Beerdigung findet ftatt am ssreitag, den 17. 
um 2 Uhr Nahm., bom Zrauerbaufe, 
1144 Montana tr., mit ulihen nah dem Ei. 
Enfa3-Fricdbof. Um itille Zeilmabme bitten: 


ri 


traurige 


4 
Sceb 
Die 


ent 


Frieda England und Johanna Loewe, | 


| Töchter. 

Heinrich England und Garl Locwe, 
Schwiegeriöhne, nebit Entel- 

lindern, 


Tudedanzeige. 

Freunden umd Pelannten die traurige Nad- 
richt, dat; mein aclichter Gatte und unfer lieber 
Vater ımd Stiefvater 
| Charles Schul 
| am 14. Sept. im Alter don 68 Jahren entichla- 


fer ift. Die Veerdigung findet ftatt am Freitag, | 


> Uber Nahm., vom Trauerbauie, 
2lvd., mit Wutos nad Grace- 
Beileid bitten die trauernden 


den 17. Sept 
500 Dalwood 
\land. Um itilles 
! J ort here: 

ı Sinterbliebenen: 
' Martha 
| Eharles 
Huber, Pr. 
| Gar Diicher, Stiefſohn. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dak unſere liebe Mutter 
| BWilhelmina Zirdes, ach. Ried, 
| 4 * Hrhod 
| Wittive des veritorb, Peter Hirbes, j 
155 Sahren 7 Monaten jantt im Deren entichla: 
| fen ift. Die Peerdiaung finder ftatt am Sonn: 
toa Nachmittag um 1 Uhr, dom Trauerbaufe, 
| 1949 RR, 68, Str, mit ulfhen nad dem Mt. 
Greenwood: Friedhof, Tief beiraneri bon: L 
rau Dora Egerer ımd Frau Pauline 
Dreyer, I 


Schule, Gattin. 
Schuls jr, und Frau Dlga 
stinder, 


Töchter, ü 
Dtta und George Zirbes, Zöhne: 
nebſt Verwandten. dofrſa 


Todesanzeige. 
Bekannten die traurige Nach— 
liebe Schwägerin und Tante 

Fredaricka Grewe | 
am 14. Sept. 1915 im Alter von 66 Jabren, 3 | 


| 
| 
| 


‚Freunden md 


ri, dab unfere 


29 Taaen entichlafen 1t. 
| Beerdigung findet, flatt am Freitag den 
Sevt., 2 Uhr Nadm., dom Trauerhauſe. 
I. Su. Ctr.. mit Atos nah Konlordia. 
18. 21. Etr. 

m Zeilnahme bitten 


Monaten und * 
5, 


t: 

Sohn Gau, Schivaaer. 
| mido Fran Bondlow, Nirhte. 
| RL. u ernennen 


| Dankſagung. 
Allen Freunden und 


dem verlufte unferer geliebten Tochter 
Alma Helena Hewes. 


| dorf für feine troftreihen Worte an Sarge. 


Henrh GC. und Mathilde Klood, 
Eltern, nebit Brüdern 


B| Durch 


gertodhter; nebit Brüdern, Schwer | 


tl 


Der Leichen: | 


| Dezik, Emil und Louis Niemuth, | 


Nach⸗ 


mido | 


Die | 


1850 


"/E. 6. PAULING & CO. 


Dankſagung. 

Sietmit ſprechen wir unſeren Verwandten, 
Kreunden und Belamnten umferen Herzlichen 
anf aus für die Ihönen Blumenfvenden und 
die Teilnahme bei dem Begräbnik meines Tieben 
Gatten und unferes Vaters 

Robt, 3. Beer. 
| Delonders danfen wir Heren PBaftor R. U. John 
und Seren Raftor Scotefeld für ihre troftreihen 
Borte am Carge und am Grabe, fowie Frl, 
E. Sled für ihren Gefang. 


Fran Nobt. 3. Beer, nebit Kindern. 


Zur Erinnerung 
Bur Erinnerung an meine liebe Gattin 
Ottilie Leddin, 


welche heute vor zwei Jahren, am 16. Septem⸗ 
| ber 1913, geitorben ift. 


In der Blüte deines Lebens 
Canfit du in das ftille Grab, 
Wenihendilfe war vergebens, 
zenn der Schöpfer riet di ab. 

Zu fandeft bald den jtillen Hafen, 
zen noch lein Lebender entdedt, 
Und unter Blumen follit du ichlafen, 
Dis dich ein jhöner Frühling wedt, 
Ganz Ieife will ich bei dir weinen, 
Nicht Töten deine Grabesrub', 

Dis Gott uns wieder wird bereinen, 
Dis ih auch drüd’ die Mugen zu, 
Dies ort ftillt mein banges Flehen, 
Ruhe fanft, auf Wiederfehen! 


_ Gewidmet bon deinem treuen, alleinfteheitue 
Gatten: Auguit Xeddir 
Zur Grinnerung 
an unfere geliebte Tochter und Echweiter 


I 

| 

| Annie Grabbe, 
geitorben am 16, September 1913, 


Ah, Tönnt ih doh noch einmal drüder 
An's Herz, mein Kind, fo lich und traut, 
Noch einmal Dir ins Mı lic 

Und laufchen deiner 1 

Noch einmal ftreicheli ne Wangen, 
Und balten deine liche Hand, 

"ie hat mein Herz an dir aehangem, 
Ih bin zu deinem Grab gegangen, 
Teoft juchend, den ih, ad, nicht fand, 


Gerwidmet von deinen liebenden 
Eltern und Geichwiftern. 


Leichenbeitatter. 
MWeitern Tasle: and Undertaling Co, — Mihhise 
gan Vlod und Randolpyh Eir, Tel, Central 368. 
mi1l3*% 


Bollftänd. Veerbinung mit 24iigiger Auto Car, 
580, Teutih, 2023 Madifon Str, Tel Veit 1448, 
ag2stım 


— 
| 


| Waldheim 


Einer der jhönften Friedhöfe von Ehicage. — 
Metropolitan-Hohbahn für Be am crreis 
| er, gleihiall3 auch mit allen Straßenbahnen. 
Billige Yegräbnispläße find in diefem ichönen 
Friedhof auf Abichlaaszahlungen zu baden. 
General Offices: Foreſt Part, Ill. Telephon: 
Auſtin 7963 Local Telephon: Foreſt Part 757. 
G. F. Geiſt, Präſ.; Auguſt Pfaff, VBizepräf.; 
Fred Maas, Selretär und Schatzmeiſter; Jakob 
Schwab, Superintendent. 


| a a A A BR) I Fk: 
| BEN RE ER 


Es wird Zeit —Nurnoh4 Tage 


MARDLERKS 


Wr Große Barade von Schauivagen und Dias 
| firten jeden Abend. WEL 


Freie Fahrten für alle Koftümirten 
FSamit.: Ausflug Dde5 Chicago SurjaceLines Clud 


Ciroter Sänger im Rabaret. 


Großes Konzert u. Vall 


veranſtaltet vom 


Westseite Sängerkranz 


in Hoerbers Halle, 2135 Vlue Island Ade., am 
Samstag Abeno, den 2. Dftober 1915, — Eins 
triltSfarten 25c, an der Kaffe 35c, Anfang 8:15. 
| i916,26,30 
nn re 
Rheinländer! Achtung! 
| Um Eonntag, den 19, Sept, Nahmittags punH 
| 3 Uhr, findet die 
\ 3. Silberne Jubiläums - Ausschussversammlung 


| des Rheinischen Vereins 

in Sohn Gremers Halle, 1547 Xarrabee Eir., 
|ftatt. Bitte beitimmt eriseinen, 

doſa Der Jubiläums-Ausſchußz. 


ı Wurz’n Sepps 


| 5 . 67 2 
Echl deulſches 4omiſien⸗Loßul 
en 715 NORTH AVE. — 
| Münchner Küche. 

(DEE Neu! ur u - | 
\ Reden Abend ‚und Sonntag Nachmittag: 
Chmitts Ördeiter 
| ıBoftfamodo* 


The Relic House, 


' 2037 N. CLARK STR. 


| Gegenüber Lincoln Part. 
| Sohn Weis, Eigentümer. 


KO NZE IX T! Bars Tan 


Orchester 
dbidofa* 


Exkursionen nach 


dem Zuchthaus 
Nach Koliet, über die Chicago G Joliet 


elektrifche Bahn. 
’QIäglih (ausgenommen Sonntag) 
2 30. September. 
SICH“ die Rundfahrt, einſchlieblich Ein⸗ 
tritt zum Staatszuchthaus. 
Nehmt „Archer Limits“ Car via State Str. 
und Arher Ave, zum Devot an 48. Str. und 
Archer Ave. wo Tickets verlauft werden. 
Beſücher haben Zutritt zum Zuchthaus um 11 
Uhr Vorm. 1:20, 2:.00, 3:00 und 4:00 Vachm. 
{v1,2,6,8.10,12,14,16,20,22.24.26 


bi zum 


Kundmachung. 


Die !. und LT, öfterreihifh-ungarifhe Borfchaft 
aibt Hiermit auftragsgemäß allen öfterreihiichen 
und ungariihen Ctaat3angebörigen, fowie bo&« 
niſch-herzegowiniſchen Laudesangehörigen kund, 
dab dieſelben nach 53327 des öſterreichiſch-unga⸗ 
riſchen Militärſtrafgeſeßes, falls ſie in Fabril— 
betrieben tätig ſind, welche Waffen und 
tion für die Feinde ihres Vaterlandes herſiellen, 
ſich des Verbrechens gegen die militäriſche Macht 
ihres Landes ſchuldig machen, auf welches die 
| Strafe don 10» bi3 20jähriger Gefängnißhaft, 
und unter beſonders erſchwerenden Umſtänden 
ſogar die Todesſtrafe geſetzt iſt. Falls ſie daher 
in ihre Heimat zurücklehren, ſetzen ſie ſich der 
vollen Strenge des Geſetzes aus. 13ſp1wæ 
| 


Eclehſpolheken 


zu verkaufen 


| 


in Beträgen von 5200, 
5300, $500 und $1000 


Munis 


im Alter bon | 


t 
\ 


| * 
5M. La Salle Str. 


12ip,jondidoimt 


Verwandten Tagen hir | 
ö z | biermit umieren berzliben Dank für die jchönen 
Freunden umd PBelannten die traurige Nach: | Rinmenfpenden umd die eriwiefene Teilmabıne bei 


EMIL MH. 

| ahe Randolph 

: i Prozent Zinſen zu 
— —— Hypothelen 
6846 Centra 
aaididoſaſo 


berleihen. 
„au berlaufen, Tel. 


Geld 
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NUN ET v INN 


fü Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Uns 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen, Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


ment, 


Trägt die Unterschrift von 


= u 


In Gebra 


LolalWderiät. 
| 


Senator Lewis warnt. 


Proteftirt gegen den Niefenpump an 
England und Franfreid). 


Banit würde Folge fein. 


Enaland und Franfreichh würden felbit 
die amerifaniicdıe Milliarde in 30 Ta 
nen aufgebraucht heben. — Hielige 
Banfen nicht Dafür begeiitest. 


Senator Xames Hamilton Lemis, | 
der, gejtern hierher zurüdgefehrt, nad)= 
dem er jeine Abjicht, nah Europa zu 
reifen, plöglih aufgegeben hatte, hat, 
der Prejie ein Schreiben zugejtellt, in | 
dem er gegen die Gewährung der bon | 
England und Tranfreih geplanten 
Kriegsanleide von einer Milliarde 
Dollars in den Ber. Staaten protes | 
ftirt und erklärt, daß er einen gleichen 
Proteft an den Schabamtsjefretär 
und an die Zentralbehörde für Die 
Bundesrefervebanten in Wafhinaton | 
gerichtet habe. Senator Lewis begrüns | 
det feinen Proteft wie folgt: 

„Na einer Erklärung zideier Bun: | 
besbeamter beträgt der ganze verfüg- | 
bare Ueberjhuß an Baargeld in den | 
Ber. Staaten, abaejehen von ben| 
Bundestejerven, nur zwei Milliarden | 
Dollars. Wenn daher eine Milltarde | 
davon ins Ausland verliehen wird, jo | 
wird diefer verfügbare Ueberfhuß um | 
die volle Hälfte verringert, un 
obendrein nod) zu einer Zeit, wo die | 
Bundeseintünfte eine Unterbilanz auf: 
mweijen, bie Amerifa nur dadurch aus— 
gleichen fann, dat e3 von fich felbft 
Geld borgt, oder aber daß die Steuern 
erhöht werben. Wird die Anleihe zus | 
Stande gebradt, jo erhalten fremde | 
Nationen den Betrag, die täglich 15) 
Millionen Dollars verausgaben, bie | 
alfo in 30 Iagen aud die Milliarde | 
aufgebraucht haben würden, die bem 
amerifaniihen Wolfe entzogen morden 
ift, und an Stelle des Geldes hätten | 
twir die Sicherheiten von zwei oder drei 
Nationen, die auf einen Kredit Bin! 
berausgabt worden find, der jet fchon | 


+ 
. 


21 
81, 
usia 


weit über ihre Hilfsquellen hinaus in | 
Anſpruch genommen ift. Und überbies | 
mürden wir feinen gejeßlichen Weg | 
offen finden, um jpäterhin die Eine | 
löjung der Sicherheiten zu erzmwingen. | 
Eine folde Sachlage aber könnte jehr | 
leicht wieder zu einer Panik führen, | 
wie fie in ven Kahren 1873 und 1893 | 
in den Ber. Staaten ausbrach, meil| 
wir damals unjer Gold nad Europa | 
Ihidten, um deffen leere Iruben zu | 
füllen. Wir haben unfer Geld nie zu= 
rücdbetommen, fondern an feiner Statt! 
Sicherheiten von Korporationen und 
Yirmen, die Bankerott machten. 
„Amerifa zuerft.“ 

„Wenn unfere Geldleute amerifani- 
Ihen Gejchäftsleuten Darlehen zur | 
Anlage in amerifanifchen Gejchäftz: | 
unternehmen „des Krieges wegen“ ver= | 
mweigern, twie dies zugeftandenermaßen | 
geihieht, dann jollten mir" ung bop-) 
pelt und dreifach bebvenfen, ehe mir| 
eine Milliarde Dollar an Nationen | 
verleihen, die das Geld dazu verimen: | 
den Fönnten, uns zu befriegen, wäh- | 
tend wir nicht die nötigen Mittel zu | 
einer genügenden Landesverteidiqung | 
und auch feine Quelle in der ganzen | 
Melt hätten, mo wir diefe Mittel bor- | 
gen könnten. Haben wir wirklich mehr 
Geld, al wir daheim verwenden fün- | 
nen, bann jollten wir e& den füdame- 
tifanifchen Staaten leihen, wo mir! 
glänzende Handelsbeziehungen auf: | 
bauen könnten, und wo wertvolle Län: | 
deritreden bon der Ausdehnung bon | 
Kaijerreichen die unanfechtbare Sicher: | 
beit für das Darlehen fein würden. 
Ein jolddes Darlehen fünnte ung auch | 
nicht dem Vorwurf ausjeten, dah teir | 
eime oder eine Gruppe der jeh 
Kriege liegenden europäifchen Natio- | 
nen bor der andern begüniftiaten. | 

Unſer Motto muß jeht lauten: | 
„Amerika zuerit!“ 

Verhalten fie ablchnend, | 

Bis jet find wenig zuperläffige | 
Mitteilungen über die in New York 
im Gange befindlihen Unterhandlune | 
gen; betreffend den Milliardenpump | 
der Alliirten, an Chicagoer Bankierz | 
gelanat. Gemeldet wird u. a., dah die 
großen deutjchen Bankhäufer Nem | 
Yorks bereit feien, fih an einer der: | 
artigen Anleihe ftark zu beteiligen. | 

Die hiefigen aroßen Banten haben 
ihre Anficht über die Gewährung eines | 
Darlehens nur auf den „guten Na= | 
men“ anderer Nationen bin noch nicht | 
geändert. Diefe Anficht geht dahin, 
daß bie Beteiligung an folcher Anleihe 
als ein At direkter Hilfeleiftung für 
bie Aliirten betrachtet werben und den 
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THE CENTAUR COMPANY. NTW vorw SıTW. 


Innaelegt find. Die New Yorker Spar: 
bauten befaſſen ſich nicht 
delsdarlehen 


Ein 
| brauchen. Hier in Chicago dagegen has | 


| Verhäl 


| Windeiter Apve., meldete geitern der 


| gabe, ein Reparaturarbeiter der Peoples 
Gas Co. zu ſein, Einlaß in ihre Mob: 


I 1 
N 
Nr. 


lerit nad 


lung der 


& 
Jahren. 


I 


da3 ſtarke Mißfallen vieler 


Banken | 


Ginleger zuzieben tmirbe, eine Bes 
fürchtung, die durch fjchon jet einge: 
[aufene Kundgebungen gegen ein uns| 
gejichertes Darlehen begründet wird. 

in New York liegen die Dinge in- 
fofern anders, al3 die dortigen Spare | 
banten nicht3 als Sparbanten find, 
deren Gelder in der vom New Porter 
Stoatsgefeg vorgefchriebenen Weiſe 





mit Hanz | 
oder internationalen 
Geldgeiäften, während andererfeits | 
die großen Wall Street Banten feine | 
Spareinlagen haben und daher auf) 
er feine Rüdfichten zu nehmen | 


Y 
an 
cd 


ben alle großen Handelsbanten auch | 
Spareinlagen, gewähren Darlehen im | 
tni& zur Höhe diefer Einlagen | 
und find nicht geneigt, die@inleger oder | 


al 


| beitimmte Gruppen von Einlegern vor | 


4 


zu jtoßen. 
anfen verjchließen fich zwar | 


den Kopf 
Die 3 


ÖD 


dem Argument nicht, daß Hilfe für | 


I 
die Alliirten weiteren Lieferunge⸗ 


beſtellungen in Amerika förderlich ſei, 
aber die Drohung, daß im Falle der 


roße MR 


große Pumpperſuch mißlingt, Eng⸗ 
land und ſeine Kumpane Getreide, | 
Baumwolle u. ſ. w. anderswo kaufen 
würden, nehmen ſie nicht ernſt. Sie 
ſagen ſich, daß ſolche Einkäufe immer 
auf dem billigſten Markt gemacht wer-⸗ 
den. 

Eine durch amerikaniſche Sicherheis | 
ten gedeckte Anleihe würde von den 
hieſigen Banken vielleicht mit günſti- 
geren Augen betrachtet werden, doch 

äre ſelbſt dann eine ſtarke Beteili⸗ 


e 


da 


d dies gung faum zu erwarten. Eine Bera= | (Selder mehr ein 


tung der biefigen Bankier über bie 
ganze Frage hat noch nicht ftattgefun- 
den und fönnte erft abgehalten werben, 
wenn New York mit einem beftimmten 
Vorſchlag herauskäme, worauf die 
zum Bankverein gehörenden Banken 
Beſchluß darüber faſſen würden. Bis 
jetzt hat keine einzelne Bank Luſt, auf 
eigene Fauſt vorzugehen und womög— 
lich ihre Spareinleger unzufrieden zu 


machen. 


=—71/ + — —— 
* Frau Nellie Grace, Nr. 7052 Süd 
Ro: 


d Ans 


dab ein Mann ich unter der | 


lizei, 


her 
Der 


nung Ihaffte. Dann habe er einen 


Nebolder gezogen ımd fie um $25 be- 
raubt. 


* Mit einem gegen Lewis A. Fleckhahn, 
. 4640 Nord Nichpmond Straße, von 
deijlen Gattin erwirften Haftbefehl berie- 
ben, begaben fich geitern die Detektive: | 
tergeanten Cleary md Malloy nad) dem 
Vahnhofe der Grand Zentralbahn, um | 
ven Mann, der, wie fie in Erfahrung | 
gebracht hatten, nad) New Nork abreiien | 
mollte, feitzunehmen. Fleckhahn wider: | 
ſetzte ſich ſeiner aftung und konnie 

Kampfe überwältigt | 


Marl, 
Verh 


hartem 
werden. 
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„Miniſter extra partes“. 


Barzilai wurde zum Miniſter 

er zu erobernden Pro— 
vi nzen ernannt und hat einen 
Sitz im italieniſchen Miniſterium be— 
reits eingenommen. Er wurde mit 
folgenden Geſchäften betraut: 

1. e Mit der Beobachtung jämmtli- 
der iiber das „eroberfe Gebiet“ zie- 
benden Winde: 

2. mit der genauen Wiedergabe 
008 blauen Dunftes über 
„der eroberten“ Küite: 

3. mit der täglichen Abſchätzung 
der Entfernun q des „erober- 
ten Gebietes“ von der Regenichirm- 
Ipiße des Zianore Cadorna und 
4. mit der evaften Verechnung 
jener 3eit, welde die italieni- 
gen Zruppen noch brauden, bis fie | 
das „eroberte Gebiet“ erobert haben; 
9. mit einer zuverläffiger Nufftel- | 

vr Edulden, die Italien | 

haben wird a) wenn es das „eroberte | 

Gebiet“ erobert, 6) nicht erobert. 

yur Wahrnehmung diejer Geſchäf⸗ 

te ſtehen ihm zur Verfügung: 

* größte Mundwerk 
Italiens; 

2. das ganze große und rleine 

talieniſche Alphabet ſowie die— 

ſämmtlichen Ziffern; | 

3. Wezialimente die Worte „ev -| 
viva!“ und „irredenta“, die, 
er beliebig oit verwenden darf; | 

1. aller Kaffeefag der ge-| 
fammten m srauen Staliens, | 
um aus ıhm die Zufunft der „erober- | 
ten Gebiete“ zu erjchauen; 

Noftradanıs’ Traumbuch. 
zer neue Miniiter war einige Zeit 
bei Grey und Delcaffee, um feine | 
Studien zu vollenden, und verfpridt | 
die „eroberten Brovinzen“ ganz jo zu | 
vertreten, wie Grey das „unglüdliche | 
Belgien“ und der andere daR „über- 
fallene Frankreich“ } 

Gut Wind] 
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Inkrafttreten der 


der Arbeiten 


Abendvolt. Chieaago. Donnerſtag, den 16. September 1915. 


Der Dargain-Deckel bei Aothlehilds il abgehoben 


gelder der Yaskonfumenlen. | 


Gerichtlihe Verordnung wird nicht 
mehr durdgeführt. 


Cenatsausihun vertagt fi. 


Zwieipalt unter Mitaliedern verurſacht 
Aufichub in der Unterinhung bis zum 
Ende des Monats. — Demofratiiche 
Senatoren rebelliren, 


— 


Unterfuhungsbeamte der ftaat- | 
lichen Nugeinrihtungstommiflion 
machten geitern die Entdetung, dat; 
die $8,950,000, weldye den Gasfon- 
jumenten gehören, falls die 70 Et8. 
Gasordinang rechifräftig iit, nicht in 
der Obhut der Central Truit Co. 
find, wie das Ktreisgericht feiner 
angeordnet hatte. Am 5. Dezember 
1911 erließ Kreisrichter Kickham 
Scanlan einen Einhaltsbefehl, wel— 
cher der Gasgeſellſchaft unterſagte, 


243 
gel 


für 1000 Kubikfuß mehr als 80 Eis. 


einzutreiben, und anordnete, da; der 
Unterfchied zwiichen SO und 75 Cts,, 
der für 1911 feitgefegten Rate, und 
68 Cents, der Rate für die nädhiten 
bier Nahre, von der Gasgeiellichaft 
der Central Truit Co. überwieien 
würde, Die binterlegten Summen 
jollten nit angegriffen werden. 
Betroffen werben follten alle feit dem 

Saspreisordinanz 
am 17, Nult 1911 eingegangenen 
Gelder. Dieje Gelder jollen, wenn 
die Ordinanz ſchließlich für rechts— 
kräftig erklärt wird, den Gaskonſu— 
menten wieder erſtattet werden. Zu 
drei Prozent verzinſt handelt es ſich 
in den Jahren ſeit 1911 um folgende 
Summen: 1911 (fünf Monate) — 
$900,000: 1912 $2,000,100: 
1913 $2,100,000: 1914 


'$2,000,000: 1915 (adjt Monate) — 


$1,750,000. 


Die Entdedung, da diefe Niefen 
jummen fich nicht in der Obhut der 
Central Trust Co. befinden, wurde 
bon den Ilnteriuhungsbeamten der 
Nutzeinrichtungskommiſſion gemacht, 
die infolge des Geſuchs Mayor 
Thompſons um Einführung eines 
Gaspreiſes von 60 Cents eine Unter 
ſuchung anſtellten. Sie ſtellten feſt, 
daß in den letzten zwei Jahren Ein— 
zahlungen an die Central Truſt Co. 
überhaupt nicht mehr gemacht, und 
daß die früher eingezahlten Summen 
wieder abgehoben worden ſind 

Anwalt Jeſſe L. Ricks von der 
Gasgeſellſchaft, der die Korporation 
bor der Nuteinribtungsfommisiion 
vertritt, erflärte geitern, die Summe 
befinde fich im PBejit der Gejellichaft. 
Sie habe feit dem Nahr 1912 feine 
gezahlt. Die früber 
hinterlegten Summen jeien abgebo- 
ben worden, als der Appellhof die) 
Berufung gegen Richter Scanlans | 
Entiheidung aufrechterhalten habe. 

Ausihuk vertant id. | 

Der Senatausfchuß, der mit ber 
Unterfuhung der fchulrätlichen Fi- | 
nanzen betraut ift, wird feine Arbeiten 
et nah der landmwirtichaftlichen 
Staatsausftellung in Springfield! 
fortfegen. Aus der auf heute anbe-| 
raumten Situng wurde nichts. Wäre, 


|e3 gejtern zu einer Situng gelommen, 


fo wäre der Ausihuß, defien Erijtenz- 


| berehtigung von verjchiedenen Seiten 
 angezweifelt wird, mwahrfcheinlich über: 
| haupt aufgelöft worden. 


Das ift me- 
nigften® die Anfiht Senator ©. D. 
Ganady3 von Hill3boro, der geitern 
erflärte, er felbit, Senator Coleman 


von LaSalle und Senator emwell von 
— 


Lewistown würden für Beendigung 
des Ausſchuſſes ge— 
ſtimmt haben, wenn Senator P. G. 
Baldwin von Chicago, derVorſitzende, 
eine Gelegenheit dazu gegeben hätte. 
Baldwin aber hütete ſich, die Sitzung 
zu eröffnen, trotzdem alle fünf Mitglie— 
ber zur Stelle waren. Canady und 
Coleman wollten nichts von einer 
Sitzung hinter verſchloſſenen Türen 
wiſſen, die von Baldwin und Senator 
George F. Harding verlangt wurde. 


Jewell war unentſchieden, neigte aber 
Canaday und Coleman zu. 


Nachdem | 
Ganaday und Coleman Chicago am 
Spätnadmittag verlaffen hatten, bielt 
Baldwin e8 für angebracht, eine Er: 
Härung abzugeben. In ihr behauptete 
er mutig, der Ausjchuß fei bereit, jeine | 
Unterfuhung fortzufeßen. 

Im Lauf des Tages murbe ein 
dunkler Punkt aufgeflärt, nämlich 
mer bor einigen Wochen mit Senator 
Canaday eine Fernſprechunterredung 
gehabt und fich bei diefer Gelegenheit 
für Senator Baldwin ausgegeben hat, 
der bamal3 in Vermont war. Der 


Es wird 


Außerdem gehe 


frühere Staatsſenator 
Gibſon, einer der Unterſuchungsbeam⸗ 
ten des Ausſchuſſes, erilätte, er habe 
mit Senator Canaday geſprochen, ſich 
aber nicht für Baldwin ausgegeben. 


Er habe überhaupt nicht gewußt, daß 


Gibſon im Dienſt 
ſtehe. 
Nach der im Ausſchuß herſchenden 
Stimmung werden die Senatoren Ca— 
naday und Coleman auf öffentlichen 
Verhandlungen, der Vernehmung des 
Anmalts des Ausfchufies M. I. Stein 
als Zeugen und der TFeititellung der 
Perſonen, welche die Unterſuchung 
finanziren, beſtehen. Stürmiſche Zei— 
ten ſind daher im Anzug. 
Detektiveſergeant geht. 
Detektiveſergeant John J. Dempſey 
übermittelte geſtern Polizeichef Healey 
ſein Rücktrittsgeſuch. Er iſt des Mein— 
eids in Verbindung mit dem Prozeß 


des Ausſchuſſes 


gegen die Deteltivejergeanten Willtam 


Egan und Walter D’Brien angeklagt. 
Sein Rüdtritt fam an den Tag, ala 
das Verfahren, das die Disziplinarbe- 
börde gegen ihn eingeleitet hat, zur 
Verhandlung fam. Die Behörde ent- 
fieß die Poliziften M. 3. Figlimmons 
und M. I. Keegan von ber Bezirk: 
wace an der W. Late Str. wegen an- 
geblicher Trunkenheit. Das Verfah— 
ren gegen den Poliziſten William A. 
Mulvey von der Wache an der Canal: 
port Ave. wurde vertagt, damit jeine 
Gattin vernommen werben fann. Er 
gab an, er trinte nur Einen über ben 
Durft, wenn er jich mit feiner Ebe- 
liebften zante. 
Berteilt Gchaltsliiten. 


Auf Veranlaffung Mayor Ihomp- || 


fons murden gejtern den Aldermen 
Kopien der ftädtifchen Gehaltältiten 
für den Monat Mai zugeftellt. Im 


‚Rathaus ift man der Anficht, daß mit 


ihrer Veröffentlichung gezögert worden 
ift, weil man eine unliebjame Kritit 


‚geiviffer Ernennungen befürchtete. 


Kontrakt für neuen Badeitrand, 
Die Südpartbehörde vergab geitern 
den Kontratt für den Bau und Die 


Einrichtung des neuen Strandbabes 


an der 63. Straße im Jadjon Part. 
250,000 Htoften. Voraus⸗ 
fishtlich wird es im Sommer des Yah- 
res 1917 eröffnet werben. 

Gine neue Ausrede, 


Anwalt Albert H. Meade, Vertreter % 
ließ | 


eine funtelnagelneue Ausrede | 


der Kellogg Switchboard Co., 
geſtern 


auf die Reviſionsbehörde los, die beab— 


ſichtigte, die Einſchätzung der Geſell-⸗J 


ſchaft von 3425, 000 auf 83625, 000 zu 
erhöhen. Als mildernden Umijtand 
gegen die Erhöhung führte der Anwalt 
ins Feld, daß die Firma keine Auf— 
träge auf Kriegslieferungen habe. 
das Geſchüft infolge 
des Krieges ſchlecht. Er hatte damit 
kein Glück. Die Behörde ordnete die 
Erhöhung an. 

Ein Ultimatum. 


Amalgamated Glothing Worferd’ Nnion 
droht mit einem Streif, 
Als fi die Chicagoer Kleiderfabri- 


fanten kürzlich mit der internationalen | 
Gewerfichaft der Gewandmader da=|f 


bin einigten, die vorliegenden Mei- 
nungsverfchiedenheiten auf fchiedgae- 
richtlichem Wege beizulegen, glaubte 
fie, daß fie in diefem Jahre feine mei: 
teren Unagelegenbeiten mit ihren An- 
geitellten haben würde. 
fie fich aber geirrt, denn wie fie geitern 
in Erfahrung bradten, aehören viele 


bon diefen nicht zu der Gewmandmacher: | 


gewerfichaft, jondern zu der Amalga= 
mated Clothing Worterd Union. Des 
ren Beamten teilten ihnen mit, 
ihre Mitglieder, 18,000 an der Zahl, 
innerhalb der nädhiten zehn Tage den 
Streit erflären würden, falld man 
nicht die Arbeitäzeit auf 48 Stunden 
die Woche verkürzt und den Lohn um 
20 Prozent erhöhe. nn dem Ultima 
tum werben auch noch eine Reihe mei- 
terer, minder wichtiger Yorberungen 
geſtellt. 


Woltten ihn Innen, 


Same %.! 


. Darin hatten! 


daß 
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Weite Sport Scarfs, 38c 
Sortirte Längen und Breiten, mit fanch- 
farbigen PBorders, in weiß und ichlichtfars 
bia. Main Floor 


Fancy Braſſieres, D9c 


Stickerei beſetzt, Werte 
ritter Floor. 


$1.50 Seidenitoffe zu $1.05 
Satin Duelle, für 


und 
Floor. 


Mit Spigen und 
zu $2.50, 


Neinfeidener farbiger 1 
zwei Saifon garantirt, weiß, fhwarz 
volles Farben: Zortiment. 


7500 Pards bon Fabrifreitern don Stleis 
deritoffen, Stirt- und Stleider-tängen, in als 
Ion Farben und Geweben, 50c bis $3.00 
Werte, Dard 10c bis 98c. . Floor. 


85 Männer⸗Sweater-Coats, 2.95 


Reines Kammgarn, einige haben Byron-, 
andere Shawle-Kragen. Veſte Farben, in 
Größen 34 46, zu 3295 

Siebenter Floor. 


bas 


I Geſtempeltes Kiſſen Tubing, das 


vr) * 

Baar 3% 

Mufter, auf ausgezeichneter 
geitempelt. 

Dritter Floor. 


Neue, bübfche 


Qualität Zubing 


J 
| $1.50 Drefier Scarf, 50c 


Einzelne Partie von Scari3 und 
nit weiter geführte Eorien und beidi 
Stüde, für die Nuslage gebraucht. 

Dr’iter Floor 


$18.095 Wardrobe offer, 59.95 
Bon Lindenbols aemadt, mit Tdwerem 
Canbas überzogen, Fiber eingebunden, ziel 
mittlere Bands, Eyring Schloß, Bolzen, Leis 
nenfuiter und gentetet, 6 Nbtetle, Nombinas 
tion Sa für Damen: und Männer» 
trachten. zuläre Größe, 45336llig 


Re 
Füniter Floor 


ie 
* u” 
Schulbücher Cafes, 39e 
Fib leicht und dauerhaft, auf Stahlge⸗ 
ſtell, hat Meſſing Catches, hübſch gefüt—⸗ 

tert, Größe 14» ıı, 16036ll. Fünfter Floor, 


T 


Männer n. Anaben-Schuhe, $1.49 
Einzelne Bartien und angebrodene Grös 
Ben. Main Bloor 


"Mädchen- nnd Kinderichuhe, $1.49 


Kid, mattes Halb» und Ladleder. * 
| Dritter Floor 


Band für Hntbäander, 2dc 
Gute Qualität don Gros Grain Band, zu 
Hutbändern berivendet, mit geichneiderter 
Schleife, Alle Farben. Main Floor 


Se Framilien-Waagen, 6de 
Cchwars ladirt, wiegt bis zu 24 Piund, 
nad der Unze. Bafement. 


Leichen oder Veinkleider für Stin- 
der zu 19e 


Geflieht, weiß oder ccrıt. 8. 


ET 


Floor 
2de nun. 3de Damenitrümpfe, 18c 
Lisle- u. baumwoll, Strümpfe, 
Cchivere, für den Herbit, 3 für 50c, 
Main Floor 


Ya Ari ge 


— 
Drogen — Toilette Artikel 
Nedit vorbehalten, Duantitäten zu beſchränken 
4 Pid,.Stüd reine Caitile Eeife, 75c tot.,4öc, 
Edte import. lammwollene Bowder Buff, 
Oc Größe, 10c 
Intarams Wiliweed Cream, 50c Gr., 5 
Borllivs Mill of Magnelia, 50c Gr., 30c. 
and Wine, Bints, 39c, 
3 SI Shrup bon Peyfin, zur 50c. 
& NRamspdells Eold Gream, 50cC 
ik 
5c Wröhe Toilettevapier, 7 Rollen für 2öc. 
Saba Rice Face Bomwpder, 2%. 
Balmolive fe, Etül 6%c; Duß, 
Lambert Xiiterine, $1.50 Größe, 51 
3 Dt. Red Rubber Heibtwalier-Zäde, 
Dr. Grades’ zabnpulver, 50c Größe, 23c. 
Main Yloor 


rg 


ageit 
3 3 
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Sele 


| 
Von einer erbitterten VBolfämenge 


wurde geitern Abend der yarbige Hy. | 
Porter angegriffen, nachdein er angeb- 


lich den Verfuch gemacht hatte, fi an 


der 16jährigen Marie Domney, Nr. 
510 Weit 39. Str., zu  bergreifen. 
Mehrere Poliziiten konnten ihn nur 
mit Mübe aus den Händen feiner An- 
greifer befreien. Das Mädchen be- 


| richtete in der Wache, daß jie von dem 


Burfchen gepadt und in einen Haus: 
eingana gezerrt wurde, bo brachten 
ihre Hilferufe mehrere Männer zur 
Stelle. 

* Ann Auitin bat ji unter Vorfiß vor 
Ad. Robert Bud ein Bürgerausihun ge 
bildet, um genen Die angeblich in berichte: 
denen Npotbeien betriebenen Flüjterfnei 
pen borzugeben. 


In Not und Elend. 


Herbert Anderſons Beihuldigungen gegen 
feine Frau und jeinen Sohn. 


Auf Grund eine bon einem Fyrie- 
dendrichter in St. Yojeph, Mich., aus— 
geftellten Haftbefehl3 wurden gejtern 


die Modiltin Frau Louife F. Anders 
fon, Nr. 154 Dft Superior Sir., und) 
befuchender Sohn! 


ihr die Hocichule 
Homer feitgenommen. Als Ankläger 
| wird Herbert Anderson fr., Frau Ans 


derſons Gatte und Vater des Knaben, | 


gegen fie auftreten. Er erregte vor— 


aeltern zu Union Pier, in der Nähe der 
| befagten Stadt, allgemeines Auffeben, | 


da er, nur fpärlich befleivet und 
\ offenbar völlig verwahrloft, die Land- 
| ftraße entlang wanderte und laut um 


Inneres eines deulfhen Lazaretifdiffs. 
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Kobbriabt 5b be Internatlonal Breb Erhange, New Wort, N. D. 


Tabrifreiter von Nleideritoffen | 


I 


mittlere | 


Er ift in diefem neihäftigen Laden 


mer 


im» 


abgehoben. Aber Freitags‘ geben die 


„Slover“-Verfauf Bargains dem Einfan- 


fen einen 


— — 
— 


Ener 


$12.50 Werte. 


furze 
PBopline, 
Seraes, 





® * — 
| —— Schneidige. 


extra Auſporn, wie Ihr ihn ſonſt 
nirgends findet. 


Einzelne Partien und 
kleine Aſſorments von Sa— 
chen für den täglichen Ge— 
brauch werden dann wohl— 
feiler verkauft als Ihr ſie 
ſonſtwie kaufen könntet. 


Schaut morgen nach grü— 
nen glückbringenden vier— 
blättrigen Kleeblatt-Schil— 
dern aus. Sie blühen auf 
jedem Verkaufsfloor, aber 
Jnicht immer da, wo Ihr ſie 
J zuerſt ſehen könnt. 


Einfache „S. & 9 
Grüne Trad'g Stamps 
den ganzen Freitag. 


Taffeta jeidene Kleider für Damen, 
wirftich ausgezeichnete Werte, 88.75 


Dieie Zleider ſind ſo attraktiv, daß ſie ſelbſt zu 12.50 erwünſcht 
wären. Gemacht aus hochfeinem Taffeta, in Navy u. Schwarz. Das 
hier a gebildete Modell hat doppelt gezackten Skirt, Coatee hierzu 
pafiend, mt nettem Kragen und Euffs aus hohlaefäumter Organdy, 


Vierter Floor, 


Elegante Herbit-Suits, $15 


VBollftändiges Alfortment. Einbegriffen find all die neuen Moden 
„Launty“ Effekte und die militärifhen Moden. 
Broadeloths, 
Navy u. 


Gabardines, 

n u. „Men’s Wear“ 

Mufter-Sutts find einbegriffen. 
Bierter Flopr, 


Novelty Miihungen u. 
Schwarz. 


Sportmäntel für Damen, $5 


je. „Faunty“ neue Modelle; die neuen „Bor Styles“, 
Fe | mit Bath-Zafhen u. Gürtel rumdberum. 
| || ö Dverplaids, in jortirten Satfon=TFarben. 


Schwarze Ched8 und 
Bierter Floor, 


Gorduroy Nöde, $2.95 


15e Strümpfe für Damen, 106 | 
gerippter DDera | 
Main Floor 


Baumwollene Strümpfe, 
‚extra od. reg. Größen, 
Schul-Strümpfe für Rinder, 15c 
| Fein oder breit gerippt, ftarl und dauer: 
| bait, Main Floor 
Muslin-Keiter, De die Yard 


Gebleicht ober ungebleicht, Yard. breit, in | 
guten Qualitäten. Zweiter „Sloor 





I 
| 
| 
} 


Ie Gingham Reſter, de die Yard 


I 
| 
| Kleider: und Chürzen-iGngbam, alles in 


guten Xänaen. Zweiter Floor 


N 214c Nainjoof, 63%4c 
die Yard 


36 Zoll breit, weich appretirt, 


eiter vun 1 


o 


a 


Floor. 


71% Handtuchzeng-Reiter zu de 


Deutſches gewürfelte Handtuchzeug 
echtfſarbigen roten Borders. 2 


mit 
Floor 


Einfache Blanfets, 50c 


grau, weiß 


| In u, 
Gröbe 


oder Iohfarbig, fchwere | 
Sorten, i | 


70 bei 80, 2, Floor 


me rp “ > Mar . 
| Kiffenbezüge, das Stud zu 19 
Beitidte oder Initial-Kiſſenbezüge, gutes 
Muslin, hohlgeſäumt. Zweiter Floor 
— fand _® — c ⸗ 
Torchon Spitzen, Ze und 20 
| Enaliihe und dei Torchon 
und dazu paſſeunde Cimlüße, bon 2 
| Zoll breit, 95, Sc u. 21% 


| 50e Ketten für Augengläfer, 25c 


| 


utfche Cviben 
1, I 


4 

u 
bis 4 
Main Hloor 


- 72C. 


Gelötete Gelentletten, Saarnadel _ oder 


Bar Loop Facons. Main Floor 


| 
De nee 


AS 


| Hilfe rief. Einigen in jener Gegend 
wohnenden Leuten gegenüber, die ſich 
ſeiner annahmen und ihn mit Klei— 
dung und Nahrung verſorgten, er— 
zählte er, daß ſeine Frau und ſein 
Sohn ihn ſeit Monaten in einem 
ihnen gehörigen, dort gelegenen Hauſe 
gefangen hielten, und ſich in keiner 
Weiſe um ihn kümmerten. Während 
des vergangenen Winters hätten ſie 
ihm nur 31 die Woche gegeben, ſodaß 
er habe hungern und frieren müſſen. 

Die Beſchuldigten erklären die An— 
gaben des 68 Jahre alten Mannes, der 
wie ein 80jähriger Greis ausſieht, für 


völlig unbegründet. 


| Williams freigeiproden, 


| Die Ermordung des Detektive Willem 
Sojenstretter bleibt ungnelühnt. 

Charles Willtam3, der behaubtete, 
den Boliziitten William Rojenitretter 
im November legten Jahres vor einer 
Wirtihaft an State und Slinots 
Str. in der Notwehr erfhhofien zu ha- 
ben, wurde geitern furz vor Mitter- 
naht von den Geihworenen in Ric: 
ter Barrett3 Abteilung des Krimi- 
Inalgerichts freigeſprochen. Williams 
\befand ſich 10 Monate in Unter 
ſuchungshaft und wurde bereits im 
Mai prozeſſirt, die Geſchworenen 
konnten ſich aber damals nicht auf 
einen Wahrſpruch einigen. 
ſtaatsanwalt James O 
daß das Beweismaterial gegen Wil 
liams auf ſehr ſchwachen Füßen 
ſtand und ließ deshalb im Laufe der 
Verhandlung ſeine urſprüngliche Ab— 
ſicht, den Angeklagten des Mordes 
zu überführen, fallen und verſuchte 
dafür den Geſchworenen die Ueber— 
zeugung beizubringen, daß der Ange— 


klagte des Totſchlages ſchuldig jet. | 


Williams war Laufjunge in einem 


Klub an der Michigan Ave., deſſen 


Mitglieder ein ſolches Intereſſe an 
ihm nahmen, daß ſie $1000 für feine 
Verteidigung aufbrachten. 


Einer der tonangebenden 
Neueſte Modelle in Braun, Blau u. Schwarz, mit Gürtel und mit 
Taſchen-Effekten; andere Modelle in Serges, Navy und Schwarz; 
in allen Größen zu haben. 


Hilfs⸗ 
Brien ſah ein, 


Stoffe in der kommenden Saiſon. 


Bierter Floor, 


Union Enits für Damen, 47e 


Fein aerippte Garmente—requläre oder ertra Größen—Euff, 
Knie oder „Umbrella“ Dioden. 


Bierter Floor. 


Friſche Fiſche 

Halibut Steals, Beſtellung geſchnit— 
ten, Pfund 121%c. 

Lada Eteal, blutröt, Pfund 14c. 

LZale Trout, ertra mager, Piund 11%c. 
Weihfilh, Lale Euperior, Pd. 18c, 
Slunder oder Saddod, Pfund 84c, 
Sriihe Malrelen, 2 für 25c, 
Siebenter Floor 


auf 


— — 
Feines Fleiſch 

Beef Roaſt, 6. und 7. Rippe, Pfd. 18. 

Spring Lamb, Vorderviertel, Pfd. 128c6. 

Friſche Schinken, klein, zum Braten, Pfd. 
16c. 

Spring Enten, frifh gerupft, Bid. 22c., 

7. Sloor, 


Groceries 


81.45 für 25 Pfund Rohrzucker, mit Gro⸗ 
cery⸗Beſtellung zu 82.00 oder mehr, Zucker, 
Mehl, Seife, ſriſches Obſt und Gemüſe nicht 
eingeſchloſſen. 

Dr, Prices Badpulver, 39c für Pfunds 
Büchſe. 

Fanch rxroter Lachs, 23c Büchſe, oder 66c 
für 3 Büchſen. 


B. & M. Hummer, 2 


2 Büchſen für 4öc. 
California Tuna Fiſch (48 Größe), Büchſe 
für 10c. 
Frühe Juni Erbfen, Büchfe 14c, oder Töc 
für 6 Büdien, 
Standard Tomatoes, Büchfe 10c, oder böc 
für 6 Büdhfen. 

19c für Pint Flafhe Enider3 Catfup, 
Gerefota Mehl, 49 Pid. Sad, $1.70, 
GConnteh Gentleman Corn, BVüchſe 18c, 
oder 70C für 6 Büdhjen. 

Fach Golden Santos Kaffee, Pfund für 
30c, oder $1.00 für 4 Pfund. 

Gallonen Sirug Eider Eifig, 35c. 

23c Plund für N. 1 Pidlling Gewürz, 

49 Pund Cal Gold Medal oder Pills 
burys Mehl, $1.65, 

Gold Leaf Cal. Epargeln, Büchfe 25e, 
Siebenter Floor 


2 


Floor Entrance from LTraine 


I 

| Des Mordes bezidhtigt. 

| Morris Lurie von den Koroncrsgeichwore: ° 
nen der Grandjurn überwieien. 


| Wie vor einiger Zeit berichtet, mur= 

de Everett Laur, Nr. 1545 So. Hard» 
| ing lpe., erichlagen, ald mehrere junge 
' Leute in eine Wohnung des Haufes 
ı Nr. 1920 ©o. St. Louis Abe. drin 
| gen mollten, wo gerade eine Gejell- 

Ihaft ftattfand- und ein Streit ent=' 
fand. Moris Lurie, Nr. 3225 Weit! 
ı 12. ©tr., der unter der Anflage jteht, 
| den verhängnißbollen Streich geführt 
ı zu haben, wurde gejtern von den Koro= 
| nerögefchioorenen unter der auf Mord. 

lautenden Anklage den Großgichiwore- 
Inen übermwiefen, während fi acht an= 
| dere junge Zeute gegen die auf Beis‘ 
ı bilfe zum Morde lautenden Anklage 
| zu verantworten haben merben. 


| Der Fuhrmann John Badley, Nr. 
2716 Wallace Str., der von der Poli: | 
zei als der Angreifer feines Berufs | 
Iaenoffen Thomas Healey, Nr. 5420! 
Maryland Upe., gefucht wurde, jtellte | 
\fich geftern freimillig. Er erklärt, daß! 
(er Healey mit einer Bleiröhre geichlas | 
gen habe, nachdem diefer ihn mit einer | 
'Spleifchfäge angegriffen Hatte. Healey ! 
iſt geſtern gejtorben. 


—_—+1 — ——— 


Kurz und Ven. 

* 3 Vormund des 1djährigen Eric 
| Ericjon, der vor fünf Nabren durch den 
damals 13jährigen James O'Connell 
zufällig mit einem Revolver in's Auge 
geſchoſſen wurde, ſo daß er die Sehkraft 
einbüßte, hat jetzt Thomas D. Leahy die 
Eiſenwaarenhändler Kraut & Dohnal, 
Nr. 36 S. Clark Straße, auf 825,000 
Schadenerſat verklagt. Die Klageſchrift 
beſagt, daß die Firma einer ſtädtiſchen 
Ordinanz zuwiderhandelte, als ſie dem 
Minderjährigen O'Connell die Schuß— 
waffe verkaufte. 

Frau William Walſh, die Witiwe 
des Polizeileutnants William Waſh, mels 
deie der Polizet, daß Einbrecher aus ihrer 
Wohnung Shmudjachen und Kleider im 
Werte von $500 fortichleppien, 








| Abendpoit, Ghicage, Donneritag, den 16. Eeptember 1915. € 
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farın. Ndr.: A H58 Abendpoit. ER dofon er RETTET ET > 1 ERBEN 1. sial, rn e wünfdbt Stelle für Baflı neblund. 2230 Larral ser 
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—7* bei Mr, Grummel, U, ©, Randali 6, | malen, gutes Heim, Zu_ erfragen Bormiltags, | DEI. DUNDErR, > Michigan |- — 


o. — ro « > . 


— — für Drudereien! 
Sr — Selncht: * M = —— — — zu verlaufen: Moderne Grocert cht gute Bataains 
— Abe. dofrra Th s de [ IbD,, 9, «Fit a * — Sein N mittleren Ylter& fuhrt © telle Sill 31300 von Hu erfauf en ‚kodern rocery, macht gute 
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mg me t 4 tſon Blod. langt: Mäden für allgemeine Hausarbeit. fafturgegend. 448 3. Chicago de, mi—fon Zimmer 702, Hartford Bldg. 8S, Dearborn A Sip,imi& | Billard un Kodet Tiſche 
B rn — Br eg” er ö - a 3, Grad, 1524 N. Leaditt Er, eis —— ESESEEUREE ED. 903” 8 

en ® ii en 2 —————— Serlangt: : — für Bias. Haußdarbeit. En Bi, s een 60 vermieten: Zaden mit 5 Zimmern binten, | ———— — Sannas Shool of Motoring, | (Mnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Thort) 
beile Empfehlungen bat, fucht —*4 ‚und | 5920 (x Rar venue, lat 3. Verlar zat; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | an Lincoln Abe., nabe neuem eritflafiigen Tbea- Pe Shr Geld gebrauden? i 3626—3625 Süd Halited Straße. * — — 8 > vollitändig ncı 
Zelepbon: Wellington 62326, — ofrfa — TREE 5212 <o utd Bar! Ane., 3. Apt. mido | ter. Miete $35. Nadzufragen 2711 Lincoln 10 bis $100 in einigen Stunden. Kommt | Bildet Männer aus und verigaiit denfelden | Zu derfaufen: Billard zifche, volitia re 
„geriangt: ‚Gera iermäfcheri men, m cbrere Mäd« — — 4 E u a ei | — mi—fa | der DR | eite, one Ihr y- woilt gute Stellungen. Caroın oder Bodet, ‚mit In berangefeh - Rrı 2 
5 Mann iudt 4 |; Gen bon 18 bis 25 Sabren zum Scihirrwaihen | :Horlanat: Ein ordentliches, — | auf Eure Möbel oder Piano, es ilt bedeuiend Unfere PBreife — $10 — $25 — $50. $115; gebrauchte Tiſche zu a ae 
ee es Curtis Er send weiße im Neftauraut, müffen Erfahrung baben. Anzus | gr aligem —* Hausarbeit und beim Koden mit- | _Zu vermieten: 3 und 4 fleine Zimmer mit Gas | billiger — foiten find nur balb fo groß, ala Tag» und Nat» Schichten, fen; leichte Zahlungen. Bir 2. umtei = ige 
Ey ER t u ragen in der Dflice des Cuperiniendenten, ubelfen: Lobn $6: nur eriwachiene Berfon. 7508 | Toilet, Veranda. 1319 Sedgwid Str. die Dowi-Zown Companies beredhnen. Kleine agimiz mit dem !pribilegium, Die ieit ar esse == 
Gejuht: Junger Iedi iger Barb ier fucht ftetinen lmanf uno . Err * En, Stroh | Sarriion Upe., Virdwood. Telepbon: Rogers | — — — — — — monatliche Abzahlungen. Ehrliche Behand— —— — — | abzuziehen. Nigarrenladen a. en Eolender 
Plag in der Stadt oder auf dem and een ce »ivenue, an Taulina Straße. Barf 718, vor 12 Uhr, oder nah 4 lihr Nacınt, Zu vermieten: ‚Helle 4 Zimmer Wohnung, flet- | lung. Steine ebrbare Berfon wird adgeriejen, North Shore Automo biifhule Epezialität, oe Ri Baht pe San” 

Biffell Straße. er Serlannt: Mährher are De midofr | nes Haus, $10. 1418 Orleans ir. obne Selb erhalten ‚au baben, | richtet neue Kaſſen ein in Tag, und Abend» | Co. 623—629 S. Wabe & & 

Scrlonat: Madcen für allgemeine Hausarbeit. 


— 


us DB ZNEN allge \ ö— — — —— — — — | Ebicans Loan Co, Auguft Nilzer, Mar. |Turien, ** Abendlurſe für Diejenigen dee — — — 
Geſucht: Korter nüchtern, iheut ei Irhrit = malicy our, Rhone: Belmont 1422. Verlangt: Eine Frau, aug Wittwe, als) Yu bermieten: An rubige Leute, fhöne belle Simmmer 207, Mid-Eity Bant Bldg., 2. Slvor, während des Tages beichäftigt find, an Yıntag, | ——— — — 
fudl un mido Saushälterin für zwei Herren, Offerten zu rich | Simmer-Bobmung, modern, eleltr, Licht, nabe | Madifon und Halfted Straße, 


mdo — — — — — — — — — — 


Gejuht: Deuticher Rorter, Tann Barten 


R Dulmol und Feeling Abenden. Tagfurje, $35; Patentanwälte. 
- a s Welle 8 . e 8 i ® 2 
Berlangt: Er fabrenes enaliihb fpre hendes | I: = 203 Abendvofl, bimido | TSelie Bart: gute Babrgelegeneit. Mpotbele, | ke Baer 


acc — ieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
—— alit ce - | 4365 Lincoln de, Zel.: Gracsland 760. 3551—53 Cheffield Ave. (Anzeigen unter diefer Hu 
Sefudt: Junger Deuticher fucht lterfigen Blas | deutihes Mädchen für alla meine Saudarbeit . r ; 2 a a‘ — — — — 
bau⸗sma ee et Fe Iigemeine Haus | Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | —— — Niedrige Katen ur Mobel und Viano ⸗Dar⸗ 24an*æ 
er Ge ee he - In der samilie; guier Xohn. Unger, 5327 | peit, "Rein Kalden und »ügeln. 5048 Ken» Su vermieten: 6-Simmerflat, $12. 2442 Bloo« | leben, $25 *ür 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, * Erieile Auskunft u Patente; kleines 
sınt,: 6% . Calumet -7 | more Abe, nahe Urgble Ho babnitatioır. | mingbale Adc., nabe Campbell, dofrfa | in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, | _Die einafde deutihe Automobilfhule in der Buch frei. Robt. Klob, U. 8, Patent» 
Gefuht: Zunger Mann  fudt Stellung als 177 — R—— ie alle je —— bimibo | — 18 —— —25* Zelepbon: Central 5493, —— —— 62 en für deutſche Chauffeure anwalt und med Xngenienr. 139 Nord 
x 1 2 . 4 ig e als it | — — x —* ⸗ — 
Porter, ſcheut keine Arbeit. Abr. D 213 Abdpoft. | in Kamil e bon —— walchen. 538 | | een: 8 immen, 8. um Stat Rene " Dearborn Sir. Gde Mandoiph Sims Lu. | Abendfiafie. Chic di Hut Sloringe 2019 
i 


s o immer 1705. 
Bofcis IR, Dalieh Diod.. 1. Siat Verlangt: Müdhen für Hausarbeit. Reibur- —— vlumbing und Deloration, * u» 143 N, Dearborn Eir,, Ede Nandolph, Sim. dd. lan de: ag, * Scho — Clart Straße, Bi 


oer& Nlaench. 1118 RL Mobeh Gi »imiho | coln 
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VBierde, Wagen, Hunde, Vügsi u. |. w. und gäufer. 
4Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents dad Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Bon) 


875 für die Auswahl von zwei auten Deli- | 


Norpweitieite. 
deru-Pferden. 724 No. Weitern Abe, 


Su berfaufen: 6 Bimmerbaus, Attic und Bafe- 
ment; emenijuhboden im Bafement; Bad und 
1 Gas; offenes Rlumbna; durchweg Sartbolzber- | 
Nierd und Geihirr, Deutfcher | tleidung; Lot 30 bei 125 Yargain, Nanyufra- 


Kircb of (Nsunders), Güpdoitede 3 9530 left nona 
: | dert, Eigentümer, 26 Weſt W 
Irving Kart Blvd. doir | Senne, t, EIG fon 


Modernes nenes 2 Flat-Bridgebäude, 5 und‘d 
zimme abe gepflaftert; feine Lage; Miete | 
$23 ver Preis $5500; $500 Anzablung, 
3 wie Miete; fonımt und febt dieie Gebäude: 
mebr wert, als ıdh verlange. Eigentümer 3722 
a8, Chicago Avenue. mibo | 


‚2 Doppeifikiger, Familie nwagen 


Bu verlaufen: 
(Studebaler), 
ebang.slutber. 
Eiarf und 

Pullets, 
Jährlinge, 


Wullets, * 
Roß, 200 


Rı ıllets 


Leghorn | 
Bargains, 9 


;e 
South isater 
10fpim& | 


Yu verlaufen, oder zu be mieten; 75 vferde, | 
paifend für irgend eine Arbeit. Max Tauber. 
1720 Milwaufee Abe, Apimia 


— — — — —— — — 


Nähmaſchinen, Bicyeles x. f. w. 
(Anzeigen ı unter diefer Kubrit 2 Cents das Bern) | 


W. 


$300 Unzablung 
$20 monatlich 
und Sinten faufen ein „Yueiell“ 
— 2* 30 Fuß DR cs Slat vermietet, 
re fertig zum @inaichen, 
ER ET $150 Anzablung 
$10 monatlich 
und Binien faufen 
tage; — Fubboͤden und, Verlleidung: 
tret⸗⁊ Yafen ant; neu und jtrift modern, 
uerell * a 
Ave, 201 R. Koſtnet e. 
4101 zul lerion BE Sue | 


sivet Flaı Brid: 
das 


he Mözablung; 0% e: | 
W. North SIve., 
2dag,1mik 


Singer, neue, 50c wöchentlich 
brauchte $3. Anzufragen 337 
nahe Scdgwid, Auch Abends, ſton · 


— 


Perſonliches 
EAngeigen unter di eier Aubrıf 2 Cents das Wort) 


— 


nennen 
eller Zargain—— 

id Court Apartmentgebäude, 
#hrömweiti > Zimmer Bohnungen, 
Eiche ——— M tofaic Floors, 


Aug eugläier! 

Wirflid aut paiiende, billiger als ir- 
aendwo., Nabrzehnte lange Griebrung. | veia Sasöfen, Gisfdränfe, LWälderrodner, 
U. M. Shwimmer, 625 W. Morth | wiicte $8000 lid. Freis $54,000. Dypoibel 
Ave., 1 Blod weitl. von Larrabee. Officer | 837,000, Bringt 20 Prozent Keingewinn dom 
itunden von 2 Uhr Nah. bis 8 Uhr Han 1 u er 

mi2f 1 I 17 


2a Zalie 


Keues 


igelegt 

cber, 

Phone Main 2358. 
ſondi mido 


Saum w 


N. et, 


2er das Chicago Homc-Made 

ei der Habrifantin felbit boit, 
— und um 10 Proz. billiger; 
den vaarwuch⸗ und beſeitigt 
dedt Saare in 1 
Xucbfe, Dalıted Str. 
iey 415 


monatlich faı fen. neue 
Numbing; große Lot 50) 
ung. 
S fi 
imaufce Ave. 


Brick⸗ 
15V, 


$500 0 Baar, $15 
Cottage, minderne 
-au Bute Derichrspe 
gr “4 28* 


Realthy Co. 
EEE | 


2238 R. 


Met enviei. 

hobernes 
eiaung. 
Ada Sir 


Gebt zu Bet, e tie ns mit ( 
den Füten. eine Schuhe 
Ces werden —8 belfen. 
Eyregitumden bon 9 bis 5 Uhr 


Slat Haus, 5 und 
eleltriſches —* 
16 wird 


Zu verlaufen;? 


9823 
tiſt oder 
Lilice, 


moderne Prid Eot- 
erfragen beim Gigen- 
pe, dotria | 


olorado e 
Profeſſioni 
Mnzufranen nuc 


ufen: 
Det 


immer 
parl. gu 
Racine 


erta 


gegerat 


h ‚24 


Bu verfanfen: Die vierte neue Straden- 
lünne don eleganten zwei Flat Brickhäu⸗ 
ſern im ſchönen Marquette Manor, 59. 
und Rockwell Straße. Schneller Verkauf 
mit kleinem Profit unſer Motto. Alle 
neuſten Einrichtungen, Straßen aedfla— 
ſtert und bezahlt. Nahe zwei Straſßen- 
bahnlinien, 59. Str. und Weſtern Ave. 
Eigentümer am Platz, auch Sonntaab. 

Bruno Vinkert & Söhme, 
auptoffice 4810 W. 22. Str. Cicero, IH, 
ag 25*% 
zen: 
f Plum 
Rann 


$1 Kiunos ftimmt. Iclepbon: Humbolz 


ge 


Cottage fümmtl, 
bina rertia Nix 
fann Die Mrbeit 
: madt Baarofferte; 

re sablım auch zu vertauſchen. 
3, ‚ Calcimining | SUB, FT zu ver chen 


—2 Trep⸗ 
2:2ftöflig; ein 
fertie oitellen; 
leichte Ab» 
Bromhead, 

midoirfa 


Leitung 
8 


eines guten Ge 
Abendpoſt 


didoſon 


Zinſen Taufen 

Nont Clare, Ze 

Blods zur Var; 

zu Co. 72. (Harlem) 

ne: Auftin 1173. bofria 
varmiandereien. 
hard Ball 
Gountb, 
bieien Käufer 


elie p 


ch 
Wisconfin. 
find Deutiche. der 
n Ale von Cbicaogo 
ve Farm in einer 1m ven Gegend, 
vorwärts fommen Tanı, Rob nicht 
wundervolles klima, 
Unier Balley liegt in der belann 
1:3jone, es gibt nirgends 
allgemeine Favınc 
wanı naye 
zu dem nie 
langiäbria 
erſten zwer 
or, 


Boden, 


stchaucht, 

> Yanıd 

Leichte, 

ſen für die 

Ufer des Lale Superi 

tier, auf die wir uns berus» 
‚Berl unit in Trafie n bon 40 Mcres 
Sand au 5310 per Mcre 
Acres ımd aufwärts. In 
15 bis 840 per Mcce, Ueber 
jind jcebt bis 
fommen berbeci. 
t Gobartige 
fing” 
Kauft 
v oliitand 
icht 


i eute nach meinem Verzeichrng 
gen, die 1cehr in Nacfrage ſind. 
116 23. Van Buten Sitr. Chicago. 

2Tia*k 


| ven ı nd ne 
beit fü 

neues 
WGelegenheiter 
bis Ihr E ıc) 
| md alie: 

TI 

3 
Zr‘ y 5 ni Ir 5 69 3. X 
Zimmer SFlats, ie Ss; preis 33850, 


dingungen. 
Icberi, 


du 
ı ae 15 
1 * 
Feine Gelegen 


Grundeigenium und Häuier. 
€ kuprit 2 E18. da@ Mori 


otel und viele andere 
irgeı wo anders Yand, 
ige Einzelheiten geſichert 
babi 
hart 1 eii 


tr 


& 


unten 
ed 


Nardieite. 
J 
hington 


H. & Co, 
Randoipb 37 

do 

u ıten? u 8 2 Farm, 

Ill Meile vom Depot, 7 Meilen 
yuntpfiß; Corn, Keit in 
umd Holaland. unter dieſem Land 
325 we Würde auch tau 
2⸗Flathaus auf Nord⸗ 
81500. Wm. D. Stein 
d0--Ion 


tiaufen: 51. 
ion 


Iel 


Jefferion | 


gincoln umd 
6 vdrachtvolle 


Cottage, na he 
Ave, Carlinien, 
Zimmer, Badezimmer u. moderne Plumb— 
ing, hübſcher Garten, alle Straßenver— 
beii ſerungen bezahlt, naheHochbahn. Preis 
82,650 nur 3300. 00 Anzahlung, 515.00 
monatlich. 


J 
Wr. 


Schöne 

Belmont 

ui 
ſchen 

oder 
Je 


Nordweitfeite, 
1615 Beimont 


„reis 
Ave. 
80 Wislonſin Farm, 
Erde mit Lehmunter— 
nener Darn, 8 Zimmer Haus und an 
id Nieb, 4 Kierde und an 
Serätfhaften, 40 Tonnen Heu 
ganzen Ernte; bertaufche 

deal Eſtate. 
Beters, 4156 


Acker ſchuldenfreie 
Pla, ſchwarze 


alles 
Selsstn, 1905 Belmont Ave. 


2 lat Steinfront, modernes Plumbing. 
84,750. 8590.00 Anzahlung, 820.00 
monatlich. 


ir Chicago 


Sohn Sıncoln Ave 


didofa 

Acker Wisconſin Farın mit 
Chicago Provertd, 
ichıldenfrei, mit 15 Zıüd, 
altershalber. Joern, 


Avenne. 
11fpiım Tauſche 
— ar ee « >+ erırt fiir 
Koline Gottane, Dad, Gas, heißes und 
kaltes “aller, Furnacebeisung, 2 Blades 
bis Station Ravens 


Y ‚od, 
400.00 Anzahlung, 


Sam. Selosfn, 1975 Belmont 


80 gutem 
ebenfalls 
—8 
949 X. 
Dibola 
Krb in 1 Bart 
wood „N, 32,750, 


815.00 monatlich. 
Wr. Zclosts, 1905 Belniont Avenue. 


Mcres, 40 Acres 
dem Reit: 
de $1000, 


gellärt, 
toniger Yebmt: 


nördlichen 
Gelegenpeil, Lehm⸗ 
leihte Abzablungen 
n nabe Wtlenbabucn, 
sirden, Schulen. Beihäftigung im 
. Epredt vor oder Idhreibt. 
er Company, Goodman, Y3is, 16a 


50 Barıners 
Ausgezeichnete 
driger Preis, 

Gemein de, 


nam dem 


hab 
„ra rien, 


D 


Miffourt Farın für 
2101 Lincoln Ave, 
15iel Liz 


bertaniben 160 Mder 
sroperivn, 3. Swark 


ir, Re ost 510 monaslı@ Taufen prast- | 

Sübner Farmen, neueGe⸗ 
Simmer 1620 Alyland 
Clar! Etr. inz* 


— — he— — 


Guter Fang. 


Volizei glaubt einen vielbeſchäftigten 
Einbrecher gefaßte zu haben. 


In der Perſon des 19 Jahre alten 

Jack Grimsley, der an der Indiana 

Ave. wohnhaft war, glaubt die Poli— 

zei einen der Gauner gefaßt zu haben, 

die in Hyde Park und Woodlawn 

zahlreiche Einbrüche verübt und Beute 

im Werte von tauſenden von Dollars 

erbeutet haben. Der Burſche wurde 

ge Abend von Frant Brenchber- 

dem Hausmeilter des Gebäudes 

5991 ©. Michigan Mpe., dabet abae= 

faßt, alä er bie Mohnung der SFamilie 

bon — Stone betreten wollte. 

Er hielt den hochelegant gekleideten 

jungen Herrn ſolange feſt, bis Polizei 

zur Stelle war, und dann fand man 

in ſeinen Taſchen eine aus Silber- 

draht gefertigte Handtaſche, 

sarc. I nebit Kette und mehrere alte Münzen. 

Krani dee 3 Tine Housfuhung im Zimmer des 

jadido | Hüftlings förderte eine mit Schmud- 

fachen und Silbergerät gefüllte Reife- 

ha che zutag. 

| Grimälen geftand Heute Mittag, 

bob er eine Reihe von Einbrüden in 

eganten Mietshäufern verübt habe, 

—* zivar gemöhnlich am Abend, nad)- 

dem er fich vergemiliert, daß die Be— 

wohner ausgegangen waren. Er ilt 

ein Zigarrenaaent bon Beruf und| 

wohnte bei feinen Eltern Nr. 5818| 
Indiana Ave. 


_—eo — 


Todesfälle, 


berlauten 


il * im Ci Hr 
n Kr 


sum nırtas 


in gutem Zur | 
ingei, Logan 
abe Mil 
Keirt 


eQ., 

vaulcce | 

ie Agenten. „aßftebend beröffentlihen wir die Namen ber 

ı Deutichen, er deren Tod dem Gefundbeits 

Meldung uging: 

Srmeinbardi, Natbarine, 9911 Throop 
Fred 1504 R. Wood SEtr. 


Soere 
Hans 3643 


eir. 


ac object >; N. Dallch Ave, 


Bert: 


at ta * 
VBrivathaus. 


mit 
Joern, 


Hana autem Candyſtore 


, 144 Montana Str. 
19 NR. Dclen $ u Evan 3 Ave, 

Des Rlaines Ave, 

6405 Sonne Ave, 
‚4140 Lale zur. 

‚ 2027 Zilden ir, 

und Grand Wivd, 

2148 W. 20. Er, 


12, ©, 


ein! er = 
kever, Chriit., 53 
Meier, Maric 
Iicher, Rofe, 51 
Roſſow. 


ı berlanfen: 


und af 


htenaw Mde., 
einem großen 
202°. 


50 Fub Front, 110 

Vargein verlauft. Cha8, ! 

Wafbtenatv Abe, Tel: Main 300 
Biptmiz Weinber er RG, 3600 3 


m 


eine 5-Zinmer Brid «» Eot- 


Damprs | 


jegt ichyaft acwors | 


Gelegenheit für | 


Nbzablung. | 
Sip* 


— | 


eine Uhr | 


amt 


* 


Die Urſache der rufſiſchen Niederlagen! 
London, 16. Sept. „Great War”, 
hieſiges Wochenblatt, berichet ganz 
ernfthaft, daß der Rüdzug der Rufien 
'aus den Starpatben auf die Zerftörung 
der großen Munitionzfabrit in Ocdhta 
durch Deutjchfreunde, wobei Taujende | 
bon Menfchen den Tod fanden, zurüd- | 
‚zuführen jei, denn saber rühre ber 
Mangel an großen Gejäoffen jür bie 
ruffiſchen Rieſengeſchütze. 
Kanonendonner gehört. 

Zondon, 16. Eept. „Reuter“ mel: 
det von Maasluis, weſtlich von Rot- 
terdam an der Nordſee, daß geſtern 
Abend von 91, bis 10 Uhr dort jchmme: 
ter Kanonendonner von der See her 
'vernehmbar war. 

Siege mit zwanzigfacher Uebermacht. 

Paris, 16. Sept. Kolonialminiſter 
Doumergue ſagt, 
und Briten auf 2000 Meilen großer 
Front in Afrita beſtändig Erfolge 
erzielen und nur noch Deutſchoſtafrika 
und ein kleiner Teil von Kamerun in 
deutſchem Beſitz ſeien. Es ſeien be— 
merkenswerte Erfolge. 

Sorat für Ordnung. 

Brüſſel, 16. Sept. Bis zu zwei 
—— Zuchthaus oder $2500 Geld» 
buße will Generalgouverneur von 
|Bijfing auf Vopkott, Bedrohung oder 
Beleidigung von Deutichen und mit 
ihnen fympathifirenden Perfonen, 
laut Belanntmahung, verhängen. 

Ehrentaiel. 

Milmaulee, 16. Sept. Die U. . 
Lindemann: Haderfon Co. 
bat eine Beitellung von einer Million 
| Delöfen feitens einer der verbünbeten 
Mächte abgelehnt, weil fie fich nicht 
an UÜrbeiten zur Perlängerung des 
Krieges beteiligen will, 

Wirflidhe Barbaren. 

Berlin, 16. Sept. Das Auswärtige 
Amt vermeift in einer Dentjchrift da= 
rauf, dab Frantreih und ngland 
wilde Truppen im ölterfriege be— 


E 


Ihäftigen, die ihre graufamen Kriegs | 


gebräudhe auch in Europa anmenden 
dürfen. Afrifaner und Hindus mor- 
beten die Verwundeten und berjtüm= 
melten die Toten, indem fie ihnen un= 
ter anderem auch die Dbren abfchnit- 
ten, die fie häufig an einer Schnur 
al& Trophäe um den Hals tragen 
häufig jchnitten fie ihren Opfern fo- 
gar die Köpfe ab. Dad Auswärtige 
Umt legt eine Menge Bemweife vor. 
Sie enthalten Briefe und Auszüge 
aus ITagebüchern, die man an franzö- 
iichen Gefallenen fand, ſowie 


ſchworene Ausſagen deutſcher Offi— 


ziere, Soldaten und deutſcher Frauen, 


die zurzeit des Kriegsausbruches 
Frankreich wohnten. 
Gegen den Milliardenpump. 
Philadelphia, 16. Sept. Dr. Hexa⸗ 
mer, Präſident des Deutfchamerifas | 
niſchen Nationalbundes, hat an alle 
Staatsderbände einen Aufruf behufs 
Verbreitung unter allen patriotiſchen 
Mitbürgern geſandt, in dem er den 
berfuchten englifchfranzöfifhen Milz: | 
\liardenpump als einen Anfchlag auf! 
‚die in Banken und Lebensperfiches 


in 


runasgefellichaften hinterlegten Spar= | 


gelder des amerilanifhen Volkes 
Ichildert und zu Proteftbefchlüffen ge- 
gen die Duldung des Raubes an ten 
ı Bräfidenten und Gtaatäfetretär der 
"Ber. Staaten auffordert. 

Paris, 16. Gept. FFinangminiiter 
Ribot hat dem Haushaltsausſchaß 
der Kammer mitgeteilt, daß die Re— 
gierung in Bälde eine große Anleihe 
aufnehmen werde. 

„Die lieben Verbrecher“. 

London, 16. Sept. Aus Rom läßt 
die „Poſt“ ſich melden, daß der Zar 
alle politiſchen Verbrecher inKußland 
nd bundertiaujend, begnabigt babe. 

„Bretsrian“ in Sicherheit. 

Duebet, 16. Sept. Der Dampfer 
„Pretorian,“ welcher auf der Fahrt 
von Glasgow nad hier im St. Yam- 
rence, an der Mündung De Gague- 
nah, mii dem Dampfer „Kanfan“ im 
Nebel zufammenftieh, ijt inSicherbeit. 
Er batte 198 Paffagiere an Bord, 
darunter biele vermunbete 
| Eoldaten, die zirerjt auf dem gefunte- 
nen Dampfer „Hejperian“ waren, 

Marfeille, 16: Sept. Der Dampfer 
Eupbrate, 6876 Ionnenaebalt, ift auf 
der Fahrt von Saigon, franz. Kocdin: 
&bina, nad hier, an der Inſel Soco 
tra, in der Nabe dei Meerbujens von 
Aden, geitrandet, die Paffagiere 
Mannihaft find aber von 
Dampfern gerettet worden. D: 
ift völlig verloren. 

Die neraubten 

Pelina, 16. Sept. 
tungen teilen mit, bab der Mitado 
zwanzig Cingeborenenhäuptlinge von 
ben geraubten beutichen Sübdieeinieln 
empfangen und ihnen verfichert habe, 
Japan wolle die Injeln nicht behalten, 
was die hinefifchen Zeitungsrebal: 
eure nicht alauben wollen. 

Auch Kohiengewinnung abgenommen, 

London, 16. Sept. Im erſten 
Halbjahre 1915 war die Koblengemwin- 
nung in Großbritannien um 12,448,- 
‚000 Zonnen oder 8.9 vom Hundert 
‚geringer, als in der gleichen Zeit bes 
Vorjahres, mie die biefige Handels: 
fammer berichtet; fie betrug nur 127,- | 
826,000 Tonnen. 

Tie Spionenricherei. 

Cleveland, 16. Sept. George Stein- | 
brenner, Geichäftsführer des Dampferz 
|„Onofo“, der Dienstag im Superior: 
\ fee verfant, bat bier Zeugenverhör be- 
jgennen, um fefläuftellen, ob das Led 
im Sciffsbaud abſichtlich verurſacht 
worden ſei. Das Schiff führte nach 
England verkauften Weizen. 


anderen 
s Schiff 


SZüdſeeinſeln. 


ken, N. J., iſt eine Blochade von 
Frachtwagen, welche mit Tauſenden 
von Tonnen Munition beladen ſind, 
infolge des Ausſtandes von 600 Ver— 
ladern eingetreten. Die letzteren be— 
ſtreiten, daß eine deutſche Verſchwö— 
rung vorliegt; fie verlangten nur 25 
ſtatt 20 Cents Stundenlohn. 


daß die Franzoſen 


tion abhielten. 


be⸗ 


tanadiſche 8 


und | 


Chinefifche Zei: | 


New Port, 16. Sept. In Weehaw⸗ 


— — 


— in Enaland und Deutſchland. 
Glasgow, 16. Sept. Der „Herald“ 
teilt auf Grund erſchöpfender Unter— 


ſuchungen mit, daß die meiften Dro- | 
‚guen und Arzneien in England zwei | 


bis zehn Mal fo teuer find mie in| 
Deutihland, Salizylſäure beiſpiels— 
weiſe in Glasgow ſieben Mal ſo viel 
koſtet wie in Berlin, Antipyrin zehn 
Mal ſo viel. 


Deutſche Sdielwaaren eingetroffen. 

Philadelphia, 16. Sept. Der hol: | 
| Tändifche Dampfer Zaabyt traf bier | 
beute mit 1200 Siften beutjches 
| Spielzeug, zumetft auß dem Schwarz: 
wald ftammend, aus Rotterdam ein. 
|€8 ift die erfte derartige Sendung. 


————— 


'Prohibition und Frauenftimmredt 


\ Beide Frranen dürften in der näkhiten 
Situng des Kongreiies und während 
der kommenden Brälidentenwahl viel, 
Staub anfwirbeln, 

(Eigenberidbi der „bendpoit 
Saibington, 15. Sept. Während 

des verflojienen Sommers 

Bolitit, Geihäfte und Vergnügunaen 

nicht jehr in den Vordergrund getre- 

ten jein, weil jich die Peziehungen der 

\Vereingten Staaten zu anderen Zän- 

dern miunter fritiich geitalteten. 

Zweierleit Dinge wurden 

ihren Beritmwortern nicht vernad)- 

läfligt, die PBrobibitionsfrage umd 
die Frauenſtimmrechtsfrage. Beide 
werden bon amerifaniihen Staats: 
männern, je nawdenm, al& ein doppel 
tcö Uebel oder als ein zweifacher 

Segen angejeben. Für beide Fragen 

wurde audh während des ganzen 

Sommers Propaganda gemadıt, zu 

einem großen fampf im Herbit, 

Winter und Yrübjahr. Kongreß 

abgeordnete und andere Staat 

ner judhten den Scheerereien zu ent- 

I fliehen, aber fie wurden von den um 

ermüdlichen — jelbit in Atlan 

tie Citn erreicht, denn in diefem be 
licbten Badeort übte sräulein Allen 
der, Vorligende des Diitrict Co 
lumbia SZweiges der Conareiitonal 

Vereinigung für Frauenitimmrect 

ihre Tätigkeit aus. Andre Abord 

nungen von 
überfdinvenmmten das ganze Land, be- 
jonders bemerfenswert aber machten 

(ih die Frauenredhtlerinnen in 

Franzisko, 


5 


of 


San 
wo ſie auch eine Konven— 
Ihr Hauptarbeitsfeld 
aber aber im kommenden 
Winter in Waſhington befinden, und 
ein Fonds bon $8100,000, der 
folhen Damen wie Frau D. 9. 
Belmont, Frau William Kent, 
tin des Stonareljabgeordneten 
Stalifornien, 


wird ſich 


1 
P 


Gat 


Streiterinnen zur Verfügung ſtehen. 
Frau Belmont war ſtets eine Füh— 
rerin in der Frauenbewegung, 
ſie ſagt jetzt, vier Millionen Frauen 
hätten das Stimmrecht und ſie woh— 
nen in 
Teil aller 


|jechite Teil aller Kongrehabgeordne | Großhändler Eier aus den Kühlfpei- | 


ten fommen, und die außerdem ein 
Fünftel 


bei den Fräfidentwahlen liefern. So: 


elle Staaten leiht erlangt werden, 


| 


| 


I Dig .... 
IT 


| 
| 
| 
| 


Sii 


Zept 


It 


mögen |" 


Börlennotieungen. | 


Chicago, den 16. Sept. 1915. 


Die nahitehbenden Nutirungnen an der | 
ı®etreidebörie, vom Beginn der Börien- 
ftunden bi um 11 Mhr Bormittags, wer- 
den der „Abendyoit“ tänlih von der Ge- 
treidematler⸗ Firma E. W. Wagner 
Co. Suite 706. Continental Commer⸗ 
cial Bantk Blda. geliefert: 

Hech Niedrig 11 Vorm. Schlußpr. 

Reljen— geſtern 
Sept -..$1.02 $ .00% $1.00% 
Dep . Mi 03% ah 
IMai .. ‚08% 2 

Maid 
Sept .. 


$1.02 
4 


—R 


— 


‚Til 
Su 


57% 


Daitt— 
Sept 

Des „os. 
Ma ... 
Zucd— 
Sept .„.12.60 
Dont „12.65 
Jar in 
Zamalı— 
Zcyt 


36% 
35 * 


388 
u 8 


” 


37% 


38% 


. 8.15 
Jan . 8.70 
Rinpcheu — 
x 
- 
8. 


15 
47 


38.515 
40 


Dit 
Jan . 


Außerdem liefern 6. W. — 
E Co. den folgenden Sitnations- 


15 
8.47 


* 


‚bericht, jowie als hentige Shiuf- 


aber von! 


notirungen: 
Weizen Mais Hafer Sped Schmalz 
1.05 12% 37% 12.47 3.02 
Des .. U 57 — 
Mat —0 388 — — 
Weizen ſchloß um 18 bis 214, 
Septembermais um 14 und Septem— 
berhafer um Z höher ab, Chicago hat 


Rippen 


Sept * 3.00 
36 


‚81a 


fo aut wie teinen Vorrat an Weizen, 


3mäns | 
| Ticher fein. 


Frauenvereinigungen 


und harter Weizen Nr. brachte 
heute $1.17. Der MWeizenverfandt ilt 
noch immer gering. Der ausländijche 
Weizen ift von geringer Güte, und bie 
Nachfrage nach wirklich vollwertigem 
amerifanifchen Weizen wird daher 
auf geraume Zeit hinaus ein beträcht- 
Die inländifhen Mahl- 
mühblen haben fo ziemlich den aanzen 
Weizen verbraucht, der bis jet von 
ber neuen Ernte zum Verſandt ge— 
langt iji. 


Droduitenbörje. 


der Water Straße 


2 
— 


In South 


herrſchte heute eine feſte Stimmung, 


obwohl der Kundenverkehr 
ſonders lebhaft war, und die 
größer 


von! 


nicht be- 


var alg die Nachfrage bewäl- 
tigen fonnte. 
Butter trifft anhaltend in aro- 
Ben Mengen ein, und da der Abjat 
nicht genügt, über die Zufuhr zu ver- 
fügen, fammelt jih Butter aller Gra- 


|de in geradezu beängfiigender Weife in 


bon |den Lagerhäufern 
und bon Frau Elbert+ melde mit der Sachlage vertraut find, 
9. Garn geiammelt wurde, wird den | beichränten fich daher auf die nur not— 
erwarten | 


| 


I 


wenn jih alle Frauen dafiır erflären ı 


würden. 
* 

Um nun auf den Kongreß den gehö— 
ıngen Drud auszuüben, muß eine be 


timmte Strategie angewendet werben 


und jo ilt auch fhon eine Parade von 
mehr als 5,000 Frauen entlang der 
Beniylvania Mpenue und in den 
Hallengängen des Kapitols Aus- 
Jicht genommen worden. Die Frauen 


werden auch früh und fpät im Kapi=! 


tol ihre DVertreierinnen haben, 

byiftinnen“ ‚ mwie fie jelbft jagen. 
In einer etwas anderen Werje |‘ 

die „National American Woman € 

frage Alfociation“ zu Werte, indem fie 

bon bornberein Die Frauenjtimmrecht3- 


„Lob: 


r 


jrage zu einer nationalen machen will, | 


und alles aufbieten mird, daß 
fie von der fommenden Präfidenten- 
wahl in die „Blatformen“ der beiden 
großen Parteien aufgenommen wird. 
Unter der Leitung von Frau Mepdili 
MeEormid, der Borfigenden dieſer 
Bereinigung merden Konventionen 
abagebalten werben, die erfie am 16. 
November in Chicago, und banı 
in den verfchiedenen Stonarepbezirien. 
Man wird fich dann nicht blos mit ge- 
faßten Beſchlüſſen 
ſondern dafür Sorge tragen, daß Be— 


zufriedengeben, 


pe vorier bes Fralienftimmrechts als 


Delegaten in den Staats und nationa- 
len Konventionen figen werden, und 
vor der nädhften Sigung des Kon- 
ıgreijes werben alle jeine Mitglieder 
hören, was bie frauen von ihnen er- 
warten. Der Zufaß zur Verfaffung 
der von der „Eongreljional Union“ 


| Limburger, 2 


der Krauen befürwortet wird, ift der! 
aleiche, ven Sufan B. Anthony ſchon 


im ‘abhre 1875 einreichte, und der ſeit⸗ 
dem wiederholt abgetan wurde. 


Moliungen von 


Eine ebenſo große Tätigkeit, wie die 


Frauenrechtlerinnen haben die Prohi 
bitioniſten entwickelt. Zwölf Staaten 
haben bereits das Frauenſtimmrecht, 
und in achtzehn herrſcht Prohibitions— 
zwang. Maine ivar der erite, 1851, 
der fib für Probibition erflärte, und 
es folaten Kanfas, Artanfas, Alaba- 
ma, Idaho, Jowa, Georgia, Dfla- 
homa, North Carolina, Miſſiſſippi, 


Huhn er, 


F 


Truthühner. 


| Alte Zauben, 


| „Sauabe“, 


|Tene ifee, Virginia, Weit Virginia, Eo= | 


\lorado, Oregon, Wafbington, Arizona. 


Im Süden hatte dabei die Negerfrage 


diel zu tun. Hobſens Zuſatz zur Ver— 
faſſung wurde im Abgeordnetenhauſe 
tatſächlich angenommen, erhielt jedoch 
nicht die erforderliche Zweidrittelmehr⸗ 
heit; dafür wird aber der Diſtrikt of 
Columbia jedenfalls troclengelegt wer⸗ 
den, um Waſhington zu einer muſter— 
giltigen Stadt zu machen. Hobſon ge— 
hört dem Kongreß nicht mehr an, aber 
für ihn werden andere in die Breſche 
ſpringen, die ebenſo wie er die Fabrika— 
tion aller altoboliihen Getränte ver 
bieten möchten, und dabucd; liefern fie 


auch fehr begehrenswertes und qui be: | „.,, 


zahltes Material für die Chantanqua= 
bewegung. R. 


\ Enten, 


D Loins“, Nr, 1, das PBiuud...... 


an. 


wendigſten Einkäufe und 


\eine mob! bald 


und |ermäßigung. 


Sm Eiermarfte 
nu 


Bundesjenatoren und der | folge de® warmen Wetters zögern die, 


chern zu nehmen. Bejonders die beite 


aller Wahlmännerjtimmen | Qualität findet fchnelle Käufer. 


herrfcht zur Zeit 
mit könnte das Frauenſtimmrecht für ein Ueberfluß, und da die Preife in- 


An Früchten 
folgedeſſen ungewöhnlich billig ſind, 
wäre jetzt die ſchönſte Gelegenheit für 
Hausfrauen, Einmachfrüchte zu 
fen. Es ſcheint jedoch, daß das Ein— 
machen in den meiſten Haushaltungen 
bold eine verloren gegangene Kunſt 
ſein wird, und die großen Präſerven— 
fabriken den Vorteil davon haben wer— 
den. 


Geflügel und Kartoffeln 
loſteten heute dasſelbe wie geſtern, und 
die geſchäftliche Lage iſt unverändert. 


Die folgenden Preiie nelten für den 
Großhandel, Beim Gintanf 


Molke teipro odufte. 


Butter. 
von Wahne 
Suuth Y 
‚ erira, 
Firits“, das 
‚ das Bund. 

das Fund. . 
„erira“, Pas Din 
‚das Biund.... 

3", das %lund,. 

‚das FE un ıd.. 

5 5“, das I und. 
Erogef jbuiter, das ind.. 
Gier. 
Wahne & Low, 

de a aler Strabe.) 
„Frefh Firſts“, das Dupend. . . 060.22 

Ordinary wirits“, das Dubend 0.21 
Gemiichte Isaaren, SHilten einge» 

ihbloiien, dar ————— 

Dirties“, das Dutend.. 
Cheds“, das 

Eier für Grocers 


(Notirungen & Low, 


ter Eiraße.) 


159 


Steamcery 


—10.24% 
ern 1 


0,2312 


(1,25 


— 
— .0.2234 
0.21. —0.22 
0.23% 
923 —D. 2” 
30 
0. 15401 9 


J 20 
o. 22 0.23 


(P rungen von 159 


—(0.223 
—0).21% 


0.1714 -0.22 

0o.4 —.16 
0.12%. —V.14 

ungefähr 2c höher.) 

täle. 

von der Süälchürie,) 

das und 0.12% —0. 17% 

5 Piund.. 0,13% -—0.15 


(Kotirungaen 
Rabmtkäle, „Imins“ 
‚Voung America”, S 
Long Horns“, das Tflund...... 0.133 
„Dailied“, das Piund.... 

. —— 
Schweiger, rund, das Fiund.... 2 
do., Block“, das Plumd...... 0.14 —.1434 

Piund Srüd, Pld. 0.11 —0.11%% 
v0, 1 Plund Etüd.......... 0.114 —0.12 


Geflügel und Sleifch. 


Geflügel (chend). 


Jepfen & DWurmann, 226 Beft 
South Walter Straße.) 
(Die Prerfe gelten nur fir Tünfı Yaltenfiften oder 
niehr, einzelne Yatienfiiten %c d. Bid. höber.) 
das Pfund 
do. fette, das Pfund. — 
ring Broilers‘, mier 2 
Wruud, das Vlund....uurcosee 
do, über 2 "Prund, BD... ... 
Icbend, zu — 
das Ffund.. 
das Pfund.. 
Indian Runter Enien, "Bıyıd. ° 
Gänfe, das Pfund 
Rerlhühner, das Dudend. — 
lebend, — 
das Sutzend 
lebend, Dukend. .... 
augneridiet, Diebkend. ...... 
Kleine, magere, weniger. 


Geflügel (troden gerupft). 
Zrutbübner, ıe ne — 
das Pfund .... * 
Ganſe, das Pfur ıd. 1: 
das Tiund.. sonancca A 
Geflügel (nebrüht). 
Hühner, 4 Rlund un. mebr, Pid. 
do., „Eprinns“, das — Rhund.. 0.15% —0.16% 
(Zur Notiz für Setligeltenber! — Nur gule 
jleifhige Ziere find bier verfäuflicy.) 
Kälber (neichlachtet). 
(Notirungen bon J n & Wurmann, 226 Weit 
Zoutb Water Straße.) 
50— 150 Pfund Gewict, 
“— 00 Pfund Getoicht, 
mM—100 PBiund Gewicht, Pid. 0.13 —0.14 
Ansgefuchte Kälber, das Plund. 0.144 —0.15 


Kälber igehäntet.) 


0,16 
0.14 
0.10% 
0,14 
0.12 
0.12 
3.00 
1.50 
0,75 
2.00 
—,3.00 


Häbne, 
Enten, 


do,, tot, 


do. 2.00 


0.18 
20 —0.12 
0. —0.15 


0.16 


Pd. 0.10 —0,10% 


id. 0.11 —0.12 


Rülber, 
gcbäutet, 


Aindfleiih (Aunerichtet.) 
(Breite bon Armour & En) 
pen, ir. 1, das Vfund.. .17 
do., Nr. 2, das Piund 164 
do., Nr 8, 005 Binmd..cnn 2. 
21 


Zufuhr 


Kleinhändler, 


eintretende Preis⸗ 


‚wie findet jegt fait 
rt bie frilch eintreffende Waare Ab- | 
Staaten, aus denen der vierte | Ta, und zwar zu guten Preifen. Jn- 


faus | 


an 4 \ \ Heinerer | 
Onantitäten find dD’e Breiie etwas höher, | 


Weſt 


Weſt Wa 


| 


Sc bis Sc das Pfund niedriger als ums | 


bo,, Nr, * das 
do. Nr, das 
„Keunds“, Sr 1, das Biumd.. 
do. Nr. 2, das Pfund. 
du., Pr, 3. das Pfund.. 
„Lhuds”, Ar, 1 das und... 
do. Ar, 2, da3 und 
do,, Nr. 3, das Rund 
„Blaics“, Nr, 1, das Plund.... 
»0,, Ar, 2, das Piund 
do. Nr. 3, das Kiund 
Schweine rn 
te Schweine, das Pfimd...... 0.08 
cl, 235—40 Bd. Gewicht, Bf. 0.091, —0.10 


Lebende Rerfel. 
20 Biund Gewicht. .... „ 1.50 


Bart: 


—0.08Y4 | 


Dei 
| der 


12— —2.50 


| 


Srifches Obi. | 


| 180:gradiner denaturirter Allohol in Bäfe 


| Aepfel. 
Motirungen von Al. Biron & Co, 
South Water —“ 
Wealthy Nr. 1, das Faß.. . 2.25 
| Sltıtois 1 Buſhel-Korb. . 0.25 
| Sonatbans, das Ma ——— 2.5 
| Sweet Bougkbs, das Faß... 2 
Ducheß, Fancy, das 
Wolf River, das Faß 
Maiden Bluſh, das Fab. 
Ben Davis, grün. das 
Golden Ziwect, das Fab. 


Ürbfeeren. 


177 


—2,50 
—(),5U0 

2.75 
—* 


Veit | 


—3. 20 


—1,50 
2.50 


—2.50 


Jah. 1.00 


16 
12. 


Kiſte, 
do. 


Ouarts 
TUE 
Sr 
I6 Quaris. s..... 
Ktiite, 32 Duaris. a 
Srambeeren. 
Kiite, 16 Quart3.... 0.7 
24 1-Pfd. Käſtchen. 0.78 
Himbeeren. 
RHEIN 
ſchwarze 


Michigan, 
Oeſtliche, 


Michigan, 
Mustegen, 


—1,25 


> 
—1.00 


Kite, 
d0,, 


2,50 
rare —2.00 
Melonen. 
Den BB... 
stilte don 15 


Kiſte 
elenen, 


Vaſſermelonen. 
(Notirungen bon Zintial & Hanlen, 
Zuuib Ysaler — ) 


Stücd.. 0.25 


Kaliforniiches J 


Kernobit. 
| (Notirungen von Al. VBiron & Cb,, 
South Waler Strabe.) 

Orangen, Ravels, die Kiſte.. . . 4.50 

do, geringere Sorte. — . 3.00 
Grape Fruii, „sole 07 Kine, 

% Ziud 
Zitronen, lalif., 

de. Wieſſing, 
Ananas, Erate 


9 


Weinträuben, Ill. 
do. er 


Wett Virginia, 
Ilinois, 
Ngan 

dv., 


Gantaloupe, 


Rötliche M 1.00 


Florida, das 


die Kiſte > 
die Stille. "V 
a 


3 
> 
> 


2. 
* 
). 10 


"Kort, 
N.staiol , Dela vare 


Pirfiche, 
Elbertas, Kiſte.. 
Elberlas, Buſhel. ..... 
Crale 
Buſhel 


0.08 


Pflaumen. 

Dichigan, Buſhel69 
do,, title, lv LDuurts 

ı Blaue DZanıfons, die stiite 


Birnen. 
Midigan, Yartletts, die Kilte.. 2,5 
de, Barieiaten, Der Jlorb.... U.7 
RE * 
Fruͤches Gemüſe. 

(Die folgenden Preiſe getien nur beim Einlauf 
groherer Mengen.) 
faiijorn., Fab. .... .85.00 
Blattjalat, stübel, zu........... V.lõ 
DO. BEIDE DEE: nun nassen 
Biumemopl, Jlirmois, vupend.. 0. 
Dv,, Wiigan, Yaltenitjte..... U. 
Bohnenraut, 12 Bundel........ . 0712 -0. 10 
Boree, das V.IV —. Iä— 
Champignons, std. Kartoır 0.35 —V.40 
DV,, Wuiitnelela, Das »Blund... 6.345 20 
Andere zoriett don... een. ——— 
Eierpflanze, Waſhing H'per 0.75 

»v,, „Zlimvis 
Erbſen, Bſaldo, 
endidienjaiat, 
do. Illinois, 
do,, Buffalo, ı 
Grunfohl, Z1,Xouis, grobe Crate 
do., Illinois, 100 xopfe...... 
do. Wuscatine seinen 
| Gurten. das Dubeıd..ecccncoe 
dn,, Miwigan, Bırldel...c.cc. 
Hubbard zqual), das Fab...... 
|Starrotiten, „sllinois, KHubel...... 
do., Sllincis, 100 Bindel..... 1 
|Kuoblaud, der Eirang. .un..... 0.35 
bo,, ttauieniiher, Bfund...... 0.08 
Kohlrabi, Sllinois, 100 Biindel. 1.25 
| Rtopftalat, Dupendsstilte...... 0.40 
do. AMlinois, 10V Bündel.... 1.00 
| Mais, am SKulben, Indiana, Bu, 0.10 
dv,, Zllinois, + Durgend...... 0.50 
Majvran, 123 Bündel „ooroecc. 0.07% 
Meerrettig, Hamper 1.00 
do., hieſiger, 12 
do., brieliger, 
Mohrrüten, 
dv,, geiwafdhen, 
dv, New Orle 
du. Kanner, 
Dfra, Illinois, 
Uhlierplani 
paltinafen, 
do,, der 


Artiichoien, — 7.00 
—), 20 

v. 20 
30 —u,75 


io -1.20 


—ı) 
ton, 


1 


v0 
— 0.40 
—u.10 
—1.50 
— 4.00 
—1,25 
— 


.40 
—-(),05 
—(),10 
—1,15 
0.55 
2—. 05 
— Vv. 60 
0.50 


—‘) 


Star ngen.... 
Pfund — ...... 
im Süden. ..... 

stübe >, —R 
ans, Be 
Ja. 


0.04, 
V.50 
DU 
—4.00 


30 


oo. 2.25 
..... 3.00 
Korb. or 
das Durgend.., . 0.45 0 —0.50 
der Kübel. — 0.50 
2 suseee DAB 
| Peterfiiie, Buffalo, B 
| do., filte 
Bere filenmurzel. 
peter, Ohio, 
do., Indiana, 
Pfefſerminze, 
Radieschen, 
d0,, 100 
Roſenlohl, 
do., in 
Rotlohl, 
Rüben, Sllınois, 
do., Nutabagas, 
Neitige, Ichwarze, 
—— ———— 
do„ Louiſiana. Faß. ........ 
| do, cv Dricans, —— 
dv... do. Sammer. . 
Salbei, 12 Vündel 
Schneidbohnen, Louiſiana 
do., Michigan, storb.......... h -0,40 
Ö, —0.60 
Schnittſauch, in Töpfen, Dk 
do, lofe 
stiite J 
Sellerie Michigan, 
do., Halamazoc 
Sellerietohl, Eyio, 
' Eballots, zonifieı Plund.... 
| do,, 26 Died. F er Kamıer.... 
<parı 1el, nicht mehr im Marft, 
Spinat, Orau gen RE 
de. der 
Züffartoffelit, 
Squaſh, Buthel .... 
do,, ber_ storb.. .. 
Zomaten, Sltinvis, di 
do,, Ohio, Treibhe S 
Wachsbohnen Illinois, 
fferkreſſe, das 
Wermuttraut, 12 
Zwiebeln, grüne, 
do, rote, 
do. gelbe, der 
do., Walhington, 
DV, Illinois 
| do., fpanitihe, 


| Bohnen. 
Grüne Bohnen, Hamper 
Wachsbohnen, Si inoils, 

do. Judia ta, 24 

Rote Nierenbohnen ... 
„Bea Beans“ bandgepflitet. 
do, gewöhn liche on... 

Braune, (Stwedilche länglüe.. 


Kertofiein.. 


(2. Etarl3 Eo., 102 N, 
gelte n mur bei 
J 


Preiſe 
1900 ni —— ) 
ibe 


mel 


—),50 
0,75 
— 1,50 
0.50 
-2,00 
—(), 60 
— 0.10 
0.75 


Kübel ... 
Faß. .. 1 


der D 
‚sılimois, Bulbel.... 
EEE nase —1.25 
Bob DEM. nnanse . —0,10 
100 Pfund Drums... +. — 4.50 
— 
100 Bündel... 
Sad... 


die Stifte. ..... 0.35 


—(),75 
— 2,00 

0.40 
— 0.40 
— 0. 60 
—3.00 
—2.00 
—(0.60 
7a —0.10 


0.75 


75 


—(.45 
—-(),50 
—(),35 
—1(),50 

1.00 
—(),06 
—6.00 


"süte. .... 
BE sun 
Kiſte 


0.75 


Jerſey 


is, Kiſte... 
——— 
WURDEL. ..0 000. 
100 Bündel... 5. 
Der Sol... 


Bull... 


— 
Dior 
Abnahm 


* 


| (Die 


ſtentuckh Cobblers, 
innefota und Shio 
| Wisfonfin, Bufhel 


0.45 


(Diefe Preife gelten nur für den Großhande 
Getreide und Heu. 
| (Bacrpreife,) 
| Winterweizen. Nr, 3, Dart, 
4, rot, $1.02—$1.04; 
31. 111% 2: 308, EUR, 
$1.014,. 
Mais. „Zample Grade“, 
| T4c, Nr. 4, aemifcht, 
| gemilit, Taler: Nr 2 
3, gelb, 76c; 
| Nr 6, 


$1.09—$1.11; Nr 
rot, 31.08 
Ar. 4, 


Kr, > 
$1.13; bart, 
706; Ar. 
7448 
gemiſcht, 
— 
weiß, 74c; Nr. 3, 
weib. 742- 7560. 
14 Safer. Ar. 4, weiß, 
| „Standard", 38; „Zampie 
Die geitrige Anfubr bon 
harft betrug 342,000, von Mais 480,000 
| Yufpeis. Berfhidt don bier wurden 298,000 
| Bu. Weisen und 05,000 Bır, Mais, 
Gerite. Malting”, 2 „Feed“ 
| „Screenings“, 48c. 
Noggen. Nr. 2, Pic: Nr, 3, 90% —102c; 
86—8Tc; „Sample Grade”, T6—S0r, 
Mehl. „Straigbt“,"$4.40-—$4.50 das Tab: 
! genmchl, weiß, $5.10—$5.20, dumtel, 
| —$5.00; „ıpirft, Clears“, $4.20—$4.25; 
| cond (Glears“ $3.10—$3.30, 
I 
| 


6 


„ge mischt, 
Inc 
geld; 7 1, Tic; 
weiß, 741ac; Nr 
“ 
3, weiß, 3 
$Srade, 3 


340; Rr. 
32c. 
Weizen für dem bie 


ic 


I figen 


Döc; 


, 45- 


Nr. 4, 


75 


a 
DE 


Sen. (Verlauf auf den Geleilen.) Timothy 
neu ta: Brairie, neu, $8.00 


Kleeſamen. „Caſh Lots“, $8.50—$13.25, 
Timothyſamen. „Caſh Lots“, 38.50 -810.00. 


| Schlachktvieh. 

Ninder. Gute bis 

$10.40 pro 100 Pfünd; 

| $7.35—$8.60; Schalthlühe, 

$7.00; Bullen, $5.00-—$7.00, 

| Ehweine, Mittlere bis gute, $6.70— 87.15 pro 
100 Bund; gute ur ausgeſuchte (Mittelge⸗ 
wicht), $7.20—$7.51 mittlere bis ausge 
wäblte Sieligerwante, $8.00—$8.40; 
bi3 ansgewäblte Ferlel, $6.50—$7.65. 

J „NRange Wethers“, 5.25—$5.85; „Natibe 


mittlere bis gute 


Stiere, 541.755 — 


Wethers“, 5.40—$5.75; „Range Yearlings“, 


| Xeinfamenöl, 


| Blciweiß, 


| | Hö:gradiger Hulzalfohol, 
| 
I 


‚an der hiefigen — 


| Amer. 
| Amer, 
Booth 


| Chic. 
Commonw. 


Hart 


it. 


ölc; ! 


Rog⸗ 


ausgewählte Stiere, 88.80— 


gute | 


$5.75—$6.75;, „Range Emwes*, RE 
„Native Eres“, $5.00—$5.50; „Buds*, $4, 
85.00; „Natibe —— $7.50—$8,65; 
„Range Lambs"_  $8.25—$8.905; „Eu 
Lambs“, oo 


Oel, Sara und Alfohol. 


weiß, — ai 
LEID "sonne 


Perfection, 
Headlight, 
Raphtha 


2 —— — 


Gaſolin —.............. 
|Evcene .... 
Maſchinen⸗ Gaſbiin 


roh, 
do. gereinigt, 
Terpentin, im saß 
im ab, Pfund. 
Orangelarbiger Shellad, 
$1.40. 
nen 


Galione $1.30; 
(Bei Abnahme von 5 und 10 
dc die Gallone niedriger.) 


fern, die Gallone 
in Säflern, Gall, 0.49 
(5 u. 10 Gall. Kannen 7c die Gallone Höher.) 


Wetienborie. 
Nachitehend die geitrigen Verkäufe 


aultie 
Berfaufe. Hoc. Niedr. Schlutz 

13 preile, 
4 
38 
84 

208 


Radiator, bev. 7 
Shipbuilding.. 25 
Sifheries_..... 10 
Pneum,. Tool. 4418 
Title & Truſt. 5 
Goifon ...38 136% 
bevorzugt .... 70 06 
-Zcafiner, bev...105 113 

—71/+9 —— 


Die Ermordung Urbinas. 


General Fierre erſchießt ihn und vierzehn 
ſeiner Offiziere. — Die Anerkennung 
Garranzas durd; die Ver. Staaten er- 

| wartet. 

| (Gelitert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 


| Ei Bafo, Terus, 16. Sept. Die Be> 
ı mühung en General Villas, den ihm 
'früder unterjtelltienGeneral Urbina zur 
| Serausgabe der von diefem gemachten 
| Kriensbeute im Werte von $5,000,000 
| zu veranlaffen, Haben nicht nur den 
| Tod des jo erfolgreichen Beutefamm: 
ı Ter8, fondern auch den von 14 feiner 
Offiziere zuryolge gehabt. Urbina war 
Ifo merig gaftfreundlich geneigt, daß er 
ankündigte, er werde den ihm als Be— 
ſu angemeldeten Villa mit Pulver 
* Blei —— Infolgedeſſen 
* dte dieſer General Fierro mit einer 
| 


Ebic, 
208 
13614 
v6 
113 


136% 
965 
113 


Dcere, 


or 


WTı 


Unzahl Soldaten voraus, melde Die 
Ranch Urbinas umzingelten. Bei An- 
Ifunft Villas wurde mit dem Angriff 
| begonnen; dabei erlitten mehrere der 
| Verteidiger Vermundungen, darunter 
auch Urbina, der dur; den rechten 
ı Arm gefigoffen wurde. Nachdem er fich 
ergeben, bezeichnete Billa ihn ald einen 
‚Verräter, der den Tod verdient habe, 
und tmies Fierro an, ihn nad Ehi- 
huabua zu bringen. ?TFierro entfernte 
Ifich mit dem Gefangenen, fünf Minu— 
ten börte man einen Schuß, und 
|fierre fam zuriid und erklärte, daß 
jer Urdina in Chihuahna eingeliefert 
habe. Die mit dem Erfchoffenen ges 
fangen genommenen 14 Dffiziere 
mußten mit gebundenen Händen ein» 
| zelm Frierro auf einen furzen Spazier- 
gang bealeiten, von dem diefer, nad 
‚dent m * Schüſſe fallen gehört hatte, 
jedesmal allein und mit dem Strid, 
der beim Feſſeln feines Begleiters be— 
ınußt worden war, zurückkehrte. Auch 
in Parra al und Jiminez wurden meh— 
rere Offiziere Urbinas gefangen ge— 
nommen und ſtandrechtlich erſchoſſen. 
Brownsville, Tex., 16. Sept. Ueber—⸗ 
all längs der Grenze ſieht man dem 
Verlauf des heutigen Tages mit angſt— 
voller Spannung entgegen. Es iſt der 
Juareztag, der als mexikaniſcher Un— 
abhängigkeitstag gefeiert wird. Um 
den befürchteten Unruhen zu begegnen, 
werden bier Truppen und große Men— 
gen bewaffneter Bürger bereit gehal— 
ten. Die Wachen an Bootanlegeplätzen 
und der internationalen Brücke ſind 
verdoppelt worden. In der gegenüber 
liegenden mexikaniſchen Stadt Mata— 
moras fin ſeit geſtern lärmende 
Freudekundgebungen ſtatt, die noch 
durch Ankunft von ſechs Regimentern 
ber Corranzafhen Armee verftärkt 
murben. Sier find Gerüchte verbreis 
tet, daß durch Meritaner zahlreiche 
Feuer&brünfte längg der amerifani= 
ſchen Grenze hervorgerufen werden 
würden. Mexikaner behaupten, daß 
ihre = her San Venito erſchoſſe— 
nen Landsleute unſchuldig an dem 
Angriff —9— Turners Ranch ge— 
weſen, und nach mexikaniſchem 
Muſter auf der Flucht in den 
Rücken geſa offen worden jeien. Eine 
| Unterfuchung feitens derMilitärbehör- 
den eraab jedoch, u 5 die Männer von 


“D 
borne erfchojfen murden; einer wurde 
während er 


‚in den Kopf geichoffen, 
auf der Erde lag. Hier mird die Vers 


kündigung ſtre ngen Kriegsrechts längs 
der Grenze gewünſcht, da man hofft, 
dies werde dem Niede ießen verdäch— 
tiger? Mexikaner durch, ‚Banditenjäger* 
jein (Ende kereiten und dadurch die als 
gemeine Erregung befänftigen. 

Vera Cruz, 16. Sept. Die Anfüns 
Diqung, daß die amerikanische Regies 
rung und Die an ber „Srieben-ins 
ı Merifo“ Konferenz beteiligten füd= 
amerifanifchen Diplomaten ben Vor= 
ſchlag Garrangag, eine Konferenz in 
Vera Cruz zu veranſtalten, in günſtige 
Erwägung gezogen haben, wurde in 
ſeinem Hauptquartier mit aroßer Ges 
nugtung erörtert, da dies, der Anficht 
 Carranzas zufolge, einer Anerkennung 
feiner | Regierung aleichfommt 

Wafhington, 16. Sept. 
kaniſche Regierung 


Nor 


nn 
ven 


ur 


Die ameris 
erließ geſtern eine 
warnende Aufforderung an alle in den 
—— Chihuchua und Sonora ans 
Täfftge Amerikaner diefe fchleunigft zu 
berfaffen, und deutete an, daß fchald 
dies beiverkftelligt fei, alle amerifanis 
i&en Konfularagenten dort zurüdgezos 
gen werden würden. Dies veranlaßte 
den hiefigen Vertreter Villas zur einer 
ſcharfenNote, in welcher er erklärt, daß 
Villa dieſe beiden Staaten vollſtändig 
militäriſch kontrolire und die Sicher— 

heitsverhältniſſe nach jeder Richtung 
hin zufriedenſtellend ſeien. Aus dem 
Säritte der Bundesrenieruna Tchließt 
man, daß jie alle amtlichen Bezicehuns 
gen mit Villa zu brechen und Carrans 
za3 zeitweiltae Renierung anzuerken— 
nen beabfichtigt. 

Sei fhmer bewaffnete und mit viel 
Munition berfehene Merifaner mwurs 
den aeftern Abend in der Nähe von 
Armftrong verheftet und an einen 
Baum gefettet, da es an Gefänanifjen 
in diefer Gegend monaelt. Ein Gefan= 
| gener ift fourlos verfchwunden, und 

3 fcheint faft, al3 ob er gewaltfam 
Hintwengefitepbt worben ift 





rear 


LET CR Wa 


Neue Schulratsregel gibt zu lebhaften 
Auseinanderſetzungen Aulaß. 


©. & 9. Grüne Trading Stamps 


mit allen 10e Einfänfen. Drei Zufcriften. 


Auf Antrag von Kommiliär Edbart eine 
aründliche Unteriuchung der idnlrät- 
lihen Geihäftsführung angeordnet. — 
Die Abendirhulen. 


10€ jhwarze und 
weite nabtlofe 
-baumm, Damen: 
Urümpfe — 

— lernen 6c 


Sreilag Verkauf von Keflern 
Schwere Qualität ge- 


bleichter Shater⸗ 
lanell, 36 3. breit, 
81 
d..... 030 
dh appretirter ac» 
heiter Muslin, 36 
breit, vom 43 
tüd, Yard...#4C 
19€ Garpinen - Eta- 
mine, farb.Rante, 365 
3. breit, 10-20 VYds. 
lang, fiveziell, 81 
die Nard ze | 
Partie 27 bis 40 3, | * 
breiter Weißwaaren, 
Reiter — wert bis 


Un den vor vierzehn Tagen bor 
dem Schulrat zum Austrag gebradpien 
Kampf, bei welgem es jiy um Gen 
oder Nichtjein des Lebrerinnenverban- 
des, der Teachers’ Federation, handelte, 
fnüpften ic) in der gejtrigen Citung 
der Behörde eine Reiye von’Plänteleien 
an, bei denen die Vleinungen wie— 
derum gar heftig aufeinander plaßten. 
G3 lagen nämlich fomwohl von der Jlli- 
nois Manufacturers’ Ajfoctation wie 
aud von den „Women's: High School 
Jeachers“ und der „Chicago yedera- 
tion 0° Men Teachers“ Zuſchriften 


Vartie Reſter von 
Waſchſtofſen, 27 bis 
40 Zoll breit 
bon 25c bis 

bom Stück — 
ſpez. Nard. 

Wartie ſeidene 
ſeid. u. baumwoll. 
fanch Aleideritoffe— 


bomZ@tüd, wt 15c 


Sc, Pard 


DIS 
wert 


1 
„Iztc 
und 


4 
Spisengardinen 
5, cream 

11 


2 
* 
iadrat 


Tr 
5 a 9 c 
2c Quilting No 
artie Gardinen⸗ u. ven, 36 Zoll breit 
Draperieitoffe,Reiter, 
wert biß 156, 41. 
fve3., Yard... #2 
[7 - 
Handſchuhe 
Paar Cridehandichuhe, 
E [boaenlünge _erira breiter 


geftervie AGE 
feite, Baar. 


Kanvas- 


an 


rt, dad gie 
Zugehörigteit zu dem Verbande verbie- 
tet, Stellung nehmen. Erjtere jpricht 
fih dahin aus, daß fie völlig die An— 
fiht des WBürgermeifter® und ber 
Mehrheit der Kommiffäre in der An— 
aelegenheit teile, die beiden Xehrerver- 
eine dagegen erheben in jcharfen Wor- 
ten Broteft gegen die angebli 'e fine: 
10€ reinjeidenes Lingerie 
ın 


Tan 
lat» 


Band, i 


Baihanzüge für Ana- | 25e feine Lisle 
ben, 50c biß 75c wert, |: iie Damer 
Größen 2 bis 8 Sabre | 1. Hals, 
in der Partie, fo lang | Mermel, ſchö 

ſie vorhalten, —— Yole — 
Jirmonannrer .... 


Be. „Ranger“ Nikel-Finiih N 


2 € iger 7 
Nnabenuhr, Bügelanf— 49c Su 
zug und »Zteller, zu. I 


Leib- 


KH N 
- | 
i 
48 
> #2, > 
9 i 
Vards ir 
iell— D 
. 
( ol 
4 ’ > “) % ’ 
ute Mu 
2 
2 eſtepr 
ir 
ı 
a r 
ar für W 
( aetiridics 
tl, »pat 
Hlaıt 
e d r 
ei⸗ 
hen 1 
! , 
* fein 


| 


39c 


Uhren 
Mexikanische 


„A-B:C: Seh uz. 
> 


Handtajchen 


79€ RXeber - Handta- 
fen für Damen, in 
berihied. Formen 1. 
Sacons, Börfe innen 
Spiegel u. and. Yr- 


titel, Sreitag 
Er 39c 
Shinola uber 2 Reihe geitärkte Hcm«- 


in 1 Eubvolitur. SC |den für Männer u. 
efirt Belting, 11% 3. —— 
in, Mar⸗ 


Sinaben, 
breit, jhtwarz od.weiß, |. „2 


Waiits zu 19c 
Partie weiser Waiftd für 
Damen, bober Hals, binten 
zuzufnöpien, lange Nermel, 

Größen b, 40, bi3 
$1. 


Ginzelpartie Dit» 
Gays, Yaby Caps, 
Cun Bonnet3 und 
Shawls und Ba— 
by⸗Kleidern von 
Mau E UbersAul— 
tions⸗Lager — 

Freitag dc 


2obꝛalbericht. 


— — — — — —— — 


Bom Brundeigentumdmarft. 


Ein Bauplas an Drexel Ave, und 49. 
Straße bringt $255 für den Frontfuß. 


Das an der Nordieitede von Drerel 
Bod. und 49. Str. belegene Grund: 
ftüd, 98 bei 212 Fuß, wurde gejtern 
von dem John B. Sherman Eitate für 
den Preis von $25,000 verfauft, was 
ungefähr $255 für den Frontfuß be— 
trägt. Der Beligtitel lautet auf die ſpr ihre bittere Gnttäufchuna dar- 
Chicago Title & Iruft Eo., — daß DE — 
wird berichtet, daß Chauncey Blair, Arbeit, die jo diei zur Beſſerung der 
deſſen Wohnhaus nebenan liegt, der Verhäitnifſe beigetragen habe, derart 
wirkliche Käufer iſt, um durch Konz |Hegegne. Nachdem man beſchlofſen 
trolle des Bauplates die Errichtung) Hatte das eritere Schreiben im Pro- 
eines Zinshaufes an diefer Ede zu |totoll zum Abdrud zu bringen, ftellte 
verhindern. Das am ber Südoftede Kommilfät Confteby den Antrag, daß 
bon Michigan Ape. und 49. Straße be: | mit den beiden anderen dasſelde ge⸗ 
legene Apartmenthaus wurde in der ſchehe, was dann Anlaß zu einem hef⸗ 
Halle der Grundeigentumsbörſe ver⸗ igen Wortfampf gab. Sm Laufe ber 
fteigert, und von Abraham Franks) Depatte bezeichneten die Kommiljäre 
für $43,000 erworben. Die Weſtern Rothmann, Dr. Clemenfen und Ed- 
Cold Storage Co. verkaufte an Um. |Hart das Vorgehen der beiden Lehrer: 
E. Vodad einen an ber Nordiweitede | pereinigungen für eine Unterfchämt- 
bon Weit 55. Straße und Wipple| peit die nicht feharf genug gerügt wer⸗ 
Straße belegenen Bauplag für $33,-| den künne. Das Ende vom Liede war 
000 bei $28,000 Belaftung. Das 6=| per Beichluf, feine der Zufchriften, 
Apartmenthaus Nr. 1428—30 D. 68.| nuch nicht die der Illinois Danufacz| 
Str., Jens €. Jenfen gehörend, ging |turers’ Affocietion, im Protofoll ab- 
pr $23,000, bei $14,000 Belaftung, in | zubruden 

} ® 9. Renz ihr 2 r 
ns En Sal Gründliche unierinchuua une: | 
Abe. wurde in Teilzahlung gegeben. m ſchon u Monaten ber 

laac Großgman verkaufte a id] pran angeregs worben inar, Die Mi 
Bcasfon * — — — wiederholt auf „das Hejtigite 
Nr. 4348-50 Calumet Upe., 42 SI Fr ne ran be 
1 ü f Schu i N 
IE 500 ft, ieh nu mir ne een 
Bauplak, Nr. 7418 Peoria Etrafe, er Beſchluß gefaht, fofort von einer | 
und ein 2-Apartmenthaus nebit Bau, eihe von Sacverftändigen eine ſolche 
grund, 104 Fuß, 1709 Oſt 6. Str. vornehmen zu laljen, und man beauf= | 
Maptvood, gegeben. Marguerite G. Toste den Präfidenten und den Seiter 
Hurter übertrug an Paul Milicharet IT in der nächſten Cigung über bie 
das Sinshaus an 67. Str., 250 uf mutmapligen Koften zu — 
ieftlih bon Bladftone Ape., 50 bei zen untrag ftellte gemmiſſat cadazt 
125 Fuß, für $19,500, bei einer Bela. dem er barauf hinwies, daß ie 
ſtung von 810,500. Das Apartment- JeIen ihn und ſeine Kollegen erhobenen 
haus, Norboftede Bryun Mator und R. Beſchuldigungen nicht länger ruhig 
Hermitage Ave. wurde von R. X. Pe— hinnehmen könne, ſondern endlich wiſ⸗ 
terfon an Emil Hahn für $21,500, be- ſen wolle, ob» fie begründet feien ober | 

Be nit. Im Anjchlufje hieran jtellte | 


laft i f 
2 mi 96500, vertan, Kommilfär Roulfton den Beihlupan- 
Pe ‚trag, eine aus zwölf Mitgliedern be- 
ftehende Unterfuhungsfommilfion er: | 
nennen zu lafjen, von welchen der Bürz | 
germeifter drei und die Chicago Aflo- | 
ciation of Commerce, der Commercial | 
Club, der City Club, der Women's | 
City Club, die Coof County Grund» 
'eigentumäbörfe, die Chicagoer Grund» 
‚eigentumäbörfe, der. Gemwerkjhaftsrat, 
\der Wopofatenverein und bie Mebizi- 
niſche Geſellſchaft je eines auswählen | 
|Tollten; Diejen veriwie® man aber an) 
den Finanzausfhuß, mährend ber] 
fhiedene Soli zum Vortrag fomimen. Fihartige Antrag einftimmig guiges | 
Nach dem Konzert arober Ball. Wer rihen wurde, 
fi einen genußreichen und vergnüge Die früheren MWerfuche, 
ten Abend erlauben will, der fomme «ende Bürgervereiniqungen zur Einlei- 
am obengenannten Abend nad Hoer- tung einer Unterfuhung zu veranlaf- 


bers Halle, ‚len, find fehlgefchlagen, da.die Betref- 


1 
I 


Aus Bereinstreifen, 


Der Weſtſeite Sänger— 
franz hält am Samſtag, dem 2. 
Oktober ſein jährliches Herbſtkonzert 
in Hoerbers Halle, 2185 Blue Island 
Ave. ab. Die Sänger haben fleißig 
geübt, um auch in dieſem Jahre dem 
Publikum zu zeigen, daß ſie in ge— 
ſanglicher, ſowie gemütlicher Hinſicht 
immer noch an der Spitze marſchiren. 
Außer den Chören werden auch ver— 


| 


| 


fenden Zweifel darüber 


ingeh nter= 2. 0 vn WIE : | 
eingehenden U Angelegenheit, die bereit3 im Schulrat Ausbruches und der daraufhin folgen=| 
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ten, ob eine 
ſolche das gewünſchte Reſultat haben 
würde. Sie äußerten ſich nämlich 
dahin, daß es in vielen Fällen ſehr 
ſchwer halte oder gar unmöglich ſei, 
die Urſache der Geſchäftsabſchlüſſe 
uſw. zu ermitteln. 
Die Abendſchulen. 


Für die Montag, den 11. Oltober, 
zu exsffnenden Abendſchulen wurden 
die folgenden Vorſteher und Vorſte— 
herinnen erwählt: Bowenſchule Chas. 
J. Parter; Burleyſchule Mary F. Wil⸗ 
lard; Burnsſchule Robert Nightingale; 
Burrſchule John H. Stube; Crane— 
ſchule William J. Bartholf; Dante— 
ſchule John A. Johnſon; Englewood— 
ſchule Harry E. Keeler; Foſterſchule 
Mary B. Catelain; Franklinſchule 
Etta Q. Goe; Fröbelſchule James W. 
MeGinnis; Garfieldſchule James E. 
Walſh; Goetheſchule Erneſt E. Cole; 
Hammondſchule John A. Long; Har— 
perſchule Morgan E. Hogge; Harrijon- 
ſchule Frank L. Morſe; Jadſonſchule 
William Hedges; Jirkaſchule Mary 
E. Rodgers; Jonesſchule Clyde U. 
Brown; Lakeſchule G. Charles Grif— 
fiths; Laneſchule William J. Bogan; 
Lawſonſchule Charles C. Krauskopf; 


ſchule Avon S. Hall; Naſhſchule Mary 
E. Fellows; Phillipsſchule Spencer R 
Smith; Pullmanſchule Daniel R. 
Martin; Scammonſchule Sarah Me— 
G. Hennen; Schurzſchule Charles A. 
Potterſon; Sewardſchule Mary U. 
Fortin; Tuleyſchule Franklin P. Fiek; 
Wallerſchule Horace N. Horrich; Walſh— 


Der ungeleh rifyer 
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ihule Samuel R. Mock; Wellsſchule 
George B. Maplid. 
Ginihäsung angefochten. 
Der Schulratsanwalt Angus Roy | 


eine Klage eingebradt,” um bie bon 
Richter Jelfe Holdom, ©. W. Strauß | 
und Bertram M. Winjton vorgenom: | 
mene Einfhätung bes zum Schul: | 
fonds gehörigen Grundftüds Nr. 6 ©. | 
State Str. für ungiltig zu erflären. 


MWie den Lejern ber „Abendpoit“ bes | 


fannt ift, wird da3 zum Schulfonds 
gehörige Grundeigentum im Hauptge- 
ihäftsteile der Stadt alle zehn Jahre 
neu eingeichäßt, und ver Betrag von 5 
Prozent des eingefhähten Wertes bil- 
bet dann für das nächte Dezennium 
die Jahrespadt. Eine folde Ein 
Ihäßung ging in diefem Frühjahr vor 
jich, febald aber das Refultat bekannt 
wurde, erhob ji ein Sturm der Ent 
rüjtung, da die Beträge meit binter 


Ta 
u» 


pie be; | denen bes vorigen Dezenniums zurüd= | vorgebracht wird. 


blieben. AlS Grund bierfür gaben bie | 
Einſchätzer an, daß ſie die ſchlechte Ge: | 
ihäftslage mit in Betracht zogen. Die | 


zu heftigen Auseinanderfegunaen 
führte, wird jet vom Gericht unter- 
jucht werden. 

Das Grundftüd Nr. 6.©. State 

tr. wurde vor zehn Jahren auf 
*5360,000, dieſes Jahr aber auf nur 
8222,560 eingeſchätzt, während die 
Grundeigentumsbörfe e8 auf $403,200 
bewertet. Der Marktwert joll 
582,800 betragen. 

In der. Klagefchrift heift es, daß 
die Einfchäger offenbar von dem 
Wahn befangen waren, fie follten vor 
Allem das nterefje der Pächter wahr: 
nehmen, und daß fie fih dem Schul: 
rat gegenüber einer fchweren Pflicht: 


— 
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Gegen den Roliziitten Charles 
‚Jaucen, Nr. 1338 W, Ban Buren Sir., 
ıE geitern von Frau Mary Lee im Cu 
peripigericht eine lage auf $15,000 
Scadenerjaß angeitrengt worden. Frau! 
Lee, die in dem aleichen Haufe wie 
Naucey wohnt, behauptet, dak Tekterer | 
fie tätlich anariff, als jie eine Befchiverde, 
dat in der Maucenichen Wohnung au aro 
Ker Lärm berriche, an den Hausbeiiger 
gerichtet babe, 
* An der Sangamon Sirake mu 
der Sjährige Willian 


@ | 
X. 


han 
* illiam Killſen, Nr. 6245 
S. Sangamon Straße, von einem Stra 


J 
— 


ſchleudert, daß er bewußtlos liegen — 
Er mußte nach dem St. Bernbard-Ho- 
ſpital gebracht werden. 


Chieago, 


| fomitee der 


gar 


| Symptome 


(Sür die „Abenbpsit“.) 
Ben trifft die Schuld? 


Bon 9. 5. Matenaers, 


| Aufs neue wird unfer Land und vor 
\allem der Staat Allinoi® von ber 
| fürdterlihen Maul= und Klauenjeuche 
| Beimgefucht. Als im vorigen Jahre 
‚die verheerende Krankheit auftrat und 
immer imeitere Kreife in Mitleiden- 
ichaft 309, da gelang es unter Ergrei- 
fung drajtifhder und graufamer Maß: 
nahmen, die unfere blühende, hochent⸗ 
mwidelte Milchviehzudt aufs fchmwerfte 
in ihren Yundamenten bedrohten, die 
Seuche jchließlich einzudämmen und 
auszurotten. Und heute müffen wir 
fagen, daß all diefe Opfer umfonft ge- 
wejen jind. Um 8. September waren 
|— bon anderen verjeuchten Gegenden 
und Staaten im Lande ganz abgeje- 
‚ben — allein 117 armen in ben 
\Countied Late, Cool, Bureau, Lee, 
Warren und McDonouah im Staate 
| Sllinois wieder mit Maul- und Klau- 
enfeuche verfeucht, und jchon hat mie- 
der das radikale Vernichten und Aus— 
rotten einer Anzahl unſerer wichtigſten 
und bedeutendſten Milchviehzuchther⸗ 
den eingeſeht. Wen trifft die Schuld 
dafür, daß es nicht gelang, dieſen Reu⸗ 


vor, .in welchen fie zu der neu enges | Marquettefchule Mary E. Tobin; Dies | ausbruc; der jchredlichen Seuche zu 
führten Regel, die den Lehrerinnen die | Allifterfchule Efther R. Porry; Mebill- verhindern? 


* * > 


| Bevor wir an die Beantwortung 
 diefer wichtigen Trage herantreten, er: 
Icheint e& angebracht, zunädhjt im gro- 
ben Zufammenhang damit auch ein- 
mal feitzuftellen, wen die Schuld da— 
für trifft, daß überhaupt ichon vor 
Jahresfriſt 


| annehmen fonnte. In den großen 


landwirtfchaftlichen Zeitungen unjeres 
Landes, die über jeder Parteipolitit 
jtehen und nur die eine Politik betrei- 


a : 15 600) | ben, die Landwirtichaft des Landes zu 
Shannon hat geitern im Kreisgericht | Fördern, fo aut es ihnen möglich iſt, 


im „Country Gentlemen“, im „Orange 
Judd Farmer“ in ‚Wallaces' Far— 
mer“ uſw., hat man ſchon ſeit Mona— 
ten dem Bundesackerbauamt den 


ſchweren Vorwurf gemacht, die Schuld 


an dieſer Heimſuchung unſerer Milch— 
wirte und Farmer zu tragen, wie man 
ſich mit der Tätigleit dieſer Bundes— 
behörde unter Leitung des neuen 
Aderbauſekretärs Houſton überhaupt 
nie in landwirtſchaftlichen Kreiſen hat 
befreunden fönnen. Das Erelutiv- 

„Michigan Jmproved Live 
Stod Breeders’ Afjociation“ hat nun 
vor furzem eine Erklärung beröfjent: 
licht, in der Diefe jchwere Antlage 
gegen die genannte Bundesbehörbe in 
ganz feiter und begründeter Yorm 
Diefe Erklärung, 
die jich auf befchworene Ausjfagen ab: 
folut einmandfreier Perſönlichleiten 
ſtützt, ſtellt hinſichtlich des erjten 


+ 
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den ungeheuren Verbreitung der Maul— 
und Klauenſeuche im Lande vor 
Jahresfriſt folgendes feſt: 

„Am Freitag, den 28. Auguſt 1914 
ſchrieb Dr. P. W. Graham von Niles, 
Michigan, an Dr. Dunphy, den 
Staalstierarzt von Michigan, und 


teilte ihm mit, daß in ſeiner Nachbar⸗ 


ſchaft ſich auf eine Meile Entfernung 
zwei Viehherden befänden, die mit 
Krantheitserſcheinungen am Maule 
und an den Füßen behaftet ſeien. Dr. 


Graham erklärte in diefem Briefe, daß! 


Dr. Clemo und er jelbjt troß grünbli- 
cher Unterfuhung nit hätten feit- 
itellen können, ob e3 jich hier um einen 
pon Wlaul- und Klauen 
feuche over um einen Fall von Gto 
matitis, einer Krantbeit (Enizündung 


Wıäfr 
Aus bruch 


der Maulſchleimhaut) handle, die der 


Maul- und Klauenſeuche ſehr ähnliche 
aufweiſe. Dr. Dunphy 
erhielt dieſen Brief am 1. September 


und reiſte ſofort nach Niles, wo er 


noch am Abend desſelben Tages an— 


langte und am nächſten Morgen zu— 
ſammen mit Dr. Graham, Dr. Clemo 
und einem anderen Tierarzt die er 
trankten Viehherden beſi te. Man 
war auch jetzt noch nicht imſtande, die 


chtig 


herborra= | Benbahbnwagen der 63. Etr.-Linie erfaßt | Natur der Krankheit beftimmt zu er: 
\und mit folder Gewalt zur Seite ge— 


fennen. Dr. Dunpby wandte ic des- 
halb fofort an dad Zmweigbureau dei 


Donneritag, den 16. September 1915. 


1„Burenu of Animal Induftry,Depari: | Qande und unferen rarmern ein Scha- | angelichts der Sadlage der Dinge 
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ment of Agriculture“ des Vereinigten 
Staaten in Detroit, mo er mit bem 
amtierenden Bundesbeamten Rück— 
ſprache nahm. Am folgenden Mor⸗ 
gen begab ſich ein Beamter dieſer 
Bundesbehörde nach Niles, wo er zu— 
| fammen mit brei ZXierärzten bie er- 
frantten Herden unterfuchte. Der im 
Dienfte der Regierung der. Vereinigten 
Staaten ftehende Tierarzt gab Dr. 
Dunpbn und den anderen Tierärzten 
die Erklärung ab, daß die vorliegenden 
Symptome nidt auf Maul: und 
| Klauenfeuche hindeuteten. Er erklärte 


ſich aber damit einverſtanden, 


ſuchen direkt an das Bundesackerbau— 
\amt in Wafhington, D. E., wenden 
Tolle, bort in den Laboratorien der 
|Balteriologen der Bundesregierung 
leine batteriologifche Unterfuchung ber 
| Gewebe ber erfrantten Kühe vorneh- 
\men zu laffen. 

| Sn dem Begleitbriefe zu der 
Sendung an da3 Bundesaderbau- 
\amt erflräte Dr. Dunpbp, dal; er den 
\Verdaht auf Maul- und Klauen— 
ſeuche hege, durdy die eigene Unter— 
ſuchung sich aber feine Gewihheit 
über dieſen Verdacht habe beidhaffen 
'fönnen. Am 12. September erhielt 
Iman nım aus Waibington die Ant- 
wort, daß die Krankheit niht Maul- 
und Alauenfeuche fei, fondern fehr 
deutlih einen Fall von „Mycotie 
Stomatotis“ erfennen lafjje. Sofort 
Inadı Empfang diefes amtlichen Brie- 
'fe8 aus dem Bıundesaderbauamt 
ichrieb Dr. Dunphy an Dr. Graham 
in Niles, da dad Bundedaderbau 


i Be. RE e . R x : die Maul» und Klauen=| anıt erfläre, e8 handle fich nicht um | 
belung des DOrganifationsreht3 undifchule Alfred E. Logie; Wajhington- |jeuche einen fo verheerenden Umfang | Maul- ımd Slauenfeudhe. Dr. Gra- 


ham in Niles hatte inzwiſchen einen 
ſchweren Automobilunfall erlitten, 
der ihn auf Wochen ans Krankenbett 
feſſelte. Trotzdem ließ ihn die ſeu— 
chenhafte Erkrankung der Viehbe— 
ſtände in ſeiner Gegend nicht zur 
Ruhe kommen, und ſofort nach Er— 
halt des Briefes von Waſhington 
ſchleppte er ſich in Begleitung von 
Dr. Hallmann, dem Pathologen des 
„Michigan State Agrieultural Col— 
lege“ auf Krücken nach den verſeuch— 
ten Gehöften. Man nahm Schleim— 
proben von einer inzwiſchen erkrank— 
ten dritten Herde; am 28. September 
wurde dieſer Krankheitsſtoff in der 
Ackerbauſchule zu Lanſing auf ein ge— 
ſundes Kalb übergeimpft, das dann 
ſorgfältig unter Quarantäne geſtellt 
wurde. Am 1. Oktober zeigte das 
Kalb ſchon die gleichen Krankheits 
erſcheinungen wie jene Herde. Dr. 
Dundhy teilte hierauf dem Tierarzt 
der Bundesregierung in Detroit mit, 
daß es gelungen ſei, die Krankheit 
lauf ein gejundes Kalb überzuimpfen 
\und dadurd die Krankheit aud) bei 
dieſem Tiere berborzurufen. Der 
| Bırndesbeamte gab dieje Mitteilung 
jofort an feine vorgefette Behörde, 
das Bıumdesaderbauamt in Waih 
inaton, ©. E., weiter. Das Bundes: 
aderbanamıt fandte nun Dr. Eihhorn 
‚nad Miles, der jett jofort erflärte, 
daß es jih um einen Musbrud von 
\Maul- und Stlauenfeuche - handle, 
Nunmehr wurde jofort bon der 
Bundesregierung eine ansgedehnte 
Dnarantäne über den verjendhten 
Bezirk verhängt, aber e3 war inzivi- 
‚fchen bereist zu fpät meworden, zn 
verhindern, daß die gefährliche Sen- 
che nach den Union Stock Nards in 
Chicago und von da aus weiter nach 
allen Richtungen in das Land ver— 


ſchleppt wurde.“ 


Aus dieſer durch beſchworene Aus— 
ſagen erhärteten Darſtellung ergibt 
ſich, daß niemand anders als die Un— 
fähigleit der Beamten des Bundes— 
acherbauamtes in Waſhington, D. C., 
für die gewaltige Verbreitung der 
Maul- und Klauenſeuche im vorigen 
Jahre die Schuld trägt. Durch dieſe 
UÜnföhigteit, die heute in unſerem 
Bundeioderbauamte herrfcht und auch 
in man anderer Hinficht, mie bie 
Farmerzeitungen des Landes immer 
wieder feftftellen, hervortritt, ift dem 


daß | 
man ſich gemeinf&haftlich mit dem Er=' 
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| alle Farben, zu 
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Hand newendete Gunmetal Knöpf: 
fchuhe, Größen bis 8 IE 
T5e wert, zu 
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den zugefügt, der hoch in die Millionen 


geht und defſen Ende noch gar nicht 
abgeſehen werden kann. Nicht ver— 
brecheriſche deutſche Propaganda, wie 
man ſeiner Zeit das Volk der Ver— 
einigten Staaten von verſchiedenen 
Seilen glauben machen wollte, ſondern 
die Unfaͤhigkeit von Beamten der Bun— 
desregierung trug und trägt vie 
Schuld. 5 a 


Nahdem e8 mit fürchterlichen 
Opfern im Verlaufe der Wintermonate 
gelungen war, die Seuche einzubäm- 
men und auszurotten, ftehen wir jegt 
bor einem erneuten, umfangreichen 
Ausbruch der Maul: und Klauenjeuche, 
und wiederum fragt man fich allent- 
halben: wen trifft die Schuld dafür? 

in Beantwortung diejer zmeiten 
Frage fchreibt der „Drange Jubbd 
Farmer“, eine der angejehenjten Far- 
merzeitfchriften des Landes, in jeiner 
Ausgabe vom 18. September: 

„seber Farmer jollte wijjen, daß 
ber gegenwärtige erneute Ausbruch) 
ber Maul» und Slauenjeuche, der, 
wenn er hoffentlich auch feinen meite- 
ren Umfang mehr annimmt, doch jo= 
wieſo ſchon ſchlimm genug iſt, durch 
nichts anderes als durch Schweine— 
choleraſerum hervorgerufen worden iſt. 
Und dabei ſollte jeder Farmer im 
Lande auch wiſſen und ſich daran er— 
innern, daß auch im vorigen Winter 
die Seuche in vielen Fällen durch 
nichis anderes als Schweinecholera— 
ſerum weitergetragen worden iſt. Da 
mals freilid murde das gefährliche 
Serum bon einer anderen Firma her: 
igeftellt als heute. 3 fei hier gleich 
ausdrüdlich betont, daß hiermit fein 
|MWort gegen aute3 Schweinecholera- 
ferum gejagt werben fol; denn Tau= 
ende von Gendungen auten Schmweine- 
choleraferum3 find verfandt mworben 
und haben au2gezeichnete Dienste ae- 
Teiftet, Sendungen, die nicht mit diefen 
fremden Kranfheit2erregern behaftet 
Imaren. Deshalb kann das Schweine: 
choleraferum felbft und an fi auch 
nicht mit dem Ausbruch und der Ver- 
breitung der Maul: und Klauenjeuche 
in Zufammenhang gebracht werben, 
und ebenfo wenig ijt ber Yabrifant 
von ſolchem Serum, noch der Farmer, 
der es verwendet, verantwortlich zu 
machen. 

Wer aber iſt denn der Schuldige, 
wer ließ es zu, daß die Infektion 
durch das Schweinecholeraſerum 
weitergetragen werden konnte? Es 
giebt nur eine einzige Antwort 
darauf, und jeder einzelne Farmer 


muß ſich genan darüber klar werden, 


wen die Schuld trifft. Das Schweine⸗ 
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Poſtſchluß für Europa. 
Die nächſte Poſt nach der 
—7— Schweiz (überBordeaux) ſchließt 
7 in Chicago morgen um 11:45 
Uhr Vormittags, 
** 
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nur Wort für Wort zuitimmen. 
Wenn man die einzelnen Bundesin- 
ipeftoren jchon nicht fiir zuverläflig 
und fähig halten fann, was joll man 
dann bon denjenigen jagen, die jie 
anitellen und (angeblich) überwa— 
hen? Oder fpart man etwa im 
Bundesaderbauamt derartig, dal; 
nicht genügend Mittel zur Ver— 
fügung Itehen, um tüchtige, Tennt- 
nißreiche, fähige und gewijjenhafte 
Leute anzuftellen? Der neue Herr im 
Bundesaderamt, der dem alten und er- 
fahrenen AderbaufefretärWilfon folg- 
te, hat ja immer jehr viel von der frü- 
beren Verfehmendung in diefem Ver— 
maltungszeige und davon gefprochen, 
daß e3 ander3 werden müffen und von 
nun an gejpart werben folle. Unter 
dem alten Aderbaufefretär MWilfon, 
der 16 Yahre lang dem Bundesader- 
bauamt vorftand und mit dem die 
Yarmer im Lande fehr zufrieden 
waren, haben mir jedenfall3 niemals 
leinen derartig umfangreichen und ge- 
| fahrdrohenden Seuchenausbruh unter 
| unferen Viehbejtänden erlebt, wie im 
borigen Nahre und jet wieder erneut. 
Gegen übel angebrachte Sparfamteit 
im Bundesaderbauamt aber erheben 
die Farmer im Lande heute durch die 
gefammte landwirtfchaftliche Fach: 
prejfe ganz energijchen Widerfpruch, 
| und fie verlangen auch, daß. fähige und 
| zupverläffige Leute an leitender Stelle 
im Bundesaderbauamt und für da? 
wahre Wohl der Farmer und unferer 
heimiſchen Landwirtſchaft eingeſetz 
werden. 

—— — 


Vom Baſebaͤllfelde. 


Geſtrige Spiele. 

„Rational League”—Chieago 

1, Bojton 0; Pittsburg 1, Philadel- 

phia 9; keine weiteren Spiele ange— 

dagt. 

| „Imerican Zeaque”—Chieaga 

13, Bolton 1; Detroit 4, Neo Norf 2; 

| Cleveland 5, Wafhington 0; Fein 
weiteren Spiele angefagt. 

„ederal League” Baltimorı 

3, Pittsburg 0; St. Qonis 3, Brook 

Ion 2: Newarf in Kanfas Eity, Rec 

gen; feine anderen Spiele angefagt. 

Bisheriner Stand diefer Ligen. 
„Rational League”, 
Gew, Berl Rros 


Di 


Bhrladelphia .. 


holeraiernm it überall unter jchar- |! 


| fer Ansicht der Bundesbehörden her- 


geſtellt worden, jetzt ſowohl wie im 
vorigen Winter. Der Bundesin— 


ſpektor oder das Syſtem, unter dem 


er arbeitet, haben aber jest wie im 
vorigen Winter vollitändig verjant. 
Diejes VBerfagen des Bundesader- 
banamtes und feiner Beamten Fojtet 
die armer von Jllinois Tanjende 
(und in den Vereinigten Staaten 


Millionen) von Dollars und unge— 


‚zählte Iinbennemlichkeiten 

\läftigungen., Ein einzelner derarti- 
ner Fall kann vergeiien nad verzie- 
ben werden, weil er die Schuld cines 
einzinen nunfähigen Beamten vder 
irgendeines unglüdlihen Zunfalles, 
|der fich nicht wiederholt, fein Fann. 
‚Aber wenn fi dasjelbe in arofem 


Umfange und fait am jelben Orte in 
folcher Weife wiederholt, dann it es 


Zeit, Dah Feine Entichnldianngen 
mehr gelten dürfen 
eingegriffen wird.” 

| Man Tanır diefen Ausführungen 


und energiich | 


ı Pittsburg 
„Umerican Lleag 
Gew, 
Boſton 
Detroit 
Chicago 
Waſhington 
New VDort 
St. Louis. 
Cleveland 
Philadelphia 
„Federal 


IK Ann” 


ENTE E 
119 4 ß 


Sytilv- 


League, 
Gew. Berl. 

74 60 

‚Chicago n4 

| zit. Xoms -. 

Rırfalo 

| Bro 

| Baltimore 


Heutige Spiele. 

„National League” — Brooklyn 
in Chicago; Philadelphia in Cin« 
einnati; New York in Pittsburg; 
Boſton in St. Louis. 

„American League”—Chieags 
in New Nork; Cleveland in Philadel 
phia: St. Lonis in Waſhington; 
Detroit in Bolton. 

„Sederal League” — Brooflyn in 
St. Lonis; Newark in Kanjas City; 
| Baltimore in Pittsburg. 


geſet die „Sonntagpoſt· 


ech en en 





Finanzielles. 


State su sum Bank 


o Stein, PBräfident; 
’ n.. ®, Huttmann, Vizchräf.: 
Hans Mittelheuſer, Kafſſirer. 


1935 Milwaukee Äve. 


nahe ®eitern Avenue 


Scheck-Konti und Ätenerfreie Spar- 
kafſen Konti zu 3 Vrozent und 4 
Prozent von $1 an. 
I 


Bierzig Wochen-Sparkaſſenverein I 
nach deutſchem Muſter. | 


Geldfendungen nad DOcfterreih-Ungarn 
und Deutihland — Kronen, 100, bente 
s15.75; Neinismarf, 100, Heute geacn 
521.30. — Zeit dem Nriege über 30,000 
Taricien don uns Prompt durch vie 
—— Bauk in Berlin und durch die 
a. K. 
und Budapeſt bis auf den letzten Heller, 
unter unſerer Garantie als Staaisbani 
vortofrei ın3 Haus aW@brzahlt. 


Ganzes 
Gebaude 


—— ——— 


ie Bank des Deutſchtums von 


Ghicam, | 
I 


2 
i 
Teutih-Deiterreihiich-Ungariiche 
Abteilung, 8. Kaufmann. 
Volllommene Sicherheit. Entgegen 
fommende Bedienung. 
Dieje Bank jtebt unter der Sontrolle 
der Staatsbankbehörde. 


Anme deſtelle für Oeſt.Ungar. und 
Deutſche Kriegsanleihen. 


Verkauf ven 526pr03. — Goboroz. Erſte 
Hypothek Chicago Real Eſtate 
Gold Bonds. 


il2imiirmo*® 


en Onlel, ı in Dei 
Welt gäbe, daß er d vorge, feinen 
Unterhalt su rirerben“ ic von ms 
zi der la genannt zu wer 

ih iind 


ter den Banditen ber und fah gerade, 


auf Spar: 
kaſſen— 


PoſtſparkaſſenAemter in ien | 


| Dabonzulaufen., 
Simon die Burfchen 


| folger 


Zotalberidht. R 
Zum Einftand. 


Huthändler gleih nad) Eröffnung 
jeines Geſchäftes beraubt. 


| In der eigenen Wohnung. 


Fran Victoria Bolna war ein Bandit 
nachneichlihen, als fie von Eintänfen 
heimkehrte. — Städtiſcher Arbeiter un: 
ter ichwerer Antlage verhaitet. 


Kurz nad 8 Uhr beule Morgen, 
nachdem er gerade jein Huigeſchäft 
Nr. 1604 W. 12. Str. geöffnet hatte, 
wurde Herman Simon von zwei jun— 
gen Burſchen überfallen und um $170 
ın Baar und eine mit einem Diaman- 


ten aeichmücte Worftednadel im Werte | 
’ Die Banbiten, bie | 
mit Rebolvern bewaffnet waren, drob: | 


von $55 beraubt. 


ten Simon niederzufhießen, falls er 
fich nicht ruhig verhalte, doch verfolgte 
er fie, als fie daponlaufen mollten, 


' und befam aud einen der Burfchen zu 


paden. Ein heißes Ringen entjpann 
fich, doch gelang es dem Sterl, ji mit 
Hilfe jJeines» Kumpans loszureißen 


und unter Zurüdlaffung feiner Weite, | 


die bei dem Ringtampf in Feen ging, 


nodb, ala jie 
durch eine Gaffe Tiefen, war jebocdh ge- 
zmwungeh, die Verfolgung einzuftellen, 
da fie mehrere Schüffe auf ihren Ver: 
abgaben. Glüdlihder Weiſe 
aingen aber alle Kugeln fehl. Der 
Gerichtsdiener Joſeph Cohen, der den 
Vorgang bemertt hatte, jeßte nun Hin- 


no, daß fie fich auf eine lektrifche 
der Afhland Ave.Linie ſchwangen 


Irogdem verfolgte: 


IR 


u 


Abendpokt, 


Erwiſcht 


Angeblicher Taſchendieb verhaftet und von 
dem Opfer verbläut. 


In einer Milmautee Ave. Eleltri- 
fchen, die fich der Halfted Straße nü- 
berte, wurden der Stau ennie Caf- 
perfon, Nr. 2648 N. Wafhtenam XApe., 
aus ihrem Händtäfchchen von einem 
gewandten Lanafinger $5 ftiebigt. Ehe 
der angebliche Dieb noch Zeit fand, 
ıbie Beute einzufaden, wurde er bom 
ı Deteftive Sloyer von der Wade an 
‚ber W. Chicago Ape., der jich zufällig 
im Gtraßenbähnmwagen befand, mit 
‚feftem Griff gepadt, und nachdem das 
"Opfer ihn meiblich verbläut hatte, ein- 
‚gelodht. Der Häftling entpuppte fich 
‚al& der 18jährige John Nopat, Nr. 
424 Holt Straße. 
| An Elart Str. und Noble Avenue 
|wurde heute Frau P. Lange, Nr. 1656 
Dopton Str., von einem QTafchendieb 
um $2.26 beftoblen. Der Täter ift mit 
der Beute entfommen. 

Unter der harten Fauit. 
Jeremias Dugayn, Nr. 1032 Wells 
Str., geriet geftern Abend mit feiner 
‚befferen Hälfte Maria in Streit und 
ließ ih, durch ihren Widerfpruch ge: 
veizt, dazu hinreißen, ihr mit einem 
Beſenſtiel p nahdrüdlih das Fell zu 
gerben, daf die Mifhandelte nach dem 
‚Notfallhofpital » geichafft merden 
mußte. ‘eremias wurde noch geitern 
verhaftet und heute dem Stabdtrichter 
‚Radnen vorgeführt. Der hat ihn um 
$200 geitraft. 

Weih nicht, wie ihm geichab. 

Sebaitin Romankiewicz, Mr. 
1500 Wilton Straße, jtand gegen 4 
Uhr Morgens an Tell Place und 
Milmaufee Ave., als er einen widti- 
gen Hieb über den Rüden erbielt. 
Vie von der Taratıle geitochen, 
ſchnellte er herum, ſah aber weit und 
breit keinen Menſchen. Daß er aber 
nicht mit offenen Augen geträumt 
und wireklich den Hieb erhalten hatte, 


—— 


* 2 eritag, den 16. Sepremver 1910 
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Erzbifhof von Gnefen. 


nn nn nn mn — —————— — — PS 


Eiollaro vermeigerte aber auch biefem 
jede Austunft, und als die Frage an- 
geregt wurde, ob fich der Angeklagte 
im Bollbefig feiner Geiftesträfte be- 
finde, fragte diefer nur verfchmikt 
lähelnd: „Sehe ih aus, als ob ich 


— — 


Edmund Daldor von der denticdhen 
Negierung beitätigt. 


Der Nervenarzt William Krohne | 
wurde zu einer oberflächlichen Unter- | 
fuchung ind Gericht gerufen und hielt | 
den Angeflagten für geiftig normal. 
Hierauf wurde mit der Auswahl ber 
Gefchmorenen begonnen. Ueber jeine| 
PVerfonalien befragt, vermeigerte | 
Giollaro jede Austunft und fagte, er 
berzichte auf einen Prozeß, 


Sielt Die Treue, 


Befürchtung newiiier Leute, ein Deuticher 
würde auf den ersbiihäflihen Stuhl 
fommen, erweiit ſich als ohne icden 
Grund, 


in den biefigen polnifchen Kreifen hat | Antworten des Angellagten famen in 
eine Nachricht erregt, melde Heute! fo monotonem Tone heraus und fein 
Pfarrer Andreas Steß, der Rektor ber | Gebahren war fo eigenartig, daß troß 
Et. Marpgemeinde, der größten pol= |des Befindend des Nervenarztes we— 
nifhen Gemeinde in Chicago, und|nig Zmeifel darüber herrfchen kann, | 
Pfarer Francid Gordon von derjelben | daß der Mann irrfinnig if. Mitten | 
Gemeinde erhalten haben. Sie lautet, |in der Verhandlung wandte er fih an 
daß Kr kirchliche Würdenträger Ed- | feinen Rechtsanwalt und fagte: „Heus 
mund Daldor, bisher in Pofen beam= | te ift der glüdlichfte Tag meines Le- 
tet, zum neuen Erzbifchof von Önefen | bens, denn gerade vor einem ahre, 
ernannt imorden ift, und dab bie) ftarb meine Mutter.” | 
beutjche Kegierung bdiefe Ernennung | ini | 
bejtätigt hat. | Fordern neuen Prozeß. | 
Die Nachricht, verbürgt und beftä- | 
tigt, wird von den biefigen Polen aud | Richter jet Verhandlung über den An- 
bauptfächlich deshalb mit Genugtuung | fran auf den 30. September an. | 
begrüßt werden, meil fie einen une| Die Anwälte Charles Erbitein 
zweideutigen Beweis dafür liefert, daß | und Patrid O’Donnell verhandelten | 
eö der beutichen Regierung Ernft mit|beute vor Richter Dever über die 
den Verfprechungen ift, die den Polen | Wiederaufnahme des Strafprozejies 


gegeben worden find, und daf fie ent: | gegen die der Annahme von Beite- | # 


Ichloffen ift, ven Polen die Treue zu|bungsgeldern jchuldig befundenen 


halten. Die Beftätigung Erzbifchof | früheren Polizeibeamten 


befräftigt dies. ten Michael Weißbaum. 
"Der erzbilhöflihe Stuhl von Gne- wurde von den Gejchtworenen zu eine 


weſen. 


be nach dein Ausbruch des Krieges er⸗ ger hatten Antrag auf 


Kapitän 

Daldorz in feinem neuen hoben Amt | D’Dan Storen und Detektiveiergean- | 2 
Storen |} 
r gr 
fen ift feit längerer Zeit verwaift ge- | Gelditrafe don H1000 und Weih- |f 
Erzbiſchof Daldors letter baum zu einer Zuchthausſtrafe von |# 
Vorgänger, Erzbifchof Lihowsti, wur: | drei Jahren verurtoilt, Die Verteidi- | y 
ein neues W 
Inannt, aber wegen feiner augenblidti- | Derfabren geitellt, und die Staats- | 


ee 


berrüdt wäre?“ 4 


J 


denn an e 
Grohe: und bereshtigtet Auffehen | feinem Leben Liege ihm nichts. Alle N 


Strumpfwaaren 


Schwarze feine Lisle naht- 
loſe baumwollene Damen— 
ſtrümpfe, * geſpeilßt, — 
dovpelte Ferſen und 
Bchen, 15c Wert 10c 


Unterzeng 


Schwere wollene Union⸗Suits für Män— 
ner — in allen Größen — 
ſehr ſpeziell zu 99c 
Schwere Merino Hemden und 48c 
Beinfleider für Männer, 75c wert.. 


Hemden 


Percale Männerhemden, 
aus cechtiarbigen Stoffen, 
alles neue Herbitmuiter — 
Größen 14 bi3 17 


wert $1, fpesiell ipezielt zu 


Sfirts für Damen 
MWolfene Serge Shirts für Damen, In 
ſchwarz oder navyblau, voller Flare und 
neueſte Herbſtſacons, Größen 25 bis 36 
Taillenmaß, regulär 82.98 
ſpeziell für dieſen Verlauf 


— —4 
Schweizer Stickerei 
250 MbE. Schweizer Rän- 
der um» Einfäge, — neue 
Auswahl don Muftern - 
weri 5c;5 fpeatell, 
ensure 


deutiche 


die Ward 


Fabrik-Reſter 


von Giamine - Gardinen, hohlgei. Borte, 
mit farm wendbarem Sloral-Rand, hard 
breit, alfort. gute Längen, in Weib,Cream 
oder Mrabian Farbe, wert 25c,- 


“ nr . 
Männer-Etr\sıpfe 
Feine banmwolf. nahttl, 
Männeritrümpfe, doppehe 
werfen u, geben, fchivarz 
md fanch Farben, 
15c wert, fpeziell zu. 


Hemden 


Aifort. Ärbeitshemden f. 
Männer, aus 
fen, Seconds der 7T5c und 
$1.00 Qualitäten, 


> 


Torchon Spitzen 


300- Stüde engliihe u. 
Torchon 
und Einſätze, regul. zu Sc 
vertauft, — ſpeziell, 


Kinder⸗Strümpfe 


Schwarze gerippte banm- 
woll. nabtlofe Stinderfträms- 
vfe, jür Schulgebraud,,dop- 
belte Ferien und Be- 10c 


ben, Größ. 6-94... 


Tc 


Unterzeng 


Weiße gefließte Damenleibchen, 
50c und 59c Qualität, au 

Gerippte flichgeiütt. Xeibhen u. Bein 
leider für Kinder, Größ, 20 big 
34, wert bis 25c, jeher fvoziell 


Hoſenträger 
Lisle Web Hoſenträger 
für Männer — regulär zu 
25C dberfauft — fpeziell — 


das Paar zu 16c 


Flanellſtof— 


nur......... 


Coats für Kinder 
Feine reinwoll. Chinchilla od. Sammi⸗ 
Coats für Mädchen, in allen Farben, wie 
braun, navy, Copenhagen, grün; Größen 
2 bis G Jahre, regulär zu $3 
verfauf, Ipeatell zu 


Spiten-Gardinen 

Aijortirte Partie 45 Zoll 
breiter Nottingbam Spigen- 
gardinen, 2% — lang, 
6 verichied. Mufter, 
ſpez. Freitag, Baar. D sc 


Spitzen 


Brüſſeler Rugs 
4.6x6.0 Größe Viertelſeltivn von 9x6 
Tapeſtry Brufſel Rugs, nahtlos, rundum 
finiſhed, extra ſchwere Sorte, aſſort. Mu— 


ſter und Farben, paſſend für 51 89 
+ 


- an r BR anwaltſchaft wollte heute mit ihren | # 
davon übe n 3* Ichen großen Deutſchfreundlichteit er⸗ | 
ı überzeugten ihn die beftigiten | f Argumenten auf Verwerfung des 


Schmerzen, die er empfand und die freute, ſich die Ernennug durchaus nicht — Bas u du 
‚ihn zwangen, fi mübfam nad der | des Veifalld der Gegner Deutfchlands | Antrags beginnen, aber weiten eX-| 


| nahe ; ; * | ſi inen Aufſchub bis zum 9.) 
nächſ W Ppen und Freunde der Vierverbandsmä te, | bat ſich e N * Bei 
Ntgelegenen Wade zu fhleppen ’ Se. | Dftobe® Er meinte, e8 handle jidyW 


und in füblicher Richtung davonfuh⸗ ſpeziell, Reſterpreis, Yard Bettzimmer, Freitag, Stüch.... 
ren. Die Banditen werden als etwa 
20jährige Burſchen beſchrieben. 


In der eigenen Wohnung. 


Einlagen 


ag Garpet 


Extra ichtwerer 4-4 Breite 
NRaa Karpet, nur 2 Muiter, 


Gardinen-Stangen 


Meſſingfiniſh, auszieh— 
bar, Lemboſſed, Enden, 


Baumwoll. Challie«s 


Baumwoll. Challies, Flo— 
ral- oder perſiſche Muſter, 


und 1. Juli gutge 


r als Narren, wir 


nebrlich, außer wir fpa 
verdienen, Diele Fanl 
ren, bietet-Euch dic Vor: 
tändigen Einridtuna frei, 
Ser Sparlonto, dem 
MAnnabıne 
bereuen werdet, 


mit 
. Die 


DICH 


nals 


Forl Dearhorn Trust | 
and Savings Bank 


Monroe und Clark Str. 


RER 
7 


dSicherheil 


$10,000,000 Kapital und Ueberſchuß 
ſichert Ihre Spareinlagen. Die Aktien 
biefer Bank find Einentum ber Aktionäre | 
bon The First National Bank of Chicago. 


Belegen auf dem Floor zu ebener 
Erde in dem Firit National Banf 
Bebände, Nordweitefe Dearborn und | 
Vorroe Strafe, mit großem und be- 
zuemem Banfraum, fpeziell entwor- 
fen und eingerichtet für die jchnelle 
und wirffame Bedienung von Spar 
einlegern. | 


. 


| 
Names B, Koraan, Bräfident. 
Emile 8. Boiiot, Vize: Bräfident. | 


First Trust and 
Savings Bank 


bido® | 


Kriegsanleihe 
Deutſche, Oeſterreichiſche nud | 
Angariſche 


4 m 
Geldſendungen 
airgends billiger, ſchneller und 
ficherer! | 
Eröfhaflen, Vollmachlen 
Sonntags offen von 1411 bis 12 
Uhr Vormittags. | 


State Lommerelal &SavingsBank 


1935 Milwanfee Ave., nahe Weitern 
22idodie 


Kriegsanleihe 
„Wiener Bankverein‘ 


Geldſendungen 


unter meiner Garantie. Portofrei ins Haus, 


Sun billigiten Tagcesfurs. 


Echſchaſlsſachen, hoſſmachlen 


Sonntags offen von 9 big 12 uhr. 


K. W. KEMPF 


120 N. LaSalle Strasse. 


1fep* | 


\ 
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Geldſend 
| 
, ungen 
efördern wir jhnell und fihher na | 
land, Defterreid, Ungarn u, Rußland, arler | 
vollfter Garantie, billiner als irgendwo! 
Nirgends fönnt br beifer bedient 

Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig verſertigt 


J. V. ZINNER & CO. 
Gröfte deutihungariihe Anenenz in Chicago, 
619 W. North Avenue. 


1400 W. 51. Str. &te Loomis 
Pfien 8 Morgens bis 8 Abds. Sonntags — 


lin. 


Shields, 18 Jahre, 


| dal 
auf Raub auszufahren. 


‚jährige Charles Colver, 


Frau Victoria Volna, Nr. 4604 ©. 
Lincoln Str., fehrte heute gegen 11 
Uhr, nadhdem fie ihre Einkäufe bejorgt 
batte, nah Haufe zurüd und hatte 


‚gerade die Türe ihrer Wohnung ge- 
als ein Mann im Wlter bon | 
ungefähr 30 Aahren, der ihr anjchei=- 


öffnet, 


nend nahgeichlichen war, auf fie zu-= 
tet, fie in die Wohnung jchob und die 


Zür hinter fich fihleß. Dann z0g der‘ 


Gauner einen Revolver, befahl der er- 


ichredten Frau, die Hände hochzubals | 
‚ten umd fi in ein Schlafzimmer zu 
verfügen, 
Kerl durchſuchte dann die Kommoden, 
welche ſich in den Schlafzimmern von 


wo er ſie einſchloß. Der 


drei Koſtgängern befinden, und eig— 


nete ſich hier Schmuckſachen im Werte 


von ungefähr $100 an. Dann ließ er 


Frau Volna aus dem Schlafzimmer | 


treten und verlanate ihre Börfe, und 
die Frau tat, wie ihr geheißen. Die 
Börfje enthielt $10. Der Gauner ift 
entlommen. 
Planten Raubzug? 

Poliziiten der Bezirtsmadhe in 
Englewood fahen heute einen Kraft: 
wagen, in dem fich fünf junge Leute 
befanden, vor einem an 55. Strafe 
und Late Bart Üpenue gelegenen 
Kraftwagenichuppen vorfahren. Die 


Inſaſſen begaben ſich in den Schuppen 


und zapften aus einem Behälter Gaſo— 
Die Kerle kamen den Beamten 
verdächtig vor, und ſie gingen auf den 
Schuppen zu. Als die Burſchen der 
Blauröcke anſichtig wurden, ergriffen 
ſie die Flucht, und zweien von ihnen 
gelang es auch, zu entkommen, die an— 
deren wurden nach kurzer Verfolgung 
feſtgenommen. Sie gaben in der 
Wache ihre Namen als RalphFleming, 
20 Jahre, Nr. 837 Nord Dearborn 
Straße; Joſeph O'Connell, 17 Jahre, 
Nr. 515 Belden Avenue, und William 
Nr. 945 Wells 
Straße, an. 

Nachforſchungen ergaben, daß der 
Kraftwagen, der C. D. Anderſon, 
Nr. 2603 Milwaukee Ave. gehört, an 
Weſt Huron und N. Clark Str. ge 
ſtohlen worden war. Unter einem 
Sitz des Schnauferls fand man eine 
Piſtole. Die Polizei iſt der Anſicht, 

die Kerle im Begriff. ftanden, 


Schaffner beraubt. 
‚sn der vorigen Nacht wurde Rudolf 


‚Olfon, Nr. 3429 Palmer Str., von 


zivei Banditen überfallen und um fei- 
ne au& $10 beftebende Einnahme be- 
taubt. Dlfon, der Schaffner 


befand fich mit feinem Wagen gegen 
zwei Uhr Morgen? an der @W. 15. 
Straße, als zmwei junge Burjchen ein- 
Ittegen, die ihm jtatt des FFahrgeldes 
Revolver unter die Nafe. hielten und 


ihn niederzufchießen drohten, falls er 
nicht jofort mit feinem Gelde heraus: 


rüde. Notgedrungen mußte der Ueber: 


Ede abfprangen und in der Dunkel— 
beit verfchwanden. 
Die Beitie im Menichen. 

Frl. Louiſe Kirſch, die in der Her— 
berge von Frau Charlotte Mott, Nr. 
20 N. Ann Straße wohnt, wurde ge— 
ſtern Abend Zeuge, wie ſich der 49— 
der eben— 
falls in der Herberge wohnt, ſich an 


der djchrigen Louiſe, der Tochter von 


Frau Mott, verging. Sie veranlaßte 
ſogleich die Verhaftung des Burſchen, 
der ein in ſtädtiſchen Dienſten ſtehen— 


der Arbeiter iſt, und begleitete das | 
werben. | ind nad der Wache, Dort berichtete | oder 


das Mädchen, dag Colver ji ſchon 
wiederholt an ihr vergangen habe, 
doch habe ſie aus Scham und Angſt 
Stillihweigen darüber bewahrt. 
— —— — 

Weber die Townſhips Wahne, Bloom⸗ 
ingdale und Addiſon in Du Page Eounth, 
Ill., iſt der Maui- und Klauenſeuche we— 
gen die Quarantäne verhängt worden. 
Es wurden bisher keine Krankheitsfälle 


von dort gemeldet, das Geblet i aber | 


ringsum bon berjeuchten Vezirfen um— 
geben. 


rc j einer | 
GFlettriihen der Canal Str.-Linie ift, 


‚und den dienittuenden Beamten zu | Nachdem be 
bitten, ihn nad) Saujer jihaffen zu | Greis von 80 Yahren, jchon jechs Mo: | 


laſſen. 
chen. Von dem 
fehlt jede Spur. 
Wurden zu Mördern. 

Der 


Auguſt von drei Männern 


Inqueſt abhielt, hat als des J 
verdächtig Anton Woodzien und 
Stanley Wanot den Großgeſchwore— 
nen überwieſen. Auf John Wanot, 
den angeblichen Spießgeſellen der 
Angeklagten, fahndet die Polizei. 

—ñ— ——— — 


Schöne Doppelfeier. 


Eine ſchöne Doppelfeier fand ge— maligen Königreich Polen, zu deſſen 


ſtern Abend im Hauſe der Familie 
Wolf, 1513 N. Maplemood Mbe., 
Itatt, wo die Tochter des Haufes, Frl. 


Itma V. Woltz, mit Herrn William | Poien gehörten. Es wurde im Jahre 


Koltmeyer getraut murbe, nachdem 
ihre Großeltern, Theodore Kiefon und 
Frau Marie Kiefon, geb. Gielomw, die 
ihr goldehes SHochzeitsfeit begingen, 
einander nochmals angetraut worden 
waren. Beide Trauungen 
von PBaftor Wm. Grotefeld, dem 
Seeljorger der ev.-[utberifchen Betha- 
nia-Gemeinde, im Kreife der Angebö- 
rigen der beiden Brautpaare borge- 
nommen. Das goldene Nubelpaar, 
das fich noch jeltener geiftiger und 
förperlicher Tyrifche erfreut, heiratete 
am 15. September 1865 in Koi, 
Deutfchland, und lieh ſich im Jahre 


Seiner Bitte wurde entipro- | nate fpäter das Zeitliche aejeanet hatte, | 
rätielhaften Täter | blieb der erledigte Stuhl zunächſt un— 


46jährige Simon Nezmurt, | nad dem Frriedensfchluß Hinauszus 
Nr. 1245 Wade Strafe, der am 16. | Ihieben. 
jchiwer | der Welt meißmachen, daß der nächite 
misbhandelt wurde, iit den Verlegun- | Erzbiihof ein Deutfcher 
gen im St. Marienhojpital erlegen. | E3 it aber anders getommen, ala fie 
Die Ktoronersjurd, die den üblichen | gewünscht haben, und die deutiche Ne- 
tordes | aierung fteht nun gerechtfertigt da. 


I 


| 


| 
I 
I 


| 


wurden | Reichöverwefer war, 


I 
| 
I 


1871 in Chicago nieder, wo e& feither | 


ununterbrochen gelebt bat. Der Yu: 
bilar ift ein Veteran des TFeldzuges 
vom Jahre 1866. Außer Frau 
Wolf bat ed nur nod) ein Kind, Frau 
A. ©. Lang, 3259 N, Hoyne Ude, 
ET 


- Radler verunglüdt, 


Schwer verlegt wurden der 24jäh- 
tige Frank Elbenidy, 


an ber California Upe. mit einer Elel- 
Itrifchen der Archer Abe.Linie 3 
menſtießen. 
folder Gewalt aus dem Sattel 


I 
I 
I 


drei 
mordete. 


Nr. 5440 S. Vollbeſitz feiner Geiſteskräfte verübt 
Lincoln Str. und der um zwei Jahre habe, und erſuchte das Gericht, ſich 
ältere Joſeph Polka, Nr. 2103 W. 51. nicht durch ſchlecht 
Str., als ſie mit ihrem Kraftfahrrad fühlsduſelei zur Milde verleiten 


uſam⸗ jeden Luſtmörder als 
Die Radler wurden mit zeichne, dann öffne man dem Verbre— 
ge⸗ſchen Haus und Tür. 
ſchleudert, daß ſie beſinnungslos lie- des jugendlichen Mörders waren Cla— 


dann der Erzbiſchof, ein u A Br : 
zbiſchef, um die Freiheit ſeines Klienten, die 


auf dem Spiele ſtehe. 


anwaltſchaft habe ſich anfänglich ge— 


beſetzt, weil die Alliirtenfreunde alles 
Mögliche aufboten, die Reubeſe zung bis jetzt Einblick in dieſe gewähren wolle, 
Sie fürchteten oder wollten keine Kleinigkeit 


Seiten 


denn es "jet 
\ m ſechſtauſend 
ſein würde. 
zu prüfen. Richter Dever hielt die 
goldene Mittelſtraße inne und ſetzte 
Der neue Erzbiſchof. feſt. 

Erzbiſchof Daldor iſt aus dem pol⸗ 
niſchen Prieſterſeminar zu Rom her 
vorgegangen und iſt, 
wähnt, vorher in Poſen in Amt und 
Würden geweſen. Sein neues Amts- 
gebiet Gneſen iſt Erzbistum im ehe— 


Die Kriegslage in Deutſch-Oſtafrika. 


Ueber die allgemeine Lage in 
Deutſch-Oſtafrika um Mitte März d. 


bekannt geworden: 
Deutſch-Oſtafrika iſt frei 

Feinde, ausgenommen die Inſel Mafia 

und der Longidoberg (nordweſtlich von 


Sprengel neben den preußiſchen die 
Bistümer Breslau, Kammin und Le— 
bus und ſeit dem 12. Jahrhundert 


1000 begründet. Der Erzbiſchof war 
Legat des päpſtlichen Stuhles und ſeit 
1416 Primas von Polen, als der er 
den polniſchen König krönte und ſeit 
1572 bis zur Wahl des neuen Königs 


ſchen Grenze), die von Engländern be— 
fegt find. Wir halten Tapveta in Bri- 
tiih-Ditafrita (öftlih von Kilimand- 
fcharo) beiekt. Vor der Küfte befinden | 
\fich folgende enaltihe Kriegsichiffe: 
| Linienichiff „Soltath“, Kreuzer „Wey- 
mouth“ „Hyacinth“, „Altraca“, „Pyra= | 
mus“, nac Gefangenenausjage aud) | 
„Dartmouth“, Hilfstreuzer „Kinfauns 
Gaftle“ und ein ziveiter Hilfsfreuzer 
aleihen Typs, ferner armirter Kabel: 
dampfer „Dupler“, vier armirte Walz | 
fiihfänger, ein Waiferflugzeug (lehtes 
res im März eingetroffen). Von ben 
englifhen Schiffen liegen ftet3 einige, 
darunter die „Weymouth”“, vor der | 
Kufidjimündung, die übrigen fahren 
längs der Küfte hin und ber und haben | 
nad der Blodadeerflärung noh eine) 
Anzahl Daus, darunter auch folde, 
bie verjiedt an Zand lagen, meggenom> 
men, 

Unfere Truppen haben fich durchiveg 
hervorragend bemährt. Derpflegung | 
und Sanitätäwefen funitionirten gut. 
Ein „Rotes Kreuz"=ftomite und ein 
Liebesaaben=ftomite haben unter Leis 

tung von Frau Gouverneur Schnee 
Mr; ; zu aröf © fgebracht und Sich | 
D’Brien meinte, wenn man|ItöBere Summen aufgebrad) —— 
irrjinnig be- | wirffem betätigt. Der Geſundheitszu⸗ 

ſtand der Truppe und Bevölkerung 
war im allgemeinen günſtig. 

Die Ruhe unter den Eingeborenen 


— — — — 


Darrows Apparat. 


Führt Pindopatbin und einen Saufen 
Frauenrechtlerinnen ins Gefecht. 

Frauenrechtlerinnen, Aerztinnen und 
die weibliche Sucht, vor der Oeffent— 
lichleit zu prangen, ſpielten heute in 
Richter Barretts Abteilung des Kri— 
minalgerichts wieder einmal eine Rol— 
le. Vor dem genannten Richter ſollte 
heute der Fall des Mörders Ruſſell 
Pethrid zur Verhandlung gelangen, 
ber Frau Ella Eopperfmith und deren 
Sabre altes Söhndhen Nohn er=' 
Die GStaatdanmwaltichaft, | 
vertreten durch Hilfsitaatsanmalt 
Sames D’Brien, legte dem Gerichte 
dar, daß der Angellaate die Tat im 





angebrachte Ge: 


lajjen. 


Als Vertreter | 


igen blieben und nah dem Gounty=|rence Darrow, Alice Ihompfon und! it — abgefehen von ein paar üblichen 


'bofpital gebracht werden mußten. 
| m Late Shore Hofpital 


Moe. und Hnde Park Blpd. mit 
Kraftfohrrad gegen 
rannte, 

=—::+-+ —— 


| feinem Leben durch Rattengift 


| ben tmurbe. 


Das Vat 
| Kaffee! 


Haben Ete Ihre Verwandten ımb Mreunde tn 


aM 
Nbrem Baterlande vergeifen? Diefelben gchraus 
en Stafice, da fie Dielen nicht produsiren fäns 


nen ober andernfalls den Nreiß dafür nicht be» 


zahlen Tönnen. Hier bietet fi cine Gelenenbeit, | 


zu zeigen, dab Cic dicfelben nice bergeifen 
baben. enden ie 5 Pfund von unferer Vr 
Qualität Kaffee, .. 


| Wir verienden 


Kaffee nad irgend einem Zeile 
Delterreid»lIngarna — 5 Ffd, bom beiten, 
für $1.85. Sämmtlihe Ablieferungsunloften im 
Voraus bezablt. Wenn die Ablieferung nicht 
ftattfindet, geben wir Ihnen Ihr Geld zurüd. 


| Darten Sie nicht, 


\ fonbern fenden Sie uns fofort eine Beſtenung, 
ı Iließen Cie Money Order mit ein, fowie ben 
| vollen Namen ncbft Adrefie der Perfon, an bie 
| Eie e8 fenden wollen. 


| „Wenn Cie eine Ntarte mit einzulegen tln« 
hen, bitte fenden Eile diefelbe mit der Beftels 
‚ lung aufammen, 


'Hamburg-American Coffee Co. 
12 Ob Stiy, New Hort City. 


— a u ste 


erland gebraudt 


liegt | Stelte. 
Percy W. Evans, Nr.5144 Hnde Part | Mary Campbell vom pfychopathifchen 
Boulevard, in bebentlihem Zuftande | Snftitut Pethrid unterfucht 
darnieber. Er z0g fic) geftern innerlich | funden, daß der Junge irrfinnig fei. 
Verlegungen zu, alö er an Woodlaton | Frl, Ihompfon mar 
feinem Inung, und ein Gefolge beit 


|ften Dienftag vor einer Jury verhan- 


| 
| 


des Baterfanden | ed jich um einen Mord, begangen aus 
\Eiferfudt, und ber 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
I 


| 


Recbt3anwalt James 
Darrow behauptet, daß Fri. Rechenfchaft gezogen wurden — nicht 
und ge: 
ausnahmen abgefehen, loyal; 
derfelben Mei: Stimmung der mohammedaniſchen Be 
ehend aus 


vergahen gleichzeitig Tränen meibli=| gebetet wird, Das Angebot von Rekru⸗ 
chen Mitgefühls. ten aus allen Teilen ber Kolonie war 
Davon, daß Frl. Campbell, größer, als eingeftellt werben konnten. 
borenen einiger Bezir- 
fe trat infolge ungünftiger Regenver- 
'hältniffe November bi3 Xanuar Nah 
an Petbrid ohne Gerichts: | rungsmittelfnappheit ein. Die Aus- 
im|Tichten find indeffen jebt, nachdem im 
Februar reichliche Regenfälle eingejett 
haben, für den größten Teil der Kolo- 
nie qut. Die Ropffteuern find im gan 
zen Schubgebiet glatt eingegangen und 
| bleiben hinter dem Erträgniß des Vor- 
jahres nur unmefentlich zurüd. 
| An einem großen Zeil be3 nördlichen 
'Portugiefifh-DOftafrita find die Ein- 
geborenen aufftändifh. Ein Vorgehen 
der Portugiefen gegen die Eingebore- 
nen auf dem Mauisplateau endete mit 
einem Fehlfhlag. Nach Eingeborenen 
nachrichten ift auch in Britifch-Nyaffa- 
land ein Aufftand ausgebrochen. End: 
am 6.|Tich find im belgifchen Kongo meltlich 


die 


fagte Darrom; 
aber nichts. Richter Barrett lies jich 
jedoch von allen Schönrebnereien 
Darroms nicht beftechen, fondern ord- 
nete an, daß gegen Pethrid am näd- 


belt werde. 
Ganz anders hingegen fiebt «3 im 
alle des Vinzenzo Ciollaro aus, ber 
fih vor Richter Turnen wegen Mor: 
be3 zu verantworten hat. Hier handelt 
Angeklagte it 
weiter nicht „intereifant.“ 
Vinzenzo Ciollaro erſchoß 


Febtuar d8. Jahres die 1114 Wafh-|ded Ianganjatafees die Eingeborenen | 


ington Blod. wohnhaft gemefene Helen | aufftänbijch.“ 

Gold, Als er heute vorgeführt wur= | — — 

be und der Richter ihn fragte, obet — Böſe Buben warfen bei Si. 
einen Anwalt habe, ſagte Ciollaro, Louis Sieine durch die Fenſter eines 
daß er auf einen Rechtsbeiſtand ver⸗ nach Springfield, Ill., fahrenden 
zichte. Richter Turney forderte trotz⸗ Perſonenzuges; Bundesſenator Sher- 
dem Rechtsanwalt Louis Hausſchild man von Jllinois wurde im Geſicht 
auf, fich des Angellagten anaunehmen, | verleht 


Die Staats: |F 


| weigert die Aften über den Tall ber: | 
auszugeben, und wenn sie ibm aud ER 


jo habe er dennoch Anjpruch auf Zeit, IJ 
ein ® 
umfafjendes ER 
Schrittitüd auf Recdtsirrtümer bin F 


den Termin auf den 30. September | 
| 
— — — — — — I | 
iR 


wie fchon er-| J 


J. iſt von amtlicher Seite Folgendes F 


vom 4 


J | 
Kilimandfharo an der dbeutjchzenglis | } 


Calahan zur) Viehräubereien von Warundi, die zur | 


|geftört worden. Die Haltung der Ein- 
geborenen war, von wenigen Einzel- 
die | 


pölferuga enthufiaitiich für den deut= | 
einen Baum |zum wenigften 30 rauenrechtlerinnen |Ihen Sieg, für den in den Mofcheen | 
* I einem Anfall von Schwermut | : 
follene den Burjchen feine Baarfchaft | machte der 6öjährige Walter Reeds, | früher Affiftentin im pfochopathifchen | Unter den. Einge 
ausliefern, worauf fie an der nädften Nr. 1135 Ontario Str., Dat Part, | Anftitut mar, jet feine amtliche Stel: 
ein lung mehr einnimmt und die lnter- 
Ende. Der Unglüdlihe war tot, als | fuchung 
er bon feinen Angehörigen aufgefuns | befehl lediglich auf eigene Yauft 
| Gefängniffe pornahm, 


4 


Bezug don Comſor—⸗ 
ſpeziell — 


+ 


Waſch⸗Stoffe 
Eine Partie von Reſtern und Ueber— 
bleibſeln von Waſchſtoffen, alle feine Naht— 
enden, in einfachen oder geblümten Effel 
ten, ferner Longelotb; regulär bis zu & 
15c berfauft, die Yard oc 


—— m 

Seide Fonlard 
Reſter, heller und dunk— 
ler Grumd, 26 Boll breit, 
hübſche geblümte Muſter— 


breit, alles 


und 


Baumwollene Blankets 


Einfache baumwoll. Blaukets, gute Qua— 
lität, in gran, lohfarbig od. weiß, ein Teil 
davon bat Ileine Febleer — ipesziell jür 
den Freitag = Berfauf — Das 29% 


Wieboldts Beſt Fa⸗ 
1418—— 

| und 

Feine 
Aprilofen — 
Pfund 

Sunuh ſide 
Tomatoe⸗Catſup 
—Flaſche........ 


Feinſter granulirt. 
das 1 

5 >c 

getrodnete 


10c 


reiner 


Sc 


Friſch verpactes 
Uncle Jerry Pfann⸗ 
luchenmehl — Sc 


da5 Badel...es. 


— ae | 
— Sin unferer Musbildungs-Hom-'| 


pagnie befand jich ein wenig intelli« 
genter Bold, dejjen Spezialität es 


Imwar, in der Initrufttonsitunde iiber 


die einzelnen Teile des Gewehres das 
jogenannte „Korn“ mit der „Kimme“ 


Schraubenbalen 
b. 22 bis 40 Zoll 


MWollene Grepe 

Reinwoll. Grepe, 42 3. 
i gute 
Schattirungen, wert 
bis zu T5c — ] 
ziell, die Yard..... 


I 


| 
| 


zu veriwechjeln. Unfer menfchenfreund: | 


licher Unteroffizier will ihm etwas 
auf die Sprünge helfen und fragt, 
auf das Korn deutend: „Na, welchen 
Schnaps trinfit du denn am liebiten, 
Kaſimir?“ Kaſimir ſtrahlt: „Kim— 
mel, Herr Unteroffizier!“ 


bis ſie eingeſchlagen haben. 


Shielen 
in einem Beſuch 
18 Jahre an der geheilt! 


State Er. 

cher Emil Sohn, 
4347 Lincoln Wve., 20 
Jahre mit Eihielen bebal- 
tet aewefen war, Wurde 
er bon mir in einem Be— 
ud) gebeilt. Wenn Ahr 
&ie’t, jeid nicht enimits 
tiat. Sch heile Euch ohne 
Drogen, Meſſer oder 
Schmerzen oder ud 
chlafen u mahen au leich- 
ten, wähieen Bedingungen. 


ch narantire Euch eine voltitändige Heilung. 
Ih Habe Hunderte acheilt. 


F. 0. GARTER, M. D, 


Spezialiftt in Uugen-, Ihren, Najen- und 
Halsteiden 

120 &,State Str., gerade nördl, von ber Fair 

Sprehitunden 9—5, Sonntags von 10—1?. 


fv16,23,30 


Koniultation 


‚Nur Männer » 


Shr feid freundlichit eingeladen, Dr. Rob ab: 


'E 
I 


| 


ı® 
Sewitter fürchtet man jo lange, | 


I 
| . 
l 
I 


| 


' 
I 
I 


I 
I 
| 
I 
| 
| 
} 


folut Zoftenlos au Tonfultiren wegen irgend einer | 


| Krankheit oder Schwäche. 
nach bem Svpezialiſten, der d 

Patienten perſönlich ſieht und die 

Heilung von chroniſchen, Nerven⸗ 

Blut, Magens, Nieren, Blaſen⸗ 


und Sarnleiden zu feiner Lebend- | 


aufgabe madt. 3 
Wer dte Gefeke der Gefundheit 


! — * bertreten hat und Kräfteabnah- 


— me fühlt, follte nicht feine Ctärle 
| und Lebenstlraft dabinfhwinden 
Ifaffen, Dr. 

bandlungen haben Hunderte Iurirt. 


| __ DR. B, M. ROSS, 


5 üb Tearborn Sır., Ede Monroe, 
Building. Nehmt Elcvator zum 5. Floor. 

M Stunden: täglih 9 bi 4; Eonntags 10 bis 1; 
Y 
|bon 7 bis &, 


| 
} 
| 


} 


Koß' ehrliche und gewiſſenhafte Be⸗ 


Griity- 


tontag, Mittwoch, Freitag u. Eamsiag Asends | 


2[p,do* | 


Bruch 


Rupture Hernia, 


fann in vielen Fällen geheilt werden mit einem 


gut pallenden VBrudband. Wir baben über 100 | 
perihiedene Eorten, ein gut paifendes fir Je» | 
ben, ftel3 borrätig, einjeitiged Ctahlband $1.00 | 


'u. aufmw,, bobvelle8 $2.00 aufm, Elaftiihe 
‚ Etrümpfe, Leidbinden, Bandagen, Geradchalter 
| ufiv, zu den niedrigften yabrilvreifen, Erfahrene 
| Banbagiften für Herren u. Damen; offen tän- 
lid von 9 Did 9 Uhr, Sonntags bon 9 bis 12. 


Hottingers Factory, 
Gtablirt 1860, 
Sn Mitwantee Myanıız Cat Chicgat Ayc 


| 


IMä 


| ’ 


„- 
3 
a 


| Zungen. Steine Feblfhläge. 


volle Rollen, requl, Breis 
390; Tpesiell 
tag, die Yard 


= Bracdet, 


Hochfeine Männerihuhe, Pat. Colt oder 
mattcs Calf, au stid, hohe oder niedrige 
Abſätze, leichte und ſchwere Sohlen, Herbſt⸗ 


muſter, alle Größ., haben kleine 
Fehler, 82 u. $2.50 wert, 1ve,.91.39 


Muslin 


Gebleichter Muslin — 36 
Zoll breit Fabril » Res 
iter, feiner Gambric und 
Muslin — wert 9ec, 
die Yard 


Lüngen 


ve: 


29 


Dakland Whiskey 
flaſche zu 


Kentucky 
Gallone 


Provisionen für Freitag 


Friſch geröſt. Gol⸗ — Bean 
a alien |frifeh gemadt, 
den Rio Kaffee, nur Bund 16c 


am Counter bel, riich gebadene 
2 Pf. au 1 nr I. 
10c Bregels 6ic 


Kunden, pfd. fund 
weinfte Elgin Grena- | Feine Taltforniiche 

merb- Butter, füße Prunes, 53 

Pfund Piund...... oz 


n den legten 21 Sahren babe Id meine 

taris3 auf die Heilung bon Männer 
Krankdeiten beſchraͤnit. Während dieſer 
Zeit habe ich taufende von Männern, bie 
Immer tränfer wurden, entweder burd 
Kacläffigteit oder unwiffenfhaftlidde Bes 
bandlung, bebandelt und geheilt. 


Spezielle und geheime 
Männer: Sranktheiten 


darunter Ehmwäde, Blutvergiftung, Nie 
zen, Wlafen- und Urinleiden. Meine 21» 
jährige Eriahrung ift genügend Garan- 
tie, dab Euer Fall die milfenfchaftlichite 
und modernfie Behandlung erhält, 

Ein freundſchaftliches Geſpräch Loftet 
Euch nichts und mag das Mitiel ſein 
Euh fahrelanges Leben und Gelb au 
erfvaren. Meine Behandlung ift unge 
fährlih und fjier, ch bebandle Euch 
verfönlid, bi3 ueheilt, 

Koninltativn frei, 
Sprechſtunden: Tüglih von 9 bi8 8 Ube, 
Montags, Mittmoh3 und — von ð 

br Abends, 


Uber Wormittand bi8 7 
Sonntags don 9 6i8 12 br, 


Dr. Weintraub 
; Deuticher Spresialarzt, 


86 ®. Ranbolph Str; Ede N. Dearborm, 
ameiter floor, 


Bruchleidende u. Derwacjlene 
Lapt Eure Bruhbän 

A ber, Leibbinden, Elaft! 
ſchen Strümpfe, Qype 
sate für Verkrlimmtine 
sen bed Kürperd genau 
enpaffen von den beiten 
Experten und Spezialis 

jten für Brühe u. Ver« 

wachſungen de3 Körper? 

z. Wolferz & Go, 

Bir halten den Ihlimmiten Bruch mit unfercn 
neueſten Special-Vruchband (welches waſſerfeſt 
iſt und nicht zoftek) mit Bequemlichkeit zuriic 
und erzielen eine Nellerung. Wir Baben, da? 
= Spesialgeſchäft und eigene 


abrit in Chicago. Bruchbander 
1.25 aufwärts. Eiaſtiſche Siruͤmpfe 
150 aufwãrts. Leibbinden für Bor⸗ 
und Nachgeburten, Operationen, Ge— 
bärmuttersSenfung, fette Leute und 
Nabelbrüde, $2.50 aufwärts, Künit 
Ihe Beine nnd Mrme u. J. w 


. 


Ir. Robert Wolfertz, Prüfdent: 


Dir, George Wegner, Mer, 


ni 154 North Hilih Avenue, Ede Randolph Str 


Uuch Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr. 
Weiblige Bedienung für Damen. 
Bibofajon—1oli 


Krankheiten 


der Männer, Frauenleiden, Magen-, Nies 
ren, Darm, Lebers, Plafen-, Blut» und 
Nerbenleiden, Rheumatismus, Vergiftun—⸗ 
gen, Geſchwüre u. Anſteckungen werden 
gründlich und ehrenhaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 W. Adams Etr., Zimmer 60, 
Dezter Bldg., gegenüber der „HgiEn. 
Cpreiftunden: 9 Uhr Moras. bi} D Uhr 
Abends, Eonntagd 10 Bid 12 Mittags, 


012%? 


—— 


MHEUMATISMU 


dfant aeheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 


V im Marlkte. Tauſende bon Sei 
Viele Jahre im M Sn der, ganzen Welt 
berlauft. Die ihlimmiten Fälle gebetlt, von Ti« 
aendiwelder Urfahe und ganz gleich, wie lang. 
ſchon beflebend. Freies Buch über deilung von 


Nheumatismus, und Zeugniffe. 


Scnrases $1,000,000 GURE 


E kennt. 
Glart Bir. und Wehfter Mur, lite 





2 große Pubwaaren- 
Spezialitäten — Freitag 


—@& ty le 


—Dnalität 


— Dauer: 


Spezialität 
Ar. 1— 


Garnirte Hüte 


Ganz drapirter fchwarzer feib. 
Ea:nmet:Turban, mit zwei Sam- 
metohren u. elenantem Stahl-Or- 
nament narnirt. Genau wie Bild. 
Gbenis 125 andere moderne Hüte 


zu $174. Wert 
j.74 


53.00. Freitag, 


m EMPORIUM 


Wert bis 
zu $1.00 


41c 


er] 


Spezialität 
r. 2— 


N 

Velvetta Formen 

Diefe Haffiihen Formen find 
ans nuter Onalität Stoff nemadıt. 
Ginige haben weiche, andere haben 
fteife Kronen. Sehr elegant. Ein 
vorzüglicer Wert. Bis zu $1.00 
wert. Freitag 


a; 


.. 
— 5 
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(@igenberigt der „Ubendpoft”.) 
Wiener Brief. 


Das Lob in der papiernen Rüftung. — Umbil- 
dung des ausländifhen Nadritendienites für 
die beiden Zentralmädte, — Aus der lepten 
Rede de deutſchen Reichslanzlers. — Schwe⸗ 
ſter Michaela. — Immer noch die alte Preis⸗ 
treiberei. — Wiederaufbau Galiziens. 

Wien, den 24. Auguſt 1915. 

Wiebiel die amerilaniſche Preſſe 
wohl von der britiſchen Zenſur zu— 
gemeſſen erhalten hat von der jüng— 
ſten Reichstagsrede, der vom letzten 

Freitag, dem 20. d. Mis. die Beth— 

mann Hollweg, der Reichskanzler, ge— 

halten hat? Jedenfalls ſind gerade 
die intereſſanteſten Stellen ausgemerzt 
worden; ich meine die, welche unmög— 
lich britiſchen oder auch angloamerika— 
niſchen Ohren lieblich klingen würden. 

Die, worin er an der Hand unumitöß- 

licher Beweife die völlige Unſchuld 

Deutſchlands an dieſem furchtbarſten 

aller Kriege dartat. Die, 

den Wortlaut jener Depeſche von ihm 


elbſt an den deutſchen Botſchafter i 
Dr en Bela — Ichen Regierung gefordert, 


Wien, Herrn von Tſchirſchty, 
führte. Lehtere war dem lejenben 


a a ee VAR > Se 


ibendpoft, Chicago, Donnerftan, d 


worin er! 


RER EEE TER TR 


>, 


deren Tagung der Sache bemädhtigt. 
E3 galt der Ausgeftaltung des aus« 
ländifhen Nachrichtendienfteg, Ein 
Belhluß wurde gefaßt, der alle we— 
fentlihen Punkte umfaßt. Kurz 
erwähne id” nur aus ben fieben :Ab- 
fügen diefes Vejchluffes, dat ein Kör- 
per von Gadverftändigen berufen und 
zur Meinungsäußerung veranlaßt 
werben folle; daß Ermäßigung der 
Zelegraphenpreife für den Brefjedienit, 
der Ausbau der Kabel, Ausdehnung 


des inländijchen Telegraphenneges und | 
| erhöhte Leiftungsfähigteit der draht- 


‚lojen Stationen geboten fei; daß der 
Auslandsdienft der deutfchen Blätter 
|wirkfame Unterftügung jeitens ber 
‚deutjchen Diplomatie und des Konfju- 
lartorps finden folle; jchliehlich die 
\Beigebung fachlich gebildeter Prefje- 
attachss bei jeder beutfchen Botjchaft 
und Gefandtichaft. 

| Man fieht, mit deutfcher Gründlich- 
\feit, mit deutfcher Offenheit im Bor> 
gehen werden bier Dinge von deu deut=- 
bie bor 


I|Jahresfriit noch feinem beutfchen 


Publitum bier ganz neu. Sie enthielt | Sournaliften im Traume eingefallen 


die dringende MWeijung an den Bot- 
Ihafter, dem Grafen Berchtold (da= 
mals no der hiefige Minifter des 
Aeußeren) mitzuteilen, dab Deutich- 


|mären. ebt aber — das ift etwas 
Undered. Der Srieg ift auch hierin 
ein „eye opener” gemejen. Ob man 
all das Verlangte mit einem Schlag 


en 16. September 1915. 


vertraute Klänge zu hören: „Golb» 
regen, halt aus... halt aus... nur 
Inoc ein paar Minuten!“ Was ging 

„Auf Wiederfehen, mein lieber, lie- | „Pluie d’or“ die rote Zielfeheibe dort 
ber „Goldregen“ !“ drüben an? Gar nichts! Und anftatt 

Und ber fchöne Fuchs rieb zum Ab- |Tih zu beeilen, verlangjamte er feine 
fchied feine glänzende Stirn, auf der Schritte und fam als Lehter, gleichgil- 
fich zwifchen den Ohren ein weißer |tig und verädtlid um jich blidend, 


Goldregen. 


Bon Gertrud Köbner. 


land e3 für einen fchweren Fehler an= | wird burchjegen fünnen — ich weiß es 
fehen würde, wenn er (Berchtold) beilnicht. Aber der Anfang wird gemacht 
feiner Weigerung beharren wollte, mit| werden. Außer den obigen Dingen ge 
dem rufjiihen Botjchafter dahier,|hören ja auch noch andere ins Rezept. 
Herren d. Schebelo, über die ferbifch-| „Put money in thy purfe“, wird’3 für 
öſterreichiſche Kriegslage weiter zu |niele deutfche Zeitungsverleger heißen 
verhandeln, jowie aud den Grafen! müffen. 
Szapary, f. u. f. Botjchafter in St. 
Petersburg, das Gleiche tun zu laſſen. Schweſter Michaela“ wird ſie bei 
Dem war die Warnung beigefügt: ihrer Pflegerinnentätigleit allgemein 
Daß allerdings Deutſchland ſich feiner | genannt. Sonft Heißt fie Erzherzog in 
Bündnißpflicht micht entziehen wolle, | Marie Xherefe, war die Gtiefmutter 
dagegen mit feinem Schritt dazu bei-| i 


* * * 


bed ermordeten Thronfolgers Franz 


Zängd- und Querftreifen zu einem 
jeltfjam leuchtenden Kreuz formten, an 
der glatten, bartlofen Wange feines 
Herrn, eines jungen Yufarenleutnants. 
Der jtand auf dem Bahnfteig und jah 
zu, wie fein „Goldregen“ mit etwas 
zitternden, üngjtlichen Beinen über 
das jhräg an den Viehiwagen angelegte 
Brett hinauffchritt, wie er in jeinem 
mit Stroh audgelegien Waggon ange— 
bunden wurde, und mie ihm ein flei- 
ner, englifh ausfehender Zwerg mit 
altem Gefiht und frummen Beinen 
einen bdidfarrirten, mit Scheuflappen 
verfehenen und mit jchönen gelben Le— 


durchs Ziel, 
| Der franzöfifhe NRennftallbefiter 
war außer ji. Gold ein Betrug! 
Sold ein Reinfall! Sein fihönes Geld 
für einen jolden Schinder hergegeben 
zu haben! Diejer „Pluie d’Dr“ Hatte 
Ija nicht die geringjte Spur von Ehr> 
geiz! Don jedem Klepper lieh er fi 
ja überholen! Den alö Dedhenajt zu 
benügen? Na, da würde was Scdo- 
ne berausfommen! Bei er eriten 
Gelegenheit würde man jich feiner zu 
entledigen juchen. 

Und die „erjte Gelegenheit” Tieß nicht 
mehr lange auf ji warten. Gie hieß: 


zutragen gejonnen jei, ohne dringende 
Notwendigkeit einen Weltkrieg ber- 
aufzubefhwören. Das war am 29. 
Yuli. Graf Berchtold lenkte darauf 
ein, aber Rußland fam ihm zuvor mit 
einem. Mobilifirungsbefehl. Diefe 
Entmwidelung der Dinge war ja jehon 
borber aus deutjhen und öfterreichi- 
fhen Weiß- und Rotbüchern befannt, 
nicht aber obenerwähnte äußerit mic- 
tige Depefche, die die Friebenö- 
liebe und den Friedensmil- 
len ber beutfchen Regierung felbit 
noh nah der Kriegderllärung an 
Serbien ins hellite Licht jeht. Die 


| ‘Ferdinand und ift ein Engel an Liebe, 


Güte und wmermüblicher Sorglichkeit 
für die verwunbeten, erfrantten, 
\früppelten oder erblindeten Soldaten. 
Eine von vielen ift fie nur, diefg hoch- 
aejtellte rau, die foeben ihren 60. Ge- 
|burtätag gefeiert hat, die eine portu- 
\aiefifche Prinzeffin aus dem Haufe 
| Braganza ift, aber fich fo einfach gibt, 
lala babe ihre Wiege in einer Etroh- 
bütte geftanden. In der Tat, wer bie 
MWienerin nur vor dem riege gelannt 
hat, der vermag fich’3 faum borzuftel- 
len, mie diefes fefche, Iuftige, nur auf’3 


ber= | 


berborten eingefaßten Weberzieher über |frieg! „Pluie D’or“ wurde requirirt, 
Rüden und Kopf zog, ehe er fi mit Imieder in den Viehtagen hineinbug- 
einem befriedigten Seufzer neben eis firt — nur mit etwas weniger Gorg= 


Zeitungen bier haben natürlich diefe) Vergnügen bebachte Wejen nun zur 
Drahtung erwähnt, aber aus 'begreif- | Krantenfchweiter, zur Tröfterin, zur 
lichen Gründen fich enthalten, fie zu |opferwilligen Spenderin getvorden ift. 
fommentiren. 3 ift ein zu heifles| Und nicht etwa blod aus Sport, mie 


nem bierbeinigen Reifegefährten auf |falt als vor ein paar Monaten —, und 


dem Stroh nieberlieh. 

„Auf Wiederfehen, mein Goldregen!" 
tief der Hufar noch einmal mit feiner 
jugendlichen, hellen Stimme, die feit 
erjcheinen mollte, durch die ein auf— 
merfjamer Hörer aber einen Unterton 
von tiefer Rührung hindurdhklingen 
fühlte. Und „Goldregen“ hob den 
Kopf zu dem Kleinen, mit Eijenjtäben 
vergitterten Tyenfterchen und mieherte 
feinem zurüdbleibenden Herrn traurig 
entgegen, während fich der Zug lang= 
fam in Bewegung jeßte. 

„Soldregen“ reifte nach Paris. Zwei 
ober drei Jahre lang war er der Gtolz 
feines Herrn gemefen, hatte diefen auf 
der Rennbahn von Sieg zt Sieg ge 
führt und den Ruhm und die Lorbee- 
ren feines ſchlanken Reiter mit hoch» 


bern.geteilt. Unter den Händen eines |funfelndes Wafjer auflöft, um gleich | 


erhobenem Haupt und freudigem Wie— 
Gremden wurde „Goldregen — zwiſchen zwei neuen Bäumen ſten bedeutſamen Anſprache 


anſtatt des kleinen Zwerges mit dem 
alten Geſicht und krummen Beinen 
hielt ihn diesmal ein ſtarker Küraſſier 
am Halfter feſt. 


Thema. Ich erwähne die Sache aber 
hier, weil ſie gründlichſt und für im— 
mer mit der ſogar in weiten Kreiſen 
der Donaumonarchie (namentlich bei 
Beginn des Krieges) herumlaufenden 


bei der Engländerin oder Pariſerin, 
ſondern mit ganzem Herzen. „Schwe⸗ 
ſter Michaela“ z. B. iſt unermüdlich 
und ſchrickt ſelbſt vor der niedrigſten, 
ſchmutzigſten Arbeit nicht zutück. In 


Im Argonnenwalde. Ein ſchöner, Legende aufräumt, als habe Deutich-| dem großen Mufterfrantenhaus, dem 


klarer Wintertag. Schelmiſch blidt | 


land den Weltkrieg herbeigeführt; 


Vereinsreſerveſpital vom Roten Kreuz 


eine goldene Sonne durch die ſchnee⸗ während doch das gerade Gegenteil der dahier, wirlt ſie von früh bis fpät, oft 
bededten Zweige der Baͤume. Weit Fall iſt, nämlich daß Deutſchland ‚bis His tief in die Nacht hinein. Seitdem 


und breit kein Laut zu hören. 
und da hüpft ein kleiner Waldvogel 
geräuſchlos von einem Zweig zum an—⸗ 
deren, und die Bewegung feiner Bein- 
hen läßt den Schnee mie glißernde 
Diamanten zur Erde nieberfallen. Aus 
Langermweile oder weil ihr gerade nichts 
bejjeres einfällt, fängt die Sonne an, 
ein Gebuldjpiel zu ſpielen. Durch 
zwei Bäume Hindurd gudt fie mit 
brennenden Augen immer fo lange auf 
einen Schneefled, 


fpenjtig und eigenfinnig; fühlte er je |wieder von vorn zu beginnen. 


doh den jeiten Schentelbrud feines | 


Da... Geräufh! Ein leifes Knir- 


bis dieſer ſich in 


fein Bundesverhältniß gebotenen 


Schranken“ (mie der Kanzler bei frü-| 


berer Gelegenheit ante) auf Deiter- 
reich-Ungarn einmwirkte, um bem grö- 


Beren Unbeil Halt zu gebieten. „Bis 


zur äußeriten Grenze.“ Man darf 
nicht vergeffen, und nur ber böfe Wille 
Auflanda verhinderte, daß Deutich- 
lands fräftige Bemühungen, um die 


Ausbreitung des Brandes zu verhüten, | 


nicht von Erfolg gefrönt waren. 

Aber im Verlauf diefer feiner neue> 
deutete 
Ip. Bethmann Hollmeg auch auf einen 
gewijfen Punkt Bin, melden 


I&hneidigen Hufarenmeifters an ben fen wie von ledernem Sattel- und man die einzige Lüce in ber fonft ges 


Ylanten, merkte er, wie fich deijen }ftiemenzeug, ein 
|fen, 


Kopf tief auf jeine Mähne jentte, und 
hörte er ein vor Aufregung und Xeis 


denſchaft zilhend hervorgeftoßened: | Hält in ihrem Gedulbfpiel inne. Und | 
. Halt aus: Hund die Stämme hindurch fommt | 


„Soldregen, halt auß! .. 
... Nur noch ein paar Minuten!...“ 


an feine Ohren dringen, dann bielt |ein fleiner, forfher Hufar mit alat- | 


„Goldregen“ aus und hob ftolz den 
Kopf, wenn ihm fein dantbarer Herr 
nah Schluß des fiegreihen Rennen? 
einen Kuß auf die Stirn brüdte, ge= 
rade da, wo das meihe Kreuz jchim- 
mernd bindurchleuchtete. 

Uber e3 kamen jchlimme Zeiten für 
des; jungen, leichtjinnigen Hufaren, 
und ſchließlich zwangen ihn ſeine Gläu— 
biger doch zu dem, wovor er ſich am 
meiſten gefürchtet, und was er am 
längſten hinausgeſchoben hatte: dem 
Verkauf „Goldregens“. Schwer war 
es nicht, „Goldregen“ zu verkaufen, 
obwohl er nicht mehr ganz jung war. 
Aber die Sportsmänner Frankreichs 
und Englands, die regelmäßig zu den 
großen, in Deutſchland gelaufenen 
Rennen herüberzukommen pflegten, er⸗ 
tannten bald in „Goldregen“ den tüch⸗ 
tigen, tapferen, ſchnellen Kerl, den zu— 
künftigen Deckhengſt, deſſen Produkte 
die ganze Sportwelt mit ihrem Ruhm 


erfüllen würden. Und fo wurde „Gold: | 


regen“ das Eigentum eines befannten 
franzöſiſchen NRennftallbefiger® und 
rettete jeinem einjtigen Herrn, dem 
Heinen luftigen Hufarenleutnant, durch 
die Summe, die der Käufer für ihn 
binterlegte, das Leben. 

Aber „Goldregen“, der mit dem 


Klirren wie von Waf- 
ein dumpfes, durch den Schnee ge- 
dämpftes Pferbegetrappel. Die Sonne 


eine Hufarenpatrouille geritten, voran 


Item, bartlofem Gefiht und vor Yuf- 
tegung leuchtenden Augen. 

| „Pit... .!“ meint er leife, indem er 
|den Zeigefinger warnend auf bie ju- 
Igendlich jchmellenden Lippen legt und 
jih im Sattel vorfihtig zu feinen 
jech3 bis jieben Mann umbdreht: „Pit 
.... fie find ficher nicht weit!" Und 
im Begriff, feinen Leuten einen Be- 


fehl zu erteilen, wendet er fein Pferd | 


und beugt jich zu ihnen.... 

| Aber plöplich fieht die Sonne etwas, 
mas jie noch nie gejehen hat. Von 
der enderen Seite, den jchmalen, etwas 


'abjhüffigen Waldweg herab, fommt 
ein Pferd geraft, das fein Reiter, ein 
franzöfifiher Küraffier, vergebens zu 


bändigen juht. Mit lautem Wiehern, 


dad mie ein jchluchzenbes Erkennen | 


dur) den ftillen Wald hallt, raft der 
Fuchs auf den kleinen preußiſchen Hu— 
der feindlichen Kugel 
getroffen, zu Boden ſinkt, 
ſchnuppernd zu dem jungen, blaſſen 
Geſicht herab. In dieſem Augenblick 


ſtreckt ein aus nächſter Nähe abgege— 


bener Schuß den Fuchs neben dem 


ſaren zu und neigt ſich, da dieſer von 
in den Rüden | 
liebevoll | 


ſchloſſenen Rüſtung Deutſchlands nen— 
nen könnte. Nämlich darauf, daß die 
Neutralen (auf die es in dieſem Kam— 
pfe jo jehr anfommt) und die Völter 
(nicht etwa die Regierungen) des Vier- 
verbandes mohl auch von biejer jüng⸗ 
ſten Rede und der ganzen damit zu— 
ſammenhängenden Kundgebung des 
Reichstags nicht viel erfahren würden. 
Gr hat Recht. Dafür hat ſchon der 
britiſche Zenſor geſorgt, deſſen Tätig— 
keit gerade in letzter Zeit wahrhaft un⸗ 
heimlich zu nennen iſt. Sonſt hat alles 
geklappt bei Deutſchland und auch bei 
Defterreich » Ungarn. Die eiſerne 
Rüftung ift tadellos, die goldene (das 
Finanziwefen) nicht minder; nur bie 
papierene — ba fitt der Hafen. Mei- 
'fter in der Organifation allerwärts, 
wie ſelbſt ſeine Feinde jetzt zähneknir⸗ 
ſchend und doch bewundernd eingeſte— 
hen, hat Deutſchland es verabſäumt, 
während ſeiner langen, langen Frie— 
densperiode ſich auch eine muſtergilti— 
ge papierene Rüſtung anzulegen. Das 
heißt mit anderen Worten, dafür 
Sorge zu tragen, daß fein Nadrich- 
tendienft vom Ausland und ind Aus 
fand gut fungirte; daß das Ausland 
genügend über die mahren Ziele 
Deutichlandg und feined Bundes⸗ 
genofien, über ihr Tun und Treiben, 
über ihr politifche3 und mirtichaftli= 
ches, ihr gefelliges und milfenichaftli- 
ches Leben beitändia aufgellärt mur- 
de — jo wie ed England und Frant:- 


I 
I 


Hier | zur äußerften Grenze der ihm Ddur&| port der Flediyphus feinen Einzug ge- 


‚halten hat, ift fie auf viel Zureden ber 
Cpitalsärzte von der bor vielen Mo- 
naten ſich jelbjt auferlegten Pflicht der 
allgemeinen Pflege enthoben worden u, 
verjieht jeitdem das verantwortliche 
Amt der „Injtrumentaria“ im Opera- 
tiongfaale, d. 5. fie hält die gum Ope- 
‚riren ‚nötigen Hunderte von nftru- 
|menten in Ordnung und reicht fie dem 
operirenden Arzte. rüber aber betä- 
tigte jie fih namentlih im Aufnahme 
\faale, wobei jie mit Soldaten beftändig 
| zulammentraf, die foeben vomSchlacht— 
feld eintrafen, von Ungeziefer, Blut 
und Koth jtarrten, und hielt e3 ftun- 
denlang in einer Atmofphäre aus, 


ner übel würde, 
viel Diilde, Berftändniß und Hinge- 
bung, daß bie Soldaten fie alle ins 
Herz einichlofjfen. Als einmal der alte 
Kaifer dem Spital einen Bejuch ab- 


jtattete, fonnte fie ihm über jeden ihrer | 


Patienten einen fleinen Lebensabriß 
geben. „Das ijt der Yyranz Hinterhu- 
ber, Majejtät, aus St. Pölten, mit 
Weib und fünf Kindern. Zimmer: 
mann tjt er, hat a Häusl dort, aber 
nit viel drin. Ja, und an Schuß hat 


er jebt ins Bein. Uber wird halt fchon | 
wieder gut — gelt, Franzi?“ Einmal, | 


mitten in der Naht, ald an einem 


in! 
ber joaar dem hartgefottenen Mebdizis | 
Dabei zeigte fie jo: | 


at er — 
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Zlanell 
P, abrifrefter von 
Nlanetten. Dars A2c 
Gebleicter —— 
20 


Kleider- u. Rimono- 
Flannelettes, 1 


Dabderoben » Wlanell, 
di die 


Grtra fdhmwere ge 
ftreifte Dutina =» Fla- 
nelle, 11c ®ert, Qi 

su, Yard 20 


vie werden einen einzelnen Skirt brauchen 
Wir kauften zu einem ſehr 
niedrigen Preiſe 500 Skirts für 
Damen und Miſſes, neue popu—⸗ 
läre Moden, aus 
reinwoll. Serges, Crepe⸗ 
Tuchen und ſo weiter ge⸗ 


macht; jchlicht geichneiderte 
Moden, mit zwei PBatd- 
Taſchen; ſeparater ge— 
ſchneiderter Gürtel; 


& Y mit jmofed Perlmutterfnöpfen 
F336:23: | N bejegt, in jchwarz, naby 
— braun; Waift Bands 23—30; 
Längen 36—42; aud Ertra- 
Größen find darunter; Sfirt3, 
die für $3.50 verfauft werden 
follten, am. 

Freitag 
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und 
? 


Für die Kinder 


50c Flannelette ein- 
Stüd Bajamas für 
Kinder, wie abaebild., 
rofa und blaue Strei- 
fen; Größen 2 bis 10 
Fabre, au 336; Grö- 
fen 12, 14 und 16 


u 4de 
Schlichte weihe. 
roſa oder blaue 


Muſter, Odd-Partien, End-Partien, 


anne lette- 
achttt leider für 
Kinder, Braid 
beſetzt; Gr. 2 
bi8 6 Jahre:;: 


wert 
37c, au 24c 
anton fFlanell- 


€ 
Nahthofen für Kin- 
1 nr bis 6 
abre, fon 
3%, au 2 

" 835e Rinder- Kleider, 
aus dunflem Barchent 
od, rofa u. blau aeffr 


WFlannelette 2 de 


Kleideritoffe in groier Reichhaltigkeit 


Fabrifreiter von reinwollenen Sturm-Serged, Banamasd, Cheviots, Suitings ufw,. 15€ 


wärts bis zu $3.00 verfauft worden 


alle in einer Partie, 
fchnelleer Räumung, 
gem., 2 bie 6, 


Ihwarz und Farben, Längen bis eine Dard, Werte bis 60c, Dard 


Taufende von Yards von Fabrifreftern von Mohair Brilliantines, Gafgmeres, Banamas, Bro- 
cades, fanch Suiting® ufw., in einer großen Manniafaltigfeit von Farben und fhwarz, Füngen 
bis au 6 Darbs, Werte bis zu 39c, Dard 


— — — — — ——— —— 
50 Stüde Novelty gemiſchte Suitings, wirtlich 1236 wert, Freitag, um 2 5 
uhr Nachnittags und ſo lange ſie vorhaiten, die Vard — — — c 


—* von reinmwollenen Grepe-Tuden, reinwollenen Gaihmeres, reinwollenen Sturm- 
eraes, Diagonale, Wbipcords ufmw., belle und bunfle fyarben; Längen bis zu 5 Dards; 
36 bi3 42 Boll breit, 50c biß 60c Qualitäten, die Darb ..... ee een 33c 


Fabrifrefter von reinwollenen franzöfifhen Serges, Sturm-Serged, Diagonals, Whipcords, 
Broadelotbe, Banama-Tucen ufw,, in einer großen Auswahl von Farben und jchwarz; Längen bis 
zu 5 Darbds, fpesiell, für Freitag, au 


bedeutend herabaefekten Breifen 
‚Herbfi-Unterzeug 


10c gerippte baummollene Shaped 
Leibhen für Damen, mit niedrigem 
Hals und ohne Aermel, ertra Grö- 


der Finifh; wert 50c, zu, Nard 


Seide-PBoplind, 24 Zoll breit, neue 
— ſowie fancy bedruckte Blumen—⸗ 
ntwürfe und Plaid-Effefte; jehr populär 
für Herbft-Tradten; 


Balbriggan-Interbemden 


Männer, lange u. kurze Aermel, 


und Anfle-Zänge Unter- 


hofen, alle Größen, zu 19. 
Million Suits für Damen, lange und 
I'M furze Aermdl, ——— Ankle⸗ 
'M Yänae, alle Größen, 
zu 35: 
(Herippte baummoll. Kinder-Leibdhen 
und Beinfleider, Größen 20 bis 


* — 
Männer⸗ und Rnaben⸗Anzüge 
Anzüge für Männer u. junge | Schul-Blufen für Knaben, 
Männer, vorzügliche Moden, | mit Linf-Sfragen und Tapes 
aus blauen Serges, ihwarzen | le Waiit Bands; aus Gina- 
Thibets, jchlichten, geitreiften, | bam, Madras und Wercales 
farrirten und aemiicht. Caib> | aemacht, in hellen und dunf- 
meres gemacht, in blau, aran | len Schattirungen; Größen 6 


* und braun; Gr. 32 94.97 | bis 15 Jahre, immer 22. 


bis 48; jonit $7, 29%, zu 
Ballan Norfolf- Anzüge für Knaben, mit Batdh-Tajchen 
und angenähtem Gürtel, jchlichter oder Gürtel-Nücdjeite und 
Front; aus fchweren Cajhmeres gemadt, in braunen, dunfel» 


arauen und DOrford blauen Mifchungen; Größen $1 79 
6 bis 16 Yahre; foften aemwöhnlih $2.50, zu.... . 


ihrer Patienten eine Blinddvarmopera= | 


tion borgenommen werden mußte, tam 
fie vom Bett ber aus ihrem Palais 
nabe bei, um dem atmen Serl nahe zu 
fein und bei dem fchweren Eingriff zu 
| Und immer bleibt fie 
|„Schweiter Michaela“, will nicht3 von 
„Hoheit“ mwijjen. Wie jie, helfen nod) 
jein volles Dugend andere Erzherzo- 
ginnen, und aus ben Streifen der hoben 
und höchſten Ariftofratie find es mei- 
tere Hunderte 
| pruchälos, pflegen und laben und ge= 
‚ben jie mit vollen Händen zur jelben 
Zeit. 


| * 


* * 

| Leider hört der Lebensmittelmucher 
und bie Preistreiberei noch immer 
nicht auf, troß beftändiger Strafen, 


|Hufaren in den Schnee. Leife und bes | reich taten. Aus biejer Verfäumniß, |troß aller Warnungen der Behörden 
butfam legt der fterbende Dffizier fei- |aus dem Mangel an einem mweltum- |und ber Zeitungen. Die Bezirkärich- 


unermüblic, ans | 


Strumpfwaaren 


19c kurze Soden für Babies, mit 
bübichen fancy geitreiften Tops, nette 
ganz weiße; die importirte Qiual,, 5 
3 c 


zu 
19 ihmwarze| 19c mittelichw. 
j baummwoll. Sin 


nabtloie Seide 

Yisle und Ceide | derjtrümpfe, aus 
jintfbed Männer | dauerhaften Gar: 
itrümpfe, A u % | nen, viele von 


iduß, 10. allen Gr., 10. 


junur.... Ausihuß, 
Ag na TE 


gewaicyen werden; wert bis zu $2.50 das 
zu, 

Neiter von Gardinen 
Marauifette, nur in 
weiß; Yängen bis zu 
20 Yarde, wert 19c, 


zu, Die 
Ward 


Gardinen Sceri 
hübſche ‚farbige 
ders, einige Jind 
digt, 10c Sor⸗ 
ten, Dard 


| Gafthäufern ift 8 fo. Mit dem ziffert — alfo etma $500,000,000 in 
Fleiſch ſteht's noch immer am aqmeritaniſchem Gelde, — wozu jetzt 
\hlimmften. Denn obwohl fon feit per noch nicht bekannte Schaden hin— 
| geeaumer Zert in Zien (imie aud N | zutreten wird, ber in dem von den 


$ 44 
le io ( J Ka eingefüpet| Ruffen noch nicht geräumten fleineren 


WS STAre MADISON DEARBORN sTs. 


Hohe und niedrige Damen 


Für Freitag vfferiren wir etwa 1000 


Paar hohe und niedrige Schuhe für Damen; 


Bor⸗ 


Futterſtoffe 


3500 Mo. Reſter 
und Fabrikreſter 
v on 36zölligem 
mercerized ſchwar⸗ 
zem Sateen, für 
Unterröde, 
Bloomers, Schür- 
zen ufw.; regulärer 
Preis 15c vom 
Stüd, Freitag zu, 
die Ward, 


82: 
Putzwaaren 


Damenhüte, garnirt in vielen hübſchen 
Dioden, mit Straußen Fancies, Satin« 
Vändern, DOrmamınten, Blumen ufm.: 
meiſtens in — 

ſchwarz, wert 

bis zu $5.00, 

Freitag zu 


52.97 


Un garnirte 
ide 


/4 


sanan 


Fertig 
Hüte, in fchmwarz 
und weiß, garnirt 
mit Satin und 
Sammet Bow, 
mittelgroße und 


fleine 1.43 


Facons, 


gemacht 


Hüte frei garnirt. 


Schuhe 


ipäter 


nicht mehr geführte Moden ufw.; eine Anz 
bäufung von Knöpf- und Schnürjchuhen, mit 
Tip- und fhlichten Zehen, hohen und niedrigen 
Abfäken; nur in Größen von 23 bis 43. 
Elnbegriffen find Schuhe, die früher auf- - 


find; 


— 50 


Waſchſtoſſe 


Fabrikreſter von Fabrikreſter von 
363Öll. gebleichtem | Kleider = Ging- 
Muslin u. Cams | hams, netteModen 
bric, brauchbare | für Kinder-Tra 
Längen, 1 ten, zu, 3 
Yard 2C | Dard 

363Öllige Kleider- Bercales, hübfche 
Kleider» und Kimono⸗Moden, 1 
10e Qualität, Ward 

3500 Dd8, Reiter | 72x9035IL, gebL, 
von Kleider Prints, | Bettücher, franz. 
36zöllig, _ BVercale | Naht in der Mitte, 
uſw., Kleider» und | zu 27c, u. 45x36- 
Matjt = Län 2 zöll. Kiffen wi 
gen, Dard...D4C | Slips zu... Tzc 
ET TE EEE HEFT TET ET STTEIEEEE TEEN, 


hübſche neue Seidenfloffe für den Herbft 


363ÖI1. Novelty-Seide Grepe de Chines, hübjche Jacquard-Entwürfe, ſchwarz, 
weiß und alle die populären Farben, Straßen» und Abend-Scattirungen, jehr hübfch 
für Barty und Dancing Frods; vorzüglich jchwere Qualität; jchöner glänzen» 


Neiter von feidegemifchten Stoffen, 
taufende von Vards, wünjchensmwerte Län 
gen für Kleider, Waifts ujw.; jchlichte und 
fancy Gewebe; 24 .bi8 36 Zoll 
breit; Freitag zu, Dard, 15c und 1 Oe 


Seide-Sammetſtoffe, Fabrikreſter, gerade was Ihr ſucht, geeignete Längen 
für Kleiderbeſatz und Putzſachen, ſchwarz und alle Farben, Straßen-Schattirungen 
und Abend⸗Farben, ungewöhnliche Werte, 


zu, das Stück, 


59., 49., 39, 29, 19e und 10. 


Die Peinenwaaren 


89e gebleihhte Damaft-Mufter Tifch- 
tücher, 58x74 Zoll, Yeinen 

Sinifh, Blumen-Entwürfe, zu 49. 
300 weiße ge- 


35c ungebleichter 
Yeinen yiniih | fäumte Bettdeden, 
diefelben eignen 


4 Tiihdamalt, 58 | 
Zoll breit, Blu⸗ ſich für Room: 
inghäufer, zu 


men = Entwürfe, 

zu, die 

Sarb .:.;. 19. Tc 
8000 Kanten von Bettdeden, pajjend 
für Baby Bibs oder ald VBügeletjen- 
Halter, ipeziell, zu 12 für Sc, oder 

zwei für 


Spiben:Jardinen, wert 32.30 das Paar, das Stück 67c 


1000 Baar Gable Ne und ſchottiſche Netz-Spitzengardinen, zwei, 
drei und vier Partien; einige ſind leicht beſchmutzt, können aber perfekt 


Paar, 


Reiter von hohlgeſ. Nottingham Spitzen⸗ 


M ,|.gardinen, nette Miuiter, 


an|Tind 23 Yards fang; 


der Kante leicht beichä- fojten gewöhnlich 98c, 


Me 


zu, das 
Paar 


ſtellt. Der Bauer hat dort in bei— 
nahe vorſintflutlichen Hütten gehauſt 


— Wände aus Lehm und Stroh, die 


bei Regen und Schnee zerfließen; 


wenn's hoch kam, Wände aus Weiden— 


Gebiet um Brody, Tarnopol uſw., geflecht mit Lehm verſchmiert. Jede 


Ueberſchreiten der franzöſiſchen Grenze ungefähr 8,000 Quadratkilometer menſchliche Bequemlichkeit fehlte. Das 


nen Arm um den Hals des Pferdes, ſpannenden Kabelneßz und zahlreicher ter in der Stadt hier haben oft auf | find — hier ift e8 Dienftag und 
zum „Pluie d’or“ geworden war, be= 


und mährend er feinen Kopf in bie|drahtlofer Stationen ergab ſich für ihren Verbandlungstalendern nichts 


mwährte fihb in FFranfreih nicht. 
„PBluie d’or“ fühlte fich da drüben nicht 
soohl, und wenn er über die Rennbah- 


nen von Chantiliy und Longchamp 9 


eilen mußte, dachte er volle: Sehnjudt 
an den Grunewald und Hoppegarten 
zurüd, und feine Beine liefen immer 
langfamer und lanafamer. Dann be- 
gann e3 ji auf feinem Rüden zu res 
gen, Beitjchenhiebe fauften auf feine 
Flanken, ein tleiner franzöfifcher 
nom legte fich fchmeiktriefend auf 
feinen Hald3, und ganz ungemohnte 
Laute wie: „Sacré couchon!“ ober 
„Sale canaille!“ klangen an ſeine 
eigenſinnig zurückgelegten Ohren. Und 
die Gedanken des ſchönen „Pluie d'or“ 
alias „Goldregen“ ſchweiften zu ſeinem 
früheren Herrn, dem luſtigen, leichtſin⸗ 
nigen Huſaren mit der hellen, jugend⸗ 
lichen Stimme zurück, und wie aus 
Seiter, weiter Ferne meinte er liebe, 


Mähne des Tieres vergräbt, hört der Deutſchland und Oeſterreich⸗ Ungarn 
Fuchs liebe, vertraute Klänge wie aus ſchon im Frieden großer, unermeßli⸗ 
weiter, weiter Ferne an ſein Ohr drin- cher Schaden. Das „Werben um das 
gen: Herz der Neutralen“ wurde unterlaſ⸗ 
aus.... halt' ſen. Es hat ſich bitter gerächt. Rächt 
ſich noch tagtäglich. Seit Beginn des 
| Krieges hat biejer ae u 
Und die Sonne, die für ihr Ge- | Fattor mebr Unbeil angefti tet, ala e3 
duldsfpiel feineLuft mehr zu verjpüren |*in halbes Dugend verlorenet Schlach⸗ 
fheint, endet durch die Bäume hin⸗ „. — b — 
durch milde Strahlen auf zwei Kreuze it Freuden iſt es daher zu begrü⸗ 
herab: ein eiſernes, das an ſchwarz⸗ Ben, daß obige Erkenntniß ſich heute 
weißem Bande im Knopfloch des toten 
Huſaren ſchimmert, und ein anderes, 2 
das ſich leuchtend weiß von der Stirn niedrig, amtlich und michtamtlich, 
feines „Golbregen“ abhebt Bahn gebrodhen Hat. Der deutiche 
* 9 — —— ſprach es zuerſt öffentlich 

— Was iſt der Unterſchied zwiſchen ben ſich ſeither mit dem Gegenſtand 
einer deutſchen Mühle und dem eng-| befaßt. Und jetzt eben hat ſich der 
liſchen Parlament? — Die deutſche Reichsverband der deutfchen Preſſe 
Mühle iſt ein K—mehlhaus, das (dem ſich demnächſt der der öſterreichi⸗ 
enaliſche Parlament ein Kamelhaus. ſchen anſchliehen willh) in einer beſon⸗ 


„Goldregen', 
aus.. 


halt’ 
.. nur noch ein paar Minuten 


‚in beiden Ländern und zwar in allen, 
Schichten der Gefellfchaft, hoch und J 


aus. Zeitfchriften und Zeitungen ba= |# 


jelß folche. Fälle, und felten nur er- 
folgt ein Freifprud. Die unverhält- 
'nigmäßig hohen Preife (die häufig 
| Doppelt fo hoc wie in Berlin ober 
| Münden find) erftreden fich auf alles 
und jebed, Auch in ben Wirt!- und 


— —— 


| Rheumatifche Schmerzen 
und Bein bald. 
n vergeffen 


'B ) 4 durch Gebrauch ven 


—4 Eine Salbe für 
Sr J Sümersen m, Bein“ 
Zur Beadtung — 
Eine 50c Bühfelam 
—* N Yan Ze. und 
e mebr Rheuma⸗ 

il Ehmerzen und Bein, Gteifbeit in den 
Gelenlen und Musteln, Rreusihmerzen, Neil 
ra Bruftfhmerzen und Perrenfun en, als 
* Sert bed beiten Liniments ober Dilätters, 
m Berlauf bei allen Npothelern- 


Freitag — und aud eine bement- 
\Tprechende Abnahme im fyleifchner- 
'braud) ftatigefunden hat, und obwohl 
‚nachgewiefenermaßen durchaus fein 
Mangel an Schladhtvieh herrfcht, blei- 
ben die FFleifchpreife nicht nur jo Hoch 
‚mie bisher, fondern find noch geilie- 
gen. Wurft, Sped, Schmalz, But- 
\ter, Gemüfe, Obft — alles ift über- 
mäßig teuer. Bleibt das Brot. Das 
ift Gottlob wieder gut und auch ziem- 
lich mohlfeil, db. h. 36 Heller (7 Ct3.) 
dad Pfund. 
* 


groß, angerihtet wurde und nod 
Imerben wird. Die Verwüftungen, die 
\dort angerichtet find, betreffen der 
Hauptfahe nah: Eifenbahnen, bege 
und Landftraßen, Häufer und fonftige 
Gebäude, Viehftand, Caaten, und 
Wälder. Tür die zerflörten Eiſen— 


'fenbahnminifter Forfter geforgt, 
aud die Straßen werben ausgebeljert 
oder neu hergeftellt. 
Häufern ufm. da fteht’3 jchlimm. 
Der Winter naht. Die Nächte find 
jegt fchon kalt. Taufende und Aber- 
Itaufende, namentlih der ländlichen 
Bevölkerung, find obdachlos und mit 
"Kindern und MWeibern den Unbilden 


* * 


An den Wiederaufbau Galiziens 
macht ſich jetzt ſchon die Regierung 
| Deflerreihs. Und zwar ift eine wahr- 
haft großzügige Aktion eingeleitet. | der Witterung außgefegt. Nun it 
Keine geringe Aufgabe. Denn ber | Galizien, namentlich der mittlere und 
‚durch den Krieg in jenem größten | öftliche Teil, ja bisher ein ziemlich 
Kronland angerichtete Schaden — fo= !nernachläffigtese Land gemefen. 
meit er fich materiell abjchägen Täßt | hat den Hauptteil zu der Ausmande- 
— mirb rund auf 21% Milliarden ber | rung und ben Sommerwanderern ge- 


|bahnen ufw, wird jet fchon vom Ei- | 
und | 


Aber mit Vieh, | 


Es 


ſoll nun anders und beſſer werden. 
Aber das koſtet viel Geld und Zeit, 
um die Tauſende von neuen Bauten 
aufzuführen. Der Landtag von Gali— 
zien wird das Seinige tun, die kai— 
ſerliche Regierung das Ihrige. Es 
muß einfach gehen, und es wird gehen. 
Nichts da von alt⸗vſterreichiſchem 
Schlendrian. Wir haben jetzt ein 
neues, ſtärkeres, ſchaffensfreudiges 
Oeſterreich. Schon ſind eine Menge 
vorbereitende Schritie geſchehen. Je 
nach Vermögen und Art wird die 
Hilfe erfolgen. Darlehen verſchiedener 
Sorten, unverzinslich oder verzins— 
lich, oder auch Notſtandsunterſtützun— 
gen, je nachdem. Auch für Neuan— 
ihaffung von Wderbaugeräten, für 
neuen Vieh» und Saatenftand wird 
geforgt. Uber es heißt, tief in ben 
Geldbeutel greifen. Es iſt eine her— 
kuliſche Aufgabe. 
Wolfvon Schierbrand. 





